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Donierag, 2. Audit Der Geſellige. a 


Graudenzer Zeitung. 
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Infertiouspreis: 15 Tf. die Kolouelzeile für Privatanzeigen aus dem Reg.-Bez. Piarienwerber fow 
für alle Stellengeſuche und» Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — tm Reflamentheil 60 Bf, 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzelgenthell: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. — Drud und Berlag von Gul av Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 


Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


1 ie wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Für pf ämtern für den Monat Sep⸗ 
tember geliefert, frei in's Haus 


für 75 Pfg. Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und 
von den Landbriefträgern entgegengenommen. 


Nen hinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 1. Sep⸗ 
tember erſchienene Theil des Romans „Der Doppelgänger“ 
von Karl Ed. Klopfer gratis nachgeliefert, wenn ſie ſich — 
am einfachſten durch Poſtkarte — an uns wenden. 


Expedition des Geſelligen. 


Der heutigen Nummer liegt bei Rechts⸗ 
buch des Geſelligen, enthaltend: „Einige 
Grundzüge des privaten Verſicherungs⸗ 
Rechts“. (Fortſ.) — „Eutſcheidungen des 
Reichsgerichts“. 
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Heeres-Verwaltung und Landwirthſchaſt. 


Die bisher geäußerten Wünſche der Laudwirthichaft 
wegen der Körnerankäufe durch die Proviantämter 
gipfeln in folgenden Punkten: i 

I. Es ſollen die Proviantämter mit den Körnerankäufen 
beginnen, ſobald die erſten Julandzufuhren auf dem Markte 
erſcheinen; 

II. für das an die Proviantämter zu liefernde Getreide 
ſollen Preiſe gezahlt werden, welche die Produktiouskoſten decken 
und die von der Börje notirten Preiſe um ein Beträchtliches 
überſteigen; 

III. die Heeresverwaltung ſoll zur Entlaſtung des Marktes, 
und um den Andrang des inländiſchen Getreides von der Börſe 
abzuwehren, ihren Bedarf an Körnern durch foreirte Ankäufe, 
ſpeziell in Berlin, ſchleunigſt decken und jo zur Hebung der Preije 
beilragen. 

Hierzu bringt die „Berliner Korreſpondenz“ des Herrn 
v. Köller folgende Bemerkungen: 

Die in der Preſſe hervorgetretene Behauptung, daß die 
Proviautämter erſt in der zweiten Hälfte des September 
und zu Anfang Oktober mit den Körnerankäufen aus der 
neuen Ernte begännen, trifft nicht zu; nach 8 63 der 
Proviantamtsordnung nehmen die Ankäufe mit dem 
beginnenden Ausdruſch ihren Anfang. Thatſächlich 
Fabel die Proviantämter zum Theil bereits im Juli d. J. 
Auftrag zum Beginn der Roggenankäufe aus der neuen 
Ernte erhalten; ſoweit dies nicht geſchehen, ſind die 
Jutendauturen vor Mitte Auguſt d. J. veranlaßt worden, 
mit der Auftragsertheilung nicht länger zu warten. Bei 
einigen Proviantämtern iſt ſchon im Juli d. J. mit dem 
Ankauf von Roggen neuer Ernte begonnen worden. 

Höhere als die Marktpreiſe zahlen zu laſſen, 
kann die Heeresverwaltung nicht verantworten. 
Aber ſelbſt wenn ſie dieſem Verlangen nachgeben und höhere 
Preiſe bewilligen könnte, würde ſie nicht wiſſen, welche 
Preiſe fie zahlen ſoll, da jeder Anhalt für die Bemeſſung 
der anzulegenden Ber fehlen würde, wenn die Marktpreiſe 
keine Geltung mehr 33 

Die Hanpturſache der dritten Forderung iſt die, 
daß ein den e e Poſten von 40000 
bis 50000 Tonnen Weizen und Roggen an den Berliner 
Markt gebracht ſein ſoll, der angeblich keine Abnehmer 
findet, und daß noch weitere große Getreidemengen von 
Hamburg unterwegs ſein ſollen. Zur Beſeitigung des 
hierdurch hervorgerufenen Preisdrucks ſoll die Militär- 
verwaltung helfen, indem fie das überſchießend vorhandene, 
die Preisnotirungen ungüuſtig beeinfluſſende Getreide, ſowie 
die weiterhin noch auf den Markt gebrachten bezw. zu 
e Mengen ſchleunigſt aufkaufen läßt. 

ei einem Jahresbedarf von 107281 Tonnen 
Roggen zur Verpflegung des Heeres ſind für einen 
Monat rund 9000 To. Noggen erforderlich, die ſich auf 
16 Armeekorps vertheilen. Der Bedarf an Weizen mit 141 To. iſt 
zu geringfügig, als daß er überhaupt in Betracht kommen 
kann. Das überſchießend vorhandene Getreide ledi lich für 
das Berliner Proviautamt ankaufen zu laſſen, ih nicht 
möglich, weil es deſſen Bedarf weit überſteigt; es würde 
auch au Platz zu feiner Unterbringung mangeln, da die 
Magazine größtentheils gefüllt ſind und nur nach 
Maßgabe der durch den Verbrauch freiwerdenden Räume, 
; Zt. etwa der Bedarf auf drei Monate, gekauft werden 
ann. Das Miethen von Magazinen zur Lagerung großer 
Getreidemengen erſcheint ausgeſchloſſen, zumal es an Speichern 
fehlt. Es erübrigte ſomit nur, den größten Theil des 
anzukaufenden Getreides nach den verſchiedenen Bedarfs⸗ 
Bin außerhalb Berlins zu verſenden, was die Koſten 
esſelben weſentlich vertheuerte. 

Würde die Heeresverwaltung den laut gewordenen 
Wünſchen entſprechend, den zeitigen Preisdruck ausnützen, 
und hier in Berlin große Getreidemengen ankaufen laſſen, 
o könnte dies in der Hauptſache nur von Händlern ge⸗ 
Sehen, zum Theil würde auch ausländiſche Waare gekauft 
werden. Es hätten daher in erſter Linie die Händler, 
vielleicht auch ein beſchränkter Kreis von Grund⸗ 
N die ihre Ernte frühzeitig auf den Markt 
bringen können, den Vortheil hiervon. Daß ſolche 
Aufkäufe aber einen günſtigen Einfluß auf die Preis⸗ 
notirungen ausüben würden, erſcheint um deswillen nicht 
wahrſcheinlich, weil der Bedarf der Heeresverwaltung an 
Roggen gegenüber dem Geſammtbedarf der Bevölkerung 
nur J pCt. betrögt. 


I} 


Eine ſehr unerwünſchte Folge derartiger Maßnahmen 
würde ſich aber dadurch ergeben, daß die Militärverwaltung 
für alle diejenigen Gutsbeſitzer und kleineren Landwirthe, 
die ihre Ernte erſt jpäter auf den Markt bringen, dann 
vielleicht auch beſſere Preiſe erzielen, keine Abnehmerin 
mehr ſein könnte, weil fie ihren Hauptbedarf vorzeitig ge⸗ 
deckt hat. Der ſeit Jahren durchgeführte und den bisherigen 
Wünſchen der Laudwirthſchaft entſprechende Grundſatz, bei 
Verſorgung der Magazine mit Brodfrucht vorzugsweiſe 
direkte ländliche Bezugsquellen zu benutzen, würde daher 
durchbrochen werden müſſen. 
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Es war in verſchiedenen konſervativen Berliner Blättern 
behauptet worden, daß die Berliner Getreide⸗Firma Cohn 
u. Roſenberg für 80 000 Tonnen Roggen einen Zollkredit 
von etwa 3 Millionen Mark für einige Monate gewährt 
erhalten hahe und dadurch allein etwa 56 000 Mk. verdient 
habe. Die „Freiſ. Ztg.“ hat nun Erkundigungen einziehen 
laſſeu, was es mit dem jener Firma gewährten Zollkredit 
für eine Bewandniß hat. Hierauf will die „Freiſ. Ztg.“ 
erfahren haben, daß die Firma Cohn u. Roſenberg über- 
haupt gar keinen Zollkredit in Auſpruch ge- 
nommen, ſondern den Zoll für das von ihr bezogene aus⸗ 
läudiſche Getreide, nachdem dasſelbe unter Begleitſchein 
nach Berlin gekommen iſt, bei der Entladung aus den 
Kähnen in Berlin baar bezahlt hat. Wenn das richtig 
iſt, dann ſind die Bemerkungen über einen aus Staats⸗ 
mitteln gewährten Millionenkredit zur Unterſtützung einer 
Börſen⸗Spekulation mit Getreide allerdings hinfällig. 

Nach Maßgabe der geltenden Beſtimmungen hat die Re⸗ 
gierung nicht das Recht, irgend einem Importeur, der ge⸗ 
nügende Sicherheit ſtellt, den Zollkredit zu verweigern. Ins⸗ 
beſondere hat auch die Zollbehörde keinerlei Befugniß, 
zu prüfen, wie die Getreideeinfuhr auf die Preiſe wirkt, 
ob fie einer ungerechtfertigten Hauſſe eutgegenwirkenkoder 
einen ungerechtfertigten Preisdruck hervorbringen ſoll. 

Die „Kreuzztg.“ enthält nun eine Zuſchrift, worin verlangt 
wird, die verbündeten Regierungen möchten dem 
Reichstage ein Geſetz vorlegen, nach welchem für Weizen, 
Roggen u. ſ. w. ſämmtliche Tranſitläger und jeder 
ſonſtige Zollkredit aufgehoben werden und bei der 
Ausſuhr ſtatt der Einfuhrſcheine eine baare Vergütung ge⸗ 
währt werden ſoll. Bis zum Erlaß eines ſolchen Geſetzes 
ſoll ein Zollkredit nur daun gewährt werden, wenn eine 
Verpflichtung dazu vorliegt. Auch die „Poſt“ verlangt, jede 
Stundung des Zolles für Getreide miiſſe geſetzlich verboten 
werden. Denn ſie enthalte eine Herabminderung des Zolles 
und eine Prämie auf die Einfuhr. Die Regierung möge 
entweder auf dem Verwaltungswege oder auf dem Wege 
der Geſetzgebung ſchleunigſt den Zollkredit beſeitigen. 

Wie der Fall Cohn u. Roſenberg zeigt, würde die Auf⸗ 
hebung des Zollkredits, für deſſen Gewährung doch zu⸗ 
weilen manche triftige Gründe ſprechen, übrigens ſo gut 
wie nichts helfen, denn die großen Getreidehäudler ver⸗ 
dienen eben ſoviel Geld, daß ihnen auch die Baar⸗ 
zahlung des Zolles keine Kopfſchmerzen macht. Die 
Landwirthe werden daher beſſer thun, praktiſche Vor⸗ 
ſchläge, wie fie Herr v. Graß⸗Klauin mit den Kornhäuſern 
macht, zu erwägen und auszuführen. 


I ——— 


General Munier 


der Verſaſſer des vorgeſtern erwähnten Brleſes im „Figaro“, 
gehört, wie die „Köln. Ztg.“ aus Paris erfährt, der Reſerve 
an. Bei Sedan gerieth er als Oberſt in Gefangenſchaft, 
ſpäter war er eine Zeit lang Platzkommandant in Belfort 
und wurde 1880 zum Diviſionsgeneral ernaunt. Er iſt 
gegenwärtig 67 Jahre alt und war bis zum Jahre 1893 
noch kommandirender General der 36. Infankeriediviſion 
in Bayonne. Aktiver Offizier iſt er alſo jetzt nicht mehr, 
iſt aber noch zwei Jahre der militäriſchen Gerichtsbarkeit 
unterſtellt und müßte, wenn. diefe Friſt noch nicht ab» 
gelaufen iſt, einer eventuellen Berufung vor den militäriſchen 
franzöſiſchen Ehrenrath Folge leiſten, wenn das deutſche 
Auswärtige Amt in der Angelegenheit Schritte thut und 
die franzöſiſche Regierung auf die Vorſtellungen eingeht. 

Im deutſchen Offizierkorps herrſcht, wie man hört, eine 
große Erbitterung über die von Munier vorgebrachte Be⸗ 
ſchuldigung und eine nach allen Seiten hin unwiderlegliche 
Zurückweiſung des franzöſiſchen Generals wird für noth⸗ 
wendig erachtet. Die Frage, wie dieſes Ziel zu erreichen 
ſei, iſt freilich nicht ganz einfach. General Munier müßte 
durch möglichſt genaue Angabe der Umſtände und des 
Ortes, an dem ſich ein deutſcher Offizier des Diebſtahls 
ſchuldig gemacht haben ſoll, die Möglichkeit bieten, deutſcher⸗ 
ſeits eine Unterſuchung darüber anzuſtellen. Wenn der 
Name des Offiziers, den er beſchuldigt, dem General 
Munier nicht bekannt ſein ſollte, ſo muß er doch wiſſen, 
wer der angeblich Beſtohlene iſt, wo dieſer wohnt und zu 
welcher Zeit ſich die Vorgänge abgeſpielt haben ſollen. 
Auch wird ſich, da der Quartierwirth, wie ſchon bemerkt, 
ſelbſt vallerieoffizier geweſen ift, zum mindeſten feſtſtellen 
laſſen, welchem Truppentheil oder wenigſtens welcher 
Waffengattung der deutſche Offizier angehört haben ſoll. 
Soweit dürfte Munier auch jetzt wohl noch der Disziplinar⸗ 
befugniß der franzöſiſchen Regierung unterſtehen, daß dieſe 
ihn zur Abgabe näherer Mittbeilungen ver⸗ 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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anlaſſen kann. Iſt General Munier, wie wir ver⸗ 
muthen, außerſtande, irgendwelche nähere Angaben 
machen, ſo wird ſein ganzer Brief hinfällig, oder vielmehr 
es — die Infamie, die er dem deutſchen Offizier auf⸗ 
bürden ſollte, auf ihn ſelbſt zurück. 

Einen Beweis von der peinlichen Aufmerkſamkelt, 
welche die deutſchen Offiziere der Sicherheit des 
franzöſiſchen Privateigenthums zuwendeten, erbringt 
ein ſoeben in der „Poſt“ veröffentlichter Brief des Poſt⸗ 
direktors Ziegler in Greifswald, dem wir Folgendes 
entnehmen: 

Am 21. September 1870 rückte das 5. Armeekorps in 
Verfailles ein, das Feldpoſtamt, deſſen Vorſteher ich war, 
erhielt als Quartier die Wohnung des Generals Noué, Rue 
Sartori Nr. 17, angewieſen. Der General befand ſich im Süden 
Frankreichs zur Formirung neuer Truppenkörper, ſeine Familie, 
Frau und Tochter, ſowie das Dienſtperſonal muß bis zum 
Augenblicke des Einmarſches in V. geblieben, dann aber geflohen 
ſein; Alles deutete auf eine höchſt übereilte Flucht. Zimmer 
und Betten waren nicht geordnet, in der Mitte der Schlafzimmer 
lagen die Nachtkleider der Damen, wie ſie dieſelben abgelegt 
hatten, um die Reiſekleider anzuziehen, auf den Spiegel und 
Nachttiſchen lagen die Schmuckſachen herum, die Handtücher 
waren noch feucht, das Waſchwaſſer in den Waſchſchalen zeigte 
noch Seifenſchaum, Schränke und Kommoden waren unverſchloſſen, 
die Thüren der Schräuke ſtanden zum Theil weit offen. In 
den Schränken 3 ſich eine Maſſe filberner Geſchirre, Teller, 
Schüſſeln, Theebretter, ferner Löffel, Meſſer und Gabeln, dann 
verſchiedene Schmuckgegenſtände, Armbänder und Broſchen, 
goldene Uhren, Ringe, auch ein Orden der Ehrenlegion u. I w. 
vor. Alle dieſe Gegenſtände wurden ſofort bei meiner Ankunft 

eſammelt, in ein Verzeichniß eingetragen, in ſicheren 
Verwahrſam genommen und bei unſerem Abrücken aus Verſailles 
auf Grund dieſes Verzeichniſſes und gegen Quittung in dem⸗ 
ſelben der Frau Gene ralin Berges, als der Bevollmächtigten 
der Frau Generalin Noué übergeben. — Nach Feſtſtellung des 
Beſtandes der Werthſachen bemühte ich mich, mit Hilfe der 
Mairie Angehörige der Familie Nous zu ermitteln; als ſolche 
wurde mir die Fran Generalin Vergs augegeben, welche auf 
mein Erſuchen ſich perſönlich in der Wohnung von der ſſcheren 
Aufbewahrung der Werthgegenſtände überzeugte und über ihre 
Wahrnehmungen der Frau Generalin Nous berichtete. Von ihr 
rührt auch ein Schreiben her, das ich in Ueberſetzung wiedergebe: 

Verſailles. 

Mein Herr! Soeben erhalte ich einen Brief der Frau Generalin 
Nous, worin fie mir dankt, daß ich mich mit Ihnen wegen der 
Wohnung ins Benehmen geſetzt habe, in deren Schränken ſie, 
wie es ſcheint, ihr ganzes Silberzeug und fonftige Werth⸗ 
gegenſtände hat liegen laſſen. Ich bin deswegen völlig beruhigt, 
denn ich kann ihr verſichern, daß ihr Eigenthum Ihnen ebenſo 
ſehr am Herzen liegt, als wäre es das Ihrige. Genehmigen 
Sie, mein Herr, die Verſicherung meiner vorzüglichen Hochachtung. 

Der Brief und die Verhandlungsſchrift über den Befund 
und über die erfolgte Abgabe der Werthſachen an Frau Generalin 
Berge, ſowie deren Empfangsanerkenntniß befinden ſich in meinem 
Beſitze.“ 

a 


Berlin, den 28. Auguſt. 


— Der Kaiſer hat befohlen, daß am Sedantage die 
Berliner Schuljugend Spalier bildet, wenn er mit 
der Fahnenkompagnie nach der Parade über das Garde⸗ 
korps in die Stadt zurückkehrt. An der Spalierbildung 
werden 31000 Kinder theilnehmen. Zur Parade werden 
die Könige von Sachſen und von Württemberg in 
Berlin eintreffen. 


— Das Telegramm, welches der Kaiſer am 
16. Auguſt an den Grafen Caprivi geſandt hat, hat 
folgenden Wortlaut: 


An den General der Jufauterle 
Grafen v. Caprivi. 

Bei der 25 jährigen Wiederkehr der Schlachten von Vion⸗ 
ville und Mars⸗la⸗Tour, einem Ehrentage des 10. Armee⸗ 
korps, gedenke Ich gern und dankbar Ihrer verdienſtvollen 
Thätigkeit als Chef des Generalſtabes dieſes Korps. 

Wilhelm. 
— Der feierlichen Einweihung der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Gedächtnißk irche am nächſten Sonntag, 1. September, 
wird die Großherzogin von Baden beiwohnen. 


— Die Her bſtübungsflotte iſt Dienſtag Vormittag 
von Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen. 


— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten beſtimmt in einer 
Bekanntmachung im „Reichsanz.“, daß neben den Beamten auch 
den Arbeitern der Ftaatseiſenbahn verwaltung, welche 
am Kriege 1870/71 theilgenommen haben, in dieſem Jahre, 
ſoweit die Natur und die Bedürfniſſe der einzelnen Betriebs⸗ 
zweige es überhaupt geſtatten, der ganze Sedantag, den 
übrigen Bedienſteten aber der Nachmittag freigegeben und 
in beiden Fällen der Lohu unverkürzt gezahlt werde. 

— Wie die preußiſche Staatsregierung beabſichtigt 
auch die Reichsregierung den in ihren Betrieben beſchäftigten 
Beamten und Arbeitern den Sedautag freizugeben. 

— Gegen die Sedanfeier werden die Berliner 
Sozialdemokraten durch Volksverſammlungen demonſtriren, 
die zum 2. September in den ſechs Wahlkreiſen einberufen 
werden ſollen. Die Referate ſind von Bebel, Liebknecht, 
Auer und anderen Führern übernommen worden. An dem⸗ 
ſelben Tage findet ne die Enthüllung des der Agnes 
Wabnitz auf dem Friedhof der freireligiöſen Gemeinde in der 
Pappel-Allee fette Denkmals ſtatt. — Am 1. September 
findet eine Laſſalle⸗Feier ſtatt. 


_— Von den „Grauen Schweſtern“ haben ſich im Jahre 
1870/71 209 der Pflege verwundeter oder erkrankter deutſcher 
Soldaten gewidmet. Die braven Schweſtern erwarben ſich durch 
ihre ſelbſtloſe Hingabe damals nicht nur die Liebe ihrer Pfleglinge 
ſondern auch die allgemeine Anerkennung der Aerzte und Kommando⸗ 
Bellen, Die Kaiſerin Auquſta ſchenkte für die Laus kapelle in 


Neiſſe ein ſchönes großes Altarbild, dankte den Schweſtern nach 
eingetretenem Friedensſchluß im Barackenlager bei Berlin noch 
perſönlich und entließ fie mit den Worten: „Unermüdet und an⸗ 
ſpruchlos haben Sie auf dieſem Felde Ihrer Thätigkeit ſo unendlich 
viel geleiſtet; möge Gott Sie dafür ſegnen, wie Ihre Pfleglinge 
Sie ſchon durch Dankesthränen geſegnet haben“ und Kaiſer 
Wilhelm überſandte der Generaloberin in Neiſſe das von ihm 
geſtiftete Verdienſtkreuz mit der Beſtimmung, „daſſelbe bei 
der Genoſſenſchaft zu bewahren zur dauernden Erinnerung an ihr 
Wirken in großer Zeit, aber auch an den Dank, den man den 
Schweſtern ſchulde.“ Gleichzeitig erhielten noch 57 Schweſtern 
Kriegsdenkmünzen für Nichtkombattanten. 

— Zur Begrüßung der mit der „Fulda“ am Dienſtag um 
7½ Uhr Vormittags aus Amerika in Bremerhaven ein⸗ 
getroffenen 194 deutſchen Veteranen hatte ſich der Vorſitzende 
des Kampfgenoſſenvereins Bremen an Bord der „Fulda“ be⸗ 
geben. Nach einer kurzen Anſprache erfolgte die Ausſchiffung 
der amerikaniſchen Kameraden. Inzwiſchen hatten am Quai die 
Kriegervereine von Bremerhaven mit der Matroſenartillerie⸗ 
Kapelle Aufſtellung genommen. Dort hielt der Vorſitzende der 
Kriegervereine des Unterweſerbezirks eine von echt patriotiſcher 
Begeiſterung getragene Begrüßungsrede, die in einem Hoch 
auf den Ka iſer ausklang. Hierauf erfolgte der Abmarſch nach 
der Lloydhalle, wo der Vorſitzende der amerikaniſchen Krieger 
den Bremerhavener Vereinen die von den Amerikanern geſtiftete 
Erinnerungsmedaille in feierlicher Weiſe überreichte. Um 8½ Uhr 
erfolgte die Abfahrt der Veteranen nach Bremen, wo der Zug 

egen 11½ Uhr in den Zentralbahnhof einlief, an welchem die 
Militär- und Kriegervereine mit ihren Fahnen Aufſtellung ge⸗ 
nommen hatten. Nach überaus herzlicher Begrüßung ſetzte ſich 
hierauf der Zug unter klingendem Spiele einer Militärkapelle 
in Bewegung und begab ſich nach den Gartenanlagen des „Tivoli“, 
wo den Gäſten die erſte Erfriſchung kredenzt wurde. Die Muſik 
ſpielte währenddeſſen das Lied: „Deutſchlaud, Deutſchland über 
Alles“. Nach einem kurzen Beiſammenſein begaben ſich die 
Deutſch⸗Amerikaner in die für ſie beſtimmten Quartiere. Für 
Nachmittag waren weitere Feſtlichkeiten in Ausſicht genommen. 

— Der „Reichsanz.“ bezeichnet die Meldung eines engliſchen 
Blattes, wonach eine engliſche Geſellſchaft bis zum nächſten 
Januar für Deutſchland Mitrailleuſen, nach dem Maxim⸗ 
ſyſtem konſtruirt, im Werthe von faſt einer viertel Million Pfund 
Sterling liefern ſolle, als erfunden. Wie alle Neuerungen 
auf dem Gebiete des Waffenweſens werden in Deutſchland auch 
Maxim⸗Mitrailleuſen geprüft. Falls dieſelben ſich bewähren, 
dürfte ihre Herſtellung in Deut ſchland erfolgen. 

— Ein feierliches Hochamt in der St. Peterskirche 
leitete die Dienstag⸗Lverſammlung des Katholikentages 
in München ein. Vormittags tagte die zweite geſchloſſene 
Generalverſammlung, wobei Erklärungen gegen die leicht⸗ 
ſinnige Auswanderung nach Amerika angenommen wurden. 
Profeſſor Schnürer aus Freiburg in der Pace. betonte 
die Nothwendigkeit, katholiſche Lehrkräfte an den Uui⸗ 
verfitäten zu erhalten. Ein Antrag auf Unterſtützung an⸗ 
gehender, tüchtiger, katholiſcher Gelehrter wurde an⸗ 
genommen. Kreisrektor Huppert aus Heſſen forderte unter 
Hinweis auf die geringe Ausdehnung der katholiſchen Unter⸗ 
haltungslektüre eine allgemeine Mobilmachung zum Krenz⸗ 
ug gegen nicht⸗katholiſche Litteratur, was lebhaften Beifall 
—9 Ein entſprechender Autrag auf Verbreitung katho⸗ 
liſcher Litteratur wurde angenommen. Der Fürſt von 
Löwenſtein wies auf die zur Vertheilung gelaugende 
Broſchüre mit dem Titel „Religionskrieg in Ungarn“ hin, 
wobei er hervorhob, daß der ungariſche | 
ſchlimmer als jeder audere ſei. Der Präſident Juſtizrat 
Müller ſprach die Ueberzeugung aus, daß die deutſchen 
Katholiken lebhaften Antheil an dem Schickſal ihrer un⸗ 
gariſchen Glaubensgenoſſen nehmen. (Beifall.) Profeſſor 
Bach referirte über die Sitzungen des Ausſchuſſes für 
Schulen und Unterricht. Anträge auf Erhaltung des 
konfeſſionellen Charakters der Schule und auf Wahrung 
des kirchlichen Einfluſſes auf die ganze Schule ſowie 
auf Beſeitigung der Simultanvolksſchulleſebücher 
wurden angenommen. Damit ſchloß die Verſammlung. 

— Am Begrüßungsabende des Katholikentages wurden in der 
Halle des bürgerlichen Bräuhauſes, wie die „Münch. Neueſt. Nachr.“ 
melden, nicht weniger als 70 Hektoliter Bier getrunken. 

— Auf dem Verbandstag des Zentralverbandes 
deutſcher Kaufleute, der dieſer Tage zu Koblenz ab⸗ 
gehalten wurde, hat, wie auf dem letzten Handwerkertage, die 
Frage des Konſumvereinsweſens im Vordergrund geſtanden 
und die darüber von den Kaufleuten gefaßten Beſchlüſſe unter⸗ 
ſcheiden ſich nicht weſentlich von denen der Handwerker. Die 
Warnung eines Beamten vor der Annahme einer ſehr weit⸗ 

ehenden Erklärung wurde durch das Beſchließen einer zum 
Theil noch ſchärferen beantwortet. Dieſe lautet: „Weg mit 
den Beamtenkonſum vereinen. Bei der Reichsregierung 
iſt zu beantragen, daß die Erlaubniß zur Schaffung neuer 
Konſumvereine nach dem Prinzip von Schulze⸗Delitzſch von der 
äußerſten Bedürfuißfrage abhängig gemacht werde.“ 

— In der am Dienſtag in Augsburg ſtattgehabten 
Generalverſammlung der Hilfskaſſen der deutſchen Er⸗ 
werbs⸗ und Ti genoſſenſchaften wurde das 
Statut für eine Penſionskaſſe beſchloſſen, welche in Kraft 
tritt, ſobald ein Reſervefonds von einer Million Mark angeſchafft 
fein wird. 

— Freiherr v. Huene, der nunmehr ernannte Präſident 
der preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, tritt 
demnächſt ins 59. Lebensjahr. Auf dem Koblenzer Gymnaſium 
heraugebildet, ſtudirte er von 1856—59 Rechts⸗ und Staats⸗ 
wiſſenſchaften, trat aber dann in die Armee ein, machte die 
Feldzüge von 1864, 1866, 1870/71 als Generalſtabsoffizier mit 
und nahm 1873 ſeinen Abſchied als Major, um ſich auf ſein 
Rittergut Groß⸗Mahlen dorf in Oberſchleſien zurückzuziehen. 
Seit 1877 gehört er dem Landtage an, von 1884—93 dem Reichs⸗ 
tage. Im Reichstage befaßte ſich Frhr. v. Huene hauptſächlich 
mit Finanzfragen und Militärfragen und fungirte auch zeitweilig 
als Vorſitzeuder der Budgetkommiſſion. Bei einer parlamentariſchen 
Soiree trat einmal der Kaiſer auf den Abg. v. Huene zu und 
überreichte ihm mit der Bemerkung: „Hier habe ich Ihnen etwas 
mitgebracht“, den Rothen Adlerorden 2. Algſſe. Bei der Militär⸗ 
vorlage im Jahre 1893 vermittelte Huend das bekannte Kom⸗ 
promiß, für das aber nur werige Zentrums mitglieder eintraten. 
Infolgedeſſen wurde der Reichstag aufgelöſt und Huene von der 

entrumspartei nicht wiedergewählt, iſt aber bekanntlich jetzt in 

leß⸗Rybnik wieder für den Reichstag als Kandidat aufgeſtellt 
worden. Im Jahre 1885 formulirte er den Geſetzentwurf, deſſen 
Annahme die Zentrumspartei zur Bedingung machte für die 
Erhöhung der Kornzölle im Reichstage. Danach wurden die 
Mehreinnahmen Preußens aus den Ueberweiſungen, welche aus 
der Erhöhung der Getreidezölle und Viehzölle erfolgten, an die 
Kreiſe überwieſen. Mit dem 1. April 1895 und der neuen 
Steuerreform iſt die lex Huene außer Kraft getreten. Abg. 
v. Huene iſt auch der Urheber des Vorſchlags, wonach bei den 
Landtagswahlen in Gemeinden mit mehreren Urwahlbezirken 
eine Drittelung der Steuerſumme für jeden einzelnen Urwahl⸗ 
bezirk zu erfolgen hat. Huene iſt auch Mitglied des Staatsraths 
und war bei der letzten Staatsrathsſitzung in der Subkommiſſion 
beauftragt mit der Formulirung der Gründe gegen den Antrag 
Kani 

— Die „Volkszteg nennt als den vorausſichtlichen Chef⸗ 
redakteur der „Krenzzeitung“ vom 1. Januar ab den 
bisherigen Laudrath des Kreiſes Gerdauen, Grafen 
Blindowiröun 


— Viele Schüler höherer Schulen Frankreichs ver- 
bri ſeit mehreren Jahren ihre Ferien in Süd deutſchland, 
um deutſch zu lernen. So weilen gegenwärtig in Freiburg 
in Breisgau nahezu 100 Kandidaten für die Militärſchule Saint⸗ 
Cyr oder für die Staatsprüfung als Lehrer des Deutſchen. 
Kleinere franzöſiſche Schülerkolonien find in Baden» Baden, 
Karlsruhe und Heidelberg. 

— Verſchiedene Zeitungen verbreiten die Nachricht, einem 
in Kaſſel wohnenden Metzgermeiſter ſei bei der Uebertragung 
von Militärliefe rungen der Wunſch ausgeſprochen worden, 
daß die zu der Lieferung zu ſchlachtenden Thiere geſchächtet 
würden. Die „Poſt“ theilt dazu Folgendes mit: Auf Grund 
ſehr ſorgfältiger Verſuche und nach Einholung zahlreicher fach⸗ 
männiſcher Gutachten iſt die Militärverwaltung allerdings zu 
der Ueberzeugung gelangt, daß die in den meiſten Schlachthäuſern 
angewendete Methode des Schlachtens unter Benutzung des 
Stirnſchlages, der Maskenbouterolle oder der Schußmaske in 
Folge der unvollkommenen Blutung die Haltbarkeit des 
Fleiſches beeinträcht ige und deshalb namentlich für die 
Herſtellung von Konſerven nicht zweckmäßig ſei. Eine 
der Methode des Schächtens ähnliche Haudha bung 
beim Schlachten dagegen gilt für weſentlich vortheilhafter, weil 
die Blutung eine vollkommene und die Haltbarkeit des Fleiſches 
infolgedeſſen eine weſentlich größere iſt, ohne daß die Jutereſſen 
der Humanität dadurch in irgend einer Weiſe geſchädigt 
würden. Da nun die Haltbarkeit die erſte Vorbedingung für 
eine gute Fleiſchverſorgung der Truppen iſt, wünſchte die Militär⸗ 
Verwaltung die in dieſem Sinne zweckmäßigere Methode anzu⸗ 
wenden, die denn auch, wie wir hören, bei den großen Konſerven⸗ 
fabriken der Armee demnächſt allgemein zur Anwendung kommen 
ſoll. Von einem rituellen Schächten jedoch kaun ſelbſtverſtändlich 
gar nicht die Rede ſein. 

— Graf Paul Hoensbroech, der vor zwei Jahren aus 
dem Jeſuitenorden austrat, hat ſich am 24. Auguſt mit der 
Tochter des Senatspräſidenten am Kammergericht Lettgau 
verheirathet. 

Frankreich. Die Behörden des Oſtdepartements 
ſind von der Regierung angewieſen worden, Ausländer, 
die an landesfeindlichen Kundgebungen theilnehmen, unver⸗ 
züglich auszuweiſen. Unter dieſer amtlichen Umſchreibung 
ſind natürlich die Schlachtfeldbeſuche deutſcher 
Kriegervereine zu verſtehen. 

Der von dem Beſuch der ruſſiſchen Flotte in Toulon 
her bekannte Admiral Avellan hat dem Pariſer Militär⸗ 
kaſino einen Pokal als Geſchenk überreichen laſſen. In 
einem Begleitſchreiben an den Militärgouvernenr von Baris, 
General Sauſſier, ſagt er, daß dieſes Geſchenk als ein 
Zeichen der Erkenntlichkeit und der unverbrüchlichen Freund⸗ 
ſchaft ſeiner Offiziere gelten ſolle. General Sauſſier er⸗ 
widerte hierauf in herzlichem Ton, daß dies ſchöne Geſchenk 
für ihn und ſeine Offiziere doppelten Werth habe, da es 
ſowohl die Erinnerung an die abweſenden Kameraden als 
auch die denkwürdige Zeit lebendig erhalte, wo zwei 
mächtige Völker die brüderliche Umarmung von Toulon 
in Paris wiederholten. „Die franzöſiſchen Kameraden der 
Armee und Marine“, heißt es am Schluſſe des Briefes, 
„fühlen ſich dazu getrieben, ihre ruſſiſchen Kameraden von 
dem unveränderlichen Fortbeſtehen ihrer Gefühle für fie 
und der Wüuſche, die fie hegen, zu vergewiſſern“. 

Rußland hat eins ſeiner Schiffe, den Dampfer „Roſtow“, 
von Kronſtadt nach Antivari (Montenegro) geſandt. Der 
„Roſtow“ überbrachte 30000 Gewehre, 15 Millionen 
Patronen, Kanonen, Mitraillenſen, Dynamit und anderes 
Kriegsmaterial als Geſchenk des Zar en an Montenegro. 

Serbien. Die Regierung hat auf dem Seewege über 
Salonichi einen bedeutenden Trausport Schweine auf 
Koſten der Staatskaſſe nach Marſeille geſchickt. Dieſe 
Sendung ſoll als Erſatz für die geſperrten öterreichifie 
ungariſchen Märkte gelten. 
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Ans der Provinz. 
Grandenz, den 28. Auguſt. 


— Die Miniſter des Kultus, des Junern und 
der Juſtiz haben die Oberpräſidenten durch einen 
gemeinſamen Erlaß erſucht, die Organijation der Fürſorge 
für entlaſſene Gefangene zu fördern. Zu dem Zwecke 
wird empfohlen, für jede Provinz oder für mehrere be⸗ 
nachbarte Provinzen eine Zentralſtelle für das Fürſorge⸗ 
weſen zu ſchaffen, die zwar eine vom Staate unabhängige 
freie Vereinigung iſt, deren Beſtrebungen aber von den 
Staats⸗, Kirchen⸗ und Provinzialbehörden möglichſt ge⸗ 
fördert werden. Als Aufgabe der Zentralftelle wird 
bezeichnet: 1) Das Fürſorgeweſen in ihrem Bezirke zu 
fördern. 2) Auf das Zuſammenwirken zwiſchen kirchlichen 
Fürſorgeorganen und Fürſorgevereinen hinzuwirken. 3) Zur 
Gründung von Fürſorgevereinen und Arbeitsnachweiſeſtellen 
anzuregen. 

Um eine Zerſplitterung der auf die Fürſorgebeſtrebungen 
gerichteten Kräfte und Geldmittel zu vermeiden, wird 
empfohlen, daß die Fürſorgeorgane ſich auch der Familien 
der entlaſſenen Gefangenen annehmen und ihre Schutz⸗ 
thätigkeit auch den aus der Zwangserziehung entlaſſenen 
oder der Familienpflege überwieſenen jugendlichen Per⸗ 
ſonen zuwenden. Zur Deckung der Geſchäftsunkoſten der 
Zentralſtelle, ſoweit die Beiträge der Kirchen⸗ und Pro⸗ 
vinzial⸗ Behörden, der Vereine und Privatperfonen nicht 
ausreichen, ſtellt der Minifter des Innern einen Beitrag 
in Ausſicht. 

Es iſt nun die Aufgabe al ler der Kreiſe, welche 
der Meinung ſind, daß Strafrichter und Polizei allein 
nicht ausreichen, um die ſtetig anwachſenden Verletzungen 
der Geſetze zurückzudrängen, dieſe Beſtrebungen zu unter⸗ 
ſtützen. Die Fürſorge für den aus dem Gefängniß Eut⸗ 
laſſenen kann allein verhindern, daß aus dem Gelegenheits⸗ 
verbrecher ein Gewohnheitsverbrecher, ein Deklaſſirter, ein 
bewußter Feind der Geſellſchaft werde. Die Fürſorge für 
das verwahrloſte und verbrecheriſche Kind kann es allein 
davor bewahren, daß es ſich zu einem gewerbsmäßigen Ver⸗ 
brecher auswachſe. 

+ — Der Regierungspräſident in Danzig macht darauf auf⸗ 
merkſam, daß in letzter Zeit öſters Seitens beamteter Thierärzte 
Reiſen zur Anordnung der Desinfektion aus Anlaß von Schweine⸗ 
krankheiten der Staatskaſſe in Rechnung geſtellt find. Dies 
iſt unzuläſſig, da die Desinfektionsanordnung gleichzeitig mit 
der Feſtſtellung der Krankheit zu treffen iſt. Bei Schweine⸗ 
krankheiten kann nur je eine Reiſe zur Feſtſtellung der Seuche 
und fn eine Reiſe zur Kontrolle der vorſchriftsmäßigen Desinfektions⸗ 
ausführung aus Staatsfonds vergütet werden. 

— Der 15. Weſtpreußiſche Feuerwehrtag findet am 
Sountag den 22. September in Pr. Stargard ſtatt. Tags 
vorher verſammelt ſich der Ausſchuß des Verbandes zu einer 
Sitzung. Am 22. September findet um 6 Uhr Morgens eine 
Schnlübung der Wehr Pr. Stargard und die Vorführung von 
Uebungen nach verkürzten Reglements, um 9 Uhr der — 
wehrtag, darauf Alarm, Angriffsüvung und Kritik, Nachmittags 


ein gemeinſames Mittageſſen, gemeinſamer Ausflug nach dem 
Schützenhauſe und Konzert ſtatt. 

— Am 29. Auguſt wird in Elgiszewo, Kreis Brieſen 
(Weſtpr.), eine mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte Telegraphen⸗ 
anſtalt mit Fernſprechbetrieb eröffnet. 

— Der auf den 5. und 6. September in Frauſtadt ange 
ſetzte Vieh⸗ und Krammarkt iſt auf den 26. und 27. Sept. 
verſchoben worden, ‘ 

— [Sommertheater.] Das Doppel⸗Konzert der 
Kapellen des 44. und 141. Regimentes unter Leitung der Herren 
ganiäte und Kluge war außerordentlich ſtark beſucht. Beide 

apellen wetteiferten erfolgreich mit einander, und es ließe 
ſich ſchwer entſcheiden, welcher der Vorzug gebührt. Beide 
Kapellen ſpielten gemeinſam den Pilgerchor aus Tannhäuſer 
von Wagner, den Sang an Aegir von Kaiſer Wilhelm II. und 
das große Saro'ſche Potpourri „Deutſchlands Erinnerungen an 
die Kriegsjahre 1870/71, mit Schlachtmuſik und krachendem Ges 
wehrfeuer. Zum Schluß wurde der Garten prächtig erleuchtet. 
— Die Hoffmann 'ſche Truppe ſpielte ganz vortrefflich den 
Blumenthal⸗Kadelburg'ſchen Schwank „Die Großſtadtluft“, ſo daß 
die Hörer ſehr erheitert und zu reichem Beifall animirt wurden. 


*— [Perſonalien bei der Poſt.] Ernaunt ift der 
Hauptmann a. D. v. Waldow in Wehlau zum Poſtdirektor. 
Verſetzt ſind: der Poſtſekretär Lipp von Memel nach Allenſtein, 
der Poſtaſſiſtent Struwe von Soldau nach Röſſel. Angeſtellt 
als Poſtaſſiſtenten ſind: die Poſtaſſiſtenten Brandſtätter aus 
Gumbinnen in Biſchofsburg und Lyß aus Tilſit in Guttſtadt. 
Uebertragen ſind, zunächſt probeweiſe, die Vorſteherſtellen der 
Poſtämter: in Tapiau dem Poſtſekretär Schulz aus Königsberg, 
in Wartenburg bem Poſtſekretär Petermann aus Glatz. 

— Der ordentliche Profeſſor Dr. Bonnet zu Gießen iſt 
zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der 
Univerſität Greifswald ernannt. 

— Die Lehrer Schin zel, Meyer, Geyer, Schur und 
Nöthling in Deutſch Krone ſind zu Königlichen Baugewerkſchul⸗ 
lehrern ernannt, 

— Der DBürean » Affiftent, ehemalige Gerichtsreferendar 
Thomas in Stettin iſt zum Polizei⸗Aſſeſſor ernannt. 

— Dem Rittergutsbeſitzer Hildebrand zu Sliwno, Kr. 
Graetz und dem Gutsbeſitzer Kinkell zu Krenzoly, Kreis 
Inowrazlaw iſt der Charakter als Oekonomierath, dem Geſtüt⸗ 
direktor v. Nathuſius zu Zirke der Charakter als Landſtall⸗ 
meiſter und den Geſtütdirektoren Hauptmann a. D. Runge in 
Juſterburg und Rittmeiſter a. D. v. d. Mar witz in Brauusberg 
der Rang der Räthe 4. Klaſſe verliehen. 

+ — Der Gutsbeſitzer Hirſchfeld zu Czernian, Kr. Danziger 
Höhe, iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Meiſterwalde auf 
eine fernere Amtsdauer von 6 Jahren ernannt. 

* Rehden, 28. Auguſt. Dieſer Tage brannte die Scheune 
und das Inſthaus des Beſitzers Kamrowski zu Oko nin 
vollſtändig nieder. Die beiden armen Einwohnerfamilien ſind 
durch den Brand ſehr hart getroffen, denn von den geringen 
Habſeligkeiten haben ſie nicht das geringſte retten können. 

2. Danzig, 28. Auguſt. Bei der heutigen Abgangsprüfung 
am ſtädtiſchen Gymnaſium beſtanden die Primaner Berent, 
v. Bieler, Höſer, Hoering, v. Kiſielnicki, Kuwert, v. Mellenthin, 
Orbanowski, Stäcker und Tietz. 

2 Danzig, 28. Auguſt. Die Anmeldungen zu der am 
6. September auf der Gewerbeansſtellung in Königsberg bes 
ginnenden Sonde rausſtellung für den Gartenbau 
laufen hier nur ganz vereinzelt ein. Die hieſigen ſowie die 
in der nächſten Umgegend vorhandenen Gärtnereibeſitzer verhalten 
ſich der Aufforderung des Ausſtellungs⸗ Komitees gegenüber 
durchaus ablehnend. 

Die Bauten und die Verwaltung des neuen Weichſel⸗ 
durchſtichs werden mit dem Ablauf dieſes Jahres an die 
Strombauverwaltung übergeben werden, ſo daß ſich die Aus⸗ 
führungs⸗Kommiſſion von dieſem Zeitpunkte ab nur mit 
der Abrechnung des Baues zu beſchäftigen haben wird. 

Bei dem geſtrigen Königſchießen des hieſigen Bürgerſchützen⸗ 
korps errang die Königswürde Herr Architekt Georg Böling, 
die des erſten Ritters Herr Photograph Emil Frenzl und die 
des zweiten Herr Rentier Rewendt. 

Danzig, 27. Auguſt. Heute früh rückte die erfie, zweite 
und vierte Abtheilung des Feldartillerie-Regiments Nr. 36 in 
das Mauövergelände ab. Die in Pr. Stargard ſtehende dritte 
Abtheilung iſt ſchon am Sonnabend ausgerückt. 

Der penſionirte Seel votſe S., welcher in letzter Zeit 
Spuren von Geiſtesſchwäche gezeigt hatte, erhängte ſich geſtern 
früh in ſeiner Wohnung in Neufahrwaſſer. Der Unglückliche war 
73 Jahre alt, bereits längere Zeit außer Dienſt, lebte aber in 
geregelten Verhältniſſen im Kreiſe ſeiner Familie. 

In der Gemäldegalerie des Stadtmuſeums iſt von einem 
Danziger Künſtler, Herrn Maler Reinhold Bahl, eine Reihe 
von Aquarellen und Tuſchzeichnungen zur Ausſtellung gebracht, 
welche, großentheils auf einer Studienreiſe in Südfrankreich ent⸗ 
ſtanden, vornehmlich Landſchaft und Architekturen zur Dar⸗ 
ſtellung bringen. 

Heute früh nahmen die Pioniere weitere Sprengungen 
an den Ruinen vor, die wiederum einen Theil des Mauer⸗ 
werkes auseinander riſſen. Heute Vormittag nahm Herr Polizei⸗ 
Präſident Weſſel die Sprengungsſtelle in Angenſchein. 

Auch der Turnverein zu Nenfahrwaſſer wird am 
2. September eine Gedanfeier veranſtalten. In feſt⸗ 
lichem Zuge wird ſich der Verein am Abend dieſes Tages 
mit Muſik von der Turnhalle bis zur evangeliſchen Kirche be⸗ 
geben, wo in den Anlagen eine „Sedau eiche“ gepflanzt 
werden ſoll. 

Die hieſige Garniſonkirche zu St. Eliſabeth wird in 
ihrem Junern einer völligen Erneuerung unterzogen. In Folge 
deſſen bleibt ſie längere Zeit geſchloſſen, Die St. Petri⸗ und 
Pauli⸗Gemeinde, deren Gotteshaus in Poggenpfuhl, ehe die 
Militärgemeinde ein eigenes Heim hatte, von der Militär⸗ 
gemeinde gaſtweiſe mitbenutzt wurde, hat ſich auch jetzt wieder 
bereit erklärt, die Militärgemeinde bis zur Wiedereröffuung 
ihrer Kirche bei ſich aufzunehmen. 

GE? Culmer Stadniederung, 27. Anguſt. In den letzten 
Nächten haben Diebe die Gurkengärten in Neuſaß, Greuz 
und Kollenken di ar und bedeutende Mengen großer Gurken 
geſtohlen. — Die Kartoffeln werden einen guten Mittelertrag 
geben. Namentlich zeigt die „Blaue“ dicke und viele Knollen. 

* Schönſee (Weſtpr.), 27. Auguſt. Auf dem zur Herrſchaft 
Piontkowo gehörigen Vorwerk Dilewo braunten heute 
Vormittag der Schafſtall und eine Scheune ab. Die Schafe 
konnten gerettet werden, dagegen iſt der ganze in der Scheune 
untergebrachte Einſchnitt ein Raub der Flammen geworden. 

L Thorn, 27. Anguft. Die Mitglieder des Ausſchuſſes 
zur Unterſuchung der den Ueberſchwemmungsgefahren am 
meiſten ausgeſetzten Ländereien ſind hente hier eingetroffen, 
ebeujo Herr Oberpräſident v. Goßler. Auf der Weichſel liegen 
außer dem „Gotthilf Hagen“ noch mehrere kleine fiskaliſche 
Dampfer, welche die Fahrt mitmachen werden. Der Waſſerſtand 
iſt der Fahrt günſtig. Einerſeits iſt nicht zu befürchten, daß ein 
Dampfer ſich feſtfahren könnte, andererſeits geſtattet der Waſſer⸗ 
ſtand die Beſichtigung der durch das Frühjahrshochwaſſer an⸗ 

erichteten Schäden. Sehr viel erhoffen die Bewohner der 

Former linksſeitigen Niederung von der Beſichtigung ihrer 
Ländereien durch den Ausſchuß. Nach dem Programm begeben 
ſich die Ausſchußmitglieder nach der Grünthal⸗ Batterie, das iſt 
eben der Stelle, wo jedesmal Hochwaſſer und Eisgang die 
größten een 8 anrichten. Die noch jetzt dort vorhandenen 
tief ausgeriſſenen Löcher werden die Herren von der Noth⸗ 
wendigkeit der Eindeichung der Thorner linksſeitigen Niederung 
ſicherlich überzengen. 
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WGottersfeld, 28. Auguſt. Heute Nacht brannte in 
Robakowo ein Theil des Gutes ab. Der Speicher und ein großer 
Theil der Ställe gingen in Flammen auf. Das Vieh konnte 
gerettet werden. Dagegen ſind viele Futtervorräthe und Ge⸗ 
treide mitverbraunt. Es liegt offenbar Brandſtiftung vor. 

y Briefen, 28. Augufſt. Die Frage, wo das Krieger⸗ 
delnkmal errichtet werden ſoll, iſt nun erledigt, jo daß heute 
die Steinmetzen das Fundament begonnen haben. Das Denkmal 
wird 4 Meter nördlich von der Mitte des Platzes errichtet. Am 
1. September findet die feierliche Grundſteinlegung ſtatt. Sämmtliche 
Vereine und Innungen ziehen in Feſtordnung zum Marktplatz. 
Die 50 Veteranen, welche mit Eichenlaub geſchmückt find, folgen 
dem Muſikkorps, hinter ihnen die Mitglieder der Kreis⸗ und 
Stadtbehörden, Geiſtlichkeit und die Mitglieder des Denkmal⸗ 
ausſchuſſes. Ihnen ſchließen ſich die Vereine und Innungen mit 
ihren Fahnen an. Auf dem Marktplatz bilden die Schüler Spalier. 
Nach einem feſtlichen Umzuge findet im Schützenhauſe ein Feſt⸗ 
kommers mit nachfolgendem Tanze ſtatt. 

[1 Marienwerder, 27. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung 
unſerer Stadtverordneten überreichte der Vorſitzende unter 
anerkennenden Worten dem bisherigen Brandmeiſter unſerer 
freiwilligen Feuerwehr, Herrn Stadtverordneten und Kreistaxator 
Felbel, ein Daukſchreiben der ſtädtiſchen Körperſchaften für 
feine vieljährige verdienſtvolle Wirkſamkeit als Brandmeiſter. 
— Am 2. September bleiben die ſtädtiſchen Kaſſen und Bureaus 
geſchloſſen. Am Abend findet die Illumination des Rathhauſes ſtatt. 

Konſtz, 27. Auguſt. Das 302 Morgen große Reſtgrundſtück 
des Vorwerks Konitz hat Herr Rentier Rick hierſelbſt 
erſtanden. . 

(Flatow, 27. Auguſt. Das wieder ausgegrabene und 
ſezirte Mädchen war nicht im Kraukenhauſe, ſondern im eltern⸗ 
lichen Hauſe geſtorben. 

Pr. Friedland, 27. Auguſt. Der Gärtuer F. des Gutes 
Dobrin war heute im Begriff, auf die Rebhühnerjagd zu gehen. 
Da er noch etwas vergeſſen hatte, ſtellte er ſein geladenes 
Jagdgewehr in ein Gartenhaus, um das Vergeſſene zu holen. 
Während dieſer Zeit machte ſich der Laufburſche des Gutes 
mit dem Gewehr zu ſchaffen, wobei ſich beide Läufe ent⸗ 
Inden und die ganze Ladung dem gerade vorübergehenden 
Dienſtmädchen Wolff in den Rücken drang. Die ſchwer 
Verletzte wurde bewußtlos nach Hauſe geſchafft, an ihrem Auf⸗ 
kommen wird gezweifelt. 

rt Karthaus, 27. Auguſt. Zu der geſtrigen Kreislehrer⸗ 
konferenz des ſüdlichen Kreisſchulinſpektionsbezirks hatten ſich 
die Herren Kreisſchulinſpektoren Altmann und Bauer⸗ 
Karthaus, Scholz⸗Sullenſchin ſowie die Herren Laudrath 
Keller, Superintendent Plath⸗Karthaus, Pfarrer Chriſtiani⸗ 
Rheinfeld, Grabowski⸗Hoppendorf und mehr als fünfzig 
Lehrer und Lehrerinnen eingefunden. Herr Lehrer Ruch⸗Kart⸗ 
haus hielt eine Probelektion im Turnen ab. Herr Altmann 
ſprach über das Thema „Strafe in der Schule“. Später fand 
ein gemeinſames Mittagsmahl ſtatt. 

I Nenuſtadt, 27. Auguſt. Der Schmiedemeiſter Reimke 
in Weißfluß bei Sagorſch iſt von einem ſchweren Unglück 
heimgeſucht worden. In der neben der Schmiede angelegten 
Schleiferei explodirte der Dampfkeſſel und ergoß den kochenden 
Suhalt über Meiſter, Geſellen und Lehrling; alle drei wurden 
mehrere Fuß fortgeſchleudert und erlitten Brandwunden; ins⸗ 
beſondere iſt Reimke ſchwer verletzt und ſein Zuſtand erſcheint 
ſehr bedenklich. Das Gebände wurde erheblich beſchädigt. 

5 Marienburg, 27. Auguſt. Der Bahnarbeiter Schimiuns ki 
an der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn wurde heute Nachmittag 
von einem bedauerlichen Unglücksfall betroffen. Beim 
Rangiren gerieth er zwiſchen eine Lowry und einen Tender, 
wodurch ihm die Bruſt ſo arg gequetſcht wurde, daß er ins 
Krankenhaus gebracht werden mußte. 

Königsberg, 27. Auguſt. Das finanzielle Ergebniß 
ber Gewerbeausſtellung iſt jo günſtig, das bereits 
ſämmtliche Unkoſten gedeckt find und, was jetzt noch einkommt, als 
Ueberſchuß zu betrachten iſt. Die Ausſtellung ſoll, ſoweit bis 
jetzt beſtimmt iſt, am Sonntag, den 22. September geſchloſſen 
werden, jedoch iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Termin um acht 
singe hinausgeſchoben wird, 

Königsberg, 27. Auguſt. Eine gefährliche Verhaftung 
unternahm geſtern der berittene Gendarm W. aus Medenau. 
Am Sonnabend war in Seerappen ein großer Einbruchsdiebſtahl 
begangen und dabei namentlich viele Lebensmittel geſtohlen 
worden. Eine von einer Frau beobachtete Mahlzeit eines im 
Chauſſeegraben ſitzenden Stromers lenkte den Verdacht auf dieſen, 
der nach längerem Suchen ſchließlich auch von dem Gendarm 
angetroffen wurde. Kaum hatte dieſer den Stromer nach ſeiner 
Legitimation befragt, als der Stromer entfloh, über einen hohen 
Zaun kletterte und querfeldein lief. Der Gendarm ſetzte ihm 
nach und war nur noch wenige Schritte entfernt, als der Ver⸗ 
folgte ſich plötzlich umdrehte und aus einem Revolver un⸗ 
abläſſig Schüſſe auf den Beamten abgab; dieſer zog nun 
ebenfalls ſeinen Revolver und rief dem Verbrecher zu, die Schuß⸗ 
waffe fortzuwerfen. Da dies nicht geſchah, eine Kugel ſogar 
direkt an ſeinem Kopfe vorbeiſauſte, mußte der Gendarm zu 
ſeiner eigenen Sicherheit ebenfalls Feuer geben und traf den 
Stromer hierbei am Finger und am Oberſchenkel. Nun erſt 
gelang es, des Mannes habhaft zu werden. Es war 
der erſt im Juli aus dem Zuchthauſe (wo er ſechs Jahre 
zugebracht hatte) entlaſſene Straßenräuber, frühere Malergehilfe 
Friedrich Bromba aus Seusburg. Der Verwundete wunde zu⸗ 
nächſt in das hieſige Krankenhaus eingeliefert. 

Herr Baumeiſter Th. Gutzeit von hier hat für die Er⸗ 
findung einer feuerſicheren Decke ein Reichspatent er⸗ 
halten. Die Kouſtruktion hat den Zweck, die ſchnelle Herſtellung 
von maſſiven, fenerfeſten Decken für horizontale und gewölbte 
Flächen in jeder Art von Baulichkeiten aus beliebig geformten 
Holzkörpern, ohne Anwendung der bisher nothwendigen Ein⸗ 
ſchalung aus Holz oder Metall zu ermöglichen. 

Der deutſche Photographeuverein hat bei ſeiner Aus⸗ 
ſtellung in Görlitz der hieſigen Firma Gottheil und Sohn 
für photographiſche Arbeiten den erſten Preis zuerkannt. 

Allenſtein, 27. Auguſt. Prinz Albrecht traf geſtern 
Abend auf dem hieſigen Bahnhof ein, wo ſich eine große Menge 
eingefunden hatte. Begrüßt wurde der Prinz von den Herren 
Generalmajor von Frankenberg und Proſchlitz, Kommandeur der 
vierten Infanteriebrigade, Generalmajor Morsbach, Kommandeur 
der dritten Infanteriebrigade und Bürgermeifter Bellau, mit 
welchen der Prinz ſich einige Zeit unterhielt. Heute Morgen 
fuhr Prinz Albrecht nach dem Deuthener Exerzierplatz zur 
Truppen⸗Inſpizirung. Eine eigenartige Huldigung bereitete dem 
Prinzen der Schornſteinfegermeiſter 3, indem er ſich mit einer 
braunſchweigiſchen, ſeine ſechs Geſellen mit je einer deutſchen 
Fahne auf je einen Schoruſtein von Häuſern der Oſteroder 
Landſtraße poſtirte. 

» Kreis Oſterode, 27. Auguſt. Der zu einer militäriſchen 
Uebung eingezogene Landrath wird von dem Kreisdeputierten, 
Herrn Gutsbeſitzer v. Stein⸗Grasnitz, vertreten. — Der 
Vaterländiſche Frauenverein Mühlen⸗Tannenberg 
ſtellt zum 1. Oktober eine Krankenpflegerin an, melche für ge⸗ 
wöhnlich in Seewalde wohnen wird. — Für unſern Kreis iſt 
eine zweite Kreisthie rarztſtelle genehmigt worden. Ver⸗ 
walter dieſer Stelle iſt ganſtweilen Herr Thierarzt Fritſch. Der 
zweite Kreis⸗Thierarzt muß auch in Oſterode ſeinen Wohnſitz 
nehmen. 

Fr Bartenſtein, 27. Auguſt. Der Vorſtand des Frauen⸗ 
dereins Gallingen hatte am Sonntag im gräflichen Park 
daſelbſt ein Konzert nebſt Bazar veranſtaltet. Die Kaiſerin 
hatte zu dieſem Feſte an die Vorſitzende des Franenvereins Fran 
Gräfin zu Eulenburg⸗Gallingen ſieben hübſche Geſchenke geſchickt, 
welche verlooſt wurden. Abends wurde ein Feuerwerk ab⸗ 
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8 Aus Mafnren, 26. Auguſt. Zu Anfang der ſiebenziger 
Jahre herrſchte bei den Beſitzern in Maſuren, die ihre Grund⸗ 
ſtücke vortheilhaft verkauft hatten, der ng, nach Amerika 

eine neue Heimath 
zu begründen. So verließen in einem Zeitraum von zwei Jahren 
Von dieſen ſind bis jetzt 
fünf in den dürftigſten Verhältuiſſen zurückgekehrt, und ſie 
waren gezwungen, bei ihren Verwandten Tagelöhnerdienſte an⸗ 
zunehmen. Den beiden noch in Amerika lebenden Familien 
geht es auch ſehr traurig; fie ſammeln bereits das nöthige Reiſe⸗ 


auszuwandern, um dort als Farmer ſi 


ſieben Familien ihren Heimathsort. 


geld, um dem gelobten Lande den Rücken zu kehren. Die 
Familien waren mit einem Kapital von 5000 bis 8000 Thalern 
nach Amerika gegangen. 


( Poſen, 27. Anguſt. Wie in der heutigen Handels? 
kammerſitzung mitgetheilt wurde, wird die Bahnſteigſperre 
auf dem hieſigen Zentralbahnhofe vom 1. Oktober d. Is. durch⸗ 
geführt. Für den Zutritt des Publikums zu den Amtsräumen 
werden im Bedarfsfalle farbige Karten ausgegeben. Die 
Kammer nahm in Ausſicht, für hieſige Geſchäftsleute, die mit 
den Güterbureaus viel verkehren müſſen, dauernde Legitimations⸗ 
karten nachzuſuchen. 


Poſen, 27. Auguſt. In unſerm Vorort Wilda verſagte 
am Sonntag Abend die elektriſche Beleuchtung und der 
Ort blieb in Folge deſſen in Dunkelheit gehüllt. Es war dies 
die Folge eines Bubenſtreiches. Ein bis jetzt noch unbekannter 
Thäter hat nämlich an einem Leitungsmaſt ſämmtliche Leitungs» 
drähte für die Straßen⸗ und Hansbeleuchtung mit einem 
dicken eiſernen Drahte umwunden und dann zuſammen⸗ 
gezogen. In Folge deſſen kam die Geſammtleitung in Unordnung, 
die Sicherungen in der Zeutrale fingen an zu glühen und die 
Gefahr des Durchbrennens der Leitungsdrähte ꝛc. lag nahe. Um 
dieſer Möglichkeit vorzubeugen wurde der Betrieb der Be⸗ 
leuchtungsanlage eingeſtellt. Der Gemeindevorſtand hat eine 
anſehuliche Belohnung für die Ermittelung des Thäters ausgeſetzt. 

Hier hat ſich ein Gaſtwirthsverein gebildet, dem mehr 
als 100 Gaſtwirthe beigetreten find. Juhaber von Gaſtwirthſchaften 
mit Damenbedienung find von der Mitgliedſchaft ausgeſchloſſen. 

O Schmiegel, 28. Auguſt. Bei dem Brande eines 
Arbeiterhauſes in Karczewo find ſechs Perſonen ver» 
brannt. 


„ Wongrowitz, 27. Auguſt. Vom hieſigen Königlichen 
Gym naſium werden zwei größere Ruderboote angeſchafft 
werden, damit die Schüler Gelegenheit haben, neben den Turn⸗ 
übungen und Schwimmübungen auch beim Ruderſport ihre körper⸗ 
lichen Kräfte zu ſtählen. Um den Turnſpielen weitere Förderung 
augedeihen zu laſſen, wird Herr Oberlehrer Neumann einen 
Kurſus für Turnſpiele in Poſen durchmachen. 

Stettin, 27. Auguſt. Nachdem hier ſchon bedeutende Summen 
aufgebracht worden ſind, um die Hafenanlagen den durch die 
Vollendung des Kaiſer Wilhelm Kanals veränderten Verhältuiſſen 
anzupaſſen, beſteht jetzt bei der Staatsregierung die Abſicht, auch 
eine tiefere Fahrrinne durch das Haff herzuſtellen. 

oo Stolp, 27. Auguſt. Der Photograph Pegenau bier 
ſelbſt hat auf der photographiſchen Ausſtellung zu Görlitz die 
ſilberne Medaille erhalten. — Der Schiffskoch Gottlieb Selbrinlg 
aus Heydekrug bei Memel, der auf dem Saugebagger „Nogat“ 
in Stolpmünde angeſtellt war, iſt während des ſchrecklichen 
Gewitters in der Sonntagsnacht ertrunken, als er ungeachtet 
der Warnungen ſeiner Kameraden allein mit den gemachten 
Einkäufen an Bord zurückkehren wollte. Er hinterläßt Fran 
und Kinder in den dürftigſten Verhältniſſen. 

F 


Verſchiedenes, 


— Durch eine Feuersbrunſt find Montag Nacht 15 Gehöfte 
des Dorfes Rotten im Lauſitzer Kreiſe Hoyerswerda ein⸗ 
geäſchert worden, wobei ein Knecht in den Flammen umkam. 
Auch iſt viel Vieh und Mobiliar verbrannt. 


— Aus dem Fenſter geſtürzt hat ſich in Verlin am 
Montag Abend die 26 jährige Kaufmaunsfrau Mart ha Ewald 
aus ihrer im Quergebäude des Hauſes Chauſſeeſtraße 3, 4 Treppen 
hoch gelegenen Wohnung. Während ihre Schweſtern ſich bei ihr 
in der Wohnung aufhielten, ging ſie plötzlich in ein Nebenzimmer 
und ſprang aus dem Fenfter in den Garten hinab. Schwer 
verletzt wurde fie in ein Krankenhaus gebracht. . 

— [Diebſtahl in der Synagoge.] Einem Spitzbuben 
iſt nichts heilig. Ein angeblicher Furg r de Joſef Cohn 
hat kürzlich auf der Durchreiſe durch das heſſiſche Städtchen 
Witzenhauſen aus der dortigen Synagoge einen weißen 
Gebetmantel mit Silbertreſſen geſtohlen. Da die Ver⸗ 
muthung beſteht, daß der Dieb, der aus Galizien ſtammt, ſich 
nach Berlin gewandt habe, ſo iſt zu ſeiner Ermittelung auch 
die Eu der dortigen Kriminalpolizei in Anſpruch genommen 
worden. 


— Entſetzliche Folgen hatte ein „Scher z“, welcher den 
Tod eines Mannes und die lebensgefährliche Verletzung eines 
zweiten herbelführte. Die beiden bei dem Fuhrherrn Lück in 
Rixdorf bei Berlin in Stellung befindlichen Kutſcher Kabert 
und Nickel befanden ſich kürzlich auf dem Heuboden, als K. im 
Uebermuth mit N. zu ringen ſuchte. Trotzdem der Angegriffene 
ſolche „Kindereien“ entjchieden zurückwies, umfaßte Kabert ſeinen 
dicht an der durch eine Holzgitterthür verſchloſſenen Bodeuluke 
ſtehenden Kollegen. Bei dem Verſuche des N., ſich von ſeinem 
Gegner zu befreien, gab die Thür nach, und die beiden Männer 
ſtürzten vier Meter tief auf den Hof hinab, wo Kabert mit 
zerſchmettertem Schädel todt liegen blieb. Nickel, der 
einen Bruch des rechten Unterarmes und ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen erlitten hat, wurde nach dem Krankeuhauſe gebracht; 
er dürfte am Leben erhalten bleiben. 


— Von dem Auftreten der abeſſyniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft unter Leontjew's Führung in St. Petersburg er⸗ 
zählt man ſich, nachdem die afrikaniſchen Gäſte die Stadt und 
das Zarenreich bereits längſt verlaſſen haben, jetzt eigenartige 
Vorfälle. Dem Geheimrath P. war die Sorge für die Unter⸗ 
kunft der Geſandtſchaft und ihrer ruſſiſchen Begleiter im „Hotel 
Europa“ übertragen. Als nun der Geheimrath die erſte Wochen 


rechnung bezahlen wollte, leuchteten ihm dermaßen hohe Ziffern 


und beſonders für vertilgte geiſtige Getränke, entgegen, daß er 
ſofort befahl, ihm fernerhin alltäglich die Rechnungen zur 
Begleichung vorzulegen. Letztere brachten denn auch über manches 
Klarheit. Gleich am Kopfe der erſten Tagesrechnung figurirten 
anſtatt des üblichen Kaffees oder Thees zwei Flaſchen Champagner 
als erſtes Frühſtück für den Pater Jefrem, der, wie daraufhin 
eingezogene Erkundigungen ergaben, ſobald er's haben kann, auch 
ſchon in früheſter Morgenſtunde edlen Schaumwein jedem andern 
Getränke vorzieht, wie er denn überhaupt ſchon vor des Tages 
Mühe und Laſt eine gehörige Stärkung durch geiſtige Getränke 
für dringend geboten halten ſoll. Als dieſem allzu zeitigen 
Champagnergenuß ein Riegel vorgeſchoben wurde, traten an 
Stelle der Silberköpfe allmorgendlich mehrere Flaſchen Bier. 
Weſentlich größere Ueberraſchungen bereiteten dem Geheimrath P. 
aber noch verſchiedene Rechnungen, darunter auch eine Forderung 
von 800 Rubel, wofür einer der erſten Petersburger Schneider 
für Herrn Leontjews perjünlichen Bedarf Promenaden⸗, Ball⸗ 
und Geſellſchaftsanzüge geliefert hatte. eilich, Herr Leontjew 
erklärte, er habe dieſe Auffriſchung ſeiner Garderobe als Begleiter 
der Geſandtſchaft nicht entbehren können. 


— [Berjorgung mit guter At hemluft.] Cin Herr 
R. Timby in New⸗Nork iſt auf die etwas kühne und aben⸗ 
tenerliche Idee gekommen, die Bewohnerſchaft gan zer 
Städte von einem Punkte aus mit guter Athemkuft zu 
verſorgen. Er iſt angeblich im Begriffe, in der Nähe von New⸗ 


York eine Maſchinenanlage herzuſtellen, in welcher Ozon in 


größerer Menge gebildet werden ſoll; dieſes Ozon ſoll in den 
nöthigen Verhältniſſen alsdann mit atmoſphäriſcher Luft gemiſcht 
und dieſes Gemiſch durch ein Röhrennetz, welches ſeine Zweige 
in alle Häuſer und dort in alle Wohnungen vertheilt, den jeßt 
zum Athmen ftanbhaltiger und verdorbener Luft gezwungenen 
Stadtbewohnern zugeführt werden. 


— nn — 


— Nach s 28 der Städteordnung vom 30. Mat 1853 hat 
der Magiſtrat die Ein führung der neugewählten Stadt⸗ 
verordneten und deren Verpflichtung durch Handſchlag an 
Eidesſtatt anzuordnen. In Bezug auf dieſe Beſtimmung 
hat das Ober⸗Verwaltungsgericht durch Urtheil vom 
16. März 1895 ausgeſprochen, daß der Magiſtrat nicht ſelbſt 
die Einführung vorzunehmen braucht, ſondern einen Anderen, 
insbeſondere den Stadt verordnetenvorſteher damit be 
auftragen kann. 


Neueſtes. (T. D.) 
* Berlin, 28. Anguſt. Die Grundzüge zur Orgaui⸗ 
ſation des Handwerks, wie ſie auf der kürzlich hier 
ſtattgehabten Handwerkerkonferenz vorgelegt und bes 
rathen wurden, werden jetzt veröffentlicht. Die Grund⸗ 
lagen find: Zwang sorgauiſation, Regelung des Lehr: 
lingsweſeus, Geſetz für Handwerkerkammern. Inunugen 
dürfen uur für gleiche und verwandte Gewerke gebildet 
werden, Junungsmitglieder haben Kraft des Geſetzes 
Selbſtändigkeit, da fie in der Regel Geſellen und Lehrlinge 
boſchäftigen. Die Verfaſſuug der Junungen wird durch 
Statuten geregelt, welche die höhere Verwaltungsbehörde 
erläſfſt. Für einzelne Bezirke der Jnnungsverbände 
werden Kammern eingerichtet. 


F Angsburg, 28. Auguſt. Der Dentſche 
Genoſſenſchaftstag wurde heute hier mit einer 
längeren Vegrüßungsrede des 1. Vorſitzenden, Direktors 
Proebſt⸗ München, eröffnet. Etwa 300 Delegirte 
aus allen Theilen Dentirblands find erſchienen; auch ein 
Abgeſandter der däniſchen Staatsregierung iſt auweſend. 
Regierungsrath Koerte begrüßte den Genoſſeuſchafls⸗ 
tag Namens der bairiſchen Staatsregierung, Rechtsrath 
Bader Namens der Stadt. 


F München, 28. Auguſt. Geſtern Abend fand im großen 
Saale des „Münchener Kind'l⸗Kellers“ eine Feſtverſammlung der 
katholiſchen Arbeitervereine ſtatt, an der etwa 2000 
Perſonen Theil nahmen. Anweſend waren auch Fürſt Löwen» 
ſtein, Graf Preyſing, Juſtizrath Müller und die Ab⸗ 
geordneten Hitze und Schädler. Alle erkannten in ihren 
Reden die hohe Bedeutung der katholiſchen Arbeitervereine im 
Kampf gegen die Sozialdemokratie an. Gratel⸗Wien, Re⸗ 
dakteur des Blattes „Gerechtigkeit“, überbrachte die Grüße der 
öſterreichiſchen Katholiken. Gleichzeitig fand in der Feſthalle 
des Bürgerbräu⸗Kellers ein Kommers der nicht farbentragenden 
katholiſchen Studentenverbindungen ſtatt. 


— [Offene Stellen] Polizei ⸗ Bureau ⸗Aſſiſtent, 
Magiſtrat Stolp, 1350 bis 2050 Mk., ſofort. — Kreisſchreiber 
in Marienburg, Meldungen mit Gehaltsanſprüchen an Landrath 
v. Glaſenapp, 1. Oktober. — Buxeaugehilfe, Kreisausſchuß 
Mohrungen, 50 Mk. monatlich. — Bautechniker, Baurath Otto 
in Konitz Wpr., Tagegeld bis zu 5 Mk. 


Wetter⸗Ausſichten 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonneriing, den 29. Auguſt: Veränderlich, ziemlich 
warm, Krichweſſe Gewitter, ſtarker Wind an den Küſten. — 
Freitag, den 30.: Wolkig, warm, ſchwül, meiſt trocken. 
Später Gewitter. 


Niederſchläge 27. Auguſt früh bis 28. Auguſt früh. 
Graudenzz .. . mmj Gr. Schönwalde Wpr. 
Mocker b. Thorn „Neufahrwaſſer . — 
Stradem bei Dt. Eylau „Gr Roſainen / Neudörſchen 0,0 
A „Marienburg — 
Pr. Stargard „ Gergehmen / Saalfeld Opr. — 
Dirſ chan „ Bromberg — 


— mm 


Wetter⸗Depeſchen vom 28. Auguſt. 


—| If} 
Baro⸗ * * 8 2 4 
meter Wind 82 Teuperatur E28 
Stationen nd richtung 8 5 Wetter 8 Be 80 13 
8 in mm = 33 
Diemel | 7597| ©SD. | #| bebedt | +17 ee 
Neufahrwaſſer 7588 SSW. 3 bedeckt 17 [E 
Swinemünde 758] SW. 5 wolkig 17 18 f 
Hamburg 760 SW. 4 beiter 16 1228 * 
haunover 762] WSW. | 5 wolkig 16 125,0 
Derlin 761 W. 4 | wolki 17 I 88 u 
Breslau 762 ©. 2 | bede 18 3183 
Haparanda 746 SO. 6 Regen +12 8 ES 
Stockholm 748 ©. 4 |balb bed. 18 | „se 
Kopenhagen 755 W. 3 [heiter 14 881 
Wien 764 Windſtille 0 wolkenlos 14 2125 
Petersburg — — — . — 3425 
Paris 769 SW. 1 wolkenlos +15 [8283 
Aberdeen 760 NW. 2 bedeckt ＋11 [8518 
Varmouth 764 | W. 4 wolkenlos +16 IT» 


Grandenz, 28. Auguſt. Getreidebericht der Handels⸗Kom. 

Weizen 124—136 Pfund holl. Mk. 122—132. — Roggen 
120—126 Pfund holl. Mk. 103109. — Gerſte Futter⸗ Mk. 90 
bis 100, Brau- 100—115. — Hafer Mk. 105—115. — Erbſen 
Futter⸗ Mk. —. 


Danzig, 28. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (§. v. Morſtein.) 
28.8. 27.8. 28.8. 27.8. 


Weizen: Umf.Xo.; 250 | 200 [Gerste gr. (60.200) 112 | 116 
inl. hochb. u. weiß. 134 135 | „ kl. (625-660 Gr.) 95 95 
inl. hellbunt . . 128 128 [Hafer iul. 


115 115 
Erbsen inf. ...| 115 115 


Trans. hochb. u. w. 102 103 
| Tranf..| 90 90 


Tranfit bellb. ..| 108 109 m \ { 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. 166 166 
Septbr.⸗Oktbr. 133.00 134,00 Spiritus (loco pr. 

Tranſ. Sept.⸗Okt. 99,00 | 100,00] 10000 Liter 9%.) 

Regu a 133 134 [mit 50 Mk. Steuer] 57,00 | 57,00 
Roggen: inläud.| 104 | 105.00] mit 30 Mk. Steuer] 37,00 | 37,00 
Tuſſ. poln. z. Truſ. 70,00 | 71,00 Teudenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. Sept.⸗Okt. 107,00 107,5 Qual.⸗Gew.): niedriger. 
Trans. Sept.⸗Okt. 23:00 | 7350| Roggen (pr. 714 Gr. Qual 
Megul.-Br. g. ft. V. 105 106 Gew.): niedriger. 


Königsberg, 28. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000, Liter % loco konting. Mk. 57,50 Brief 
unkonting. Mk. 37,50 Geld. 
Berlin, 28. Auguſt. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 

28.8. 27.8. 28.8. 27.8. 

Weizen loco 132-144 132-144 J 4% Reichs⸗Aul. 5 
September. . 136,00 136,00 | 3¼% „ = 104.40 104,40 
Oktober . 138,00] 138,25 | 300 7 
Roggen Toco 108-114 110-115 | 4% Pr. Cons. A. 105 
September .. 112,50 112,50 | 3¼0% „ „ 104,30 104,50 
Sktober . 114.50 115,00 ] 30% 7 
Lafer loco . . 120.150 120-152 3¼ Wſtpr. Pfd. 101,90 101.90 
September. . 132,50 132,50 | 3% u i 
Dftober .. .|.120,50| 120,75 | 3¼% Oſtyr. 


Spiritus: 3½ 0% Pom. „ 101,50! 101,50 
Loco (70er) . . 36,70] 87,00 | 3¼ % Poſ. „ „60 100,60 
September . 41,60] 41,90 | Disk.⸗Com.⸗A. 228,00 | 227,50 


Oktober .. 40,30] 40,50 | Laurahütte .. Ä 
Dezember .. 39,00 39,00 | Stalien. Reute 90,10 90,10 
Privat » Disk. 15/8 % 15/8 0% 
Ruſſiſche Noten 219,70 219,60 
Tend. d. Fondb. | feit | feſt 


unwiderruflich Montag, 16. September. 


Nächste 


— Nordosidentsche_ Gewerbe-Ansstellungs- 


. von Geschäfts- Büchern 
[Einrichten Fortführen solcher, Ab- 
schluss, Korrespondenz ete. besorgt 
Ernst Klose, Graudenz, Getreidem. 

— * ſauber gewaſchen in u. 
Wache außer dem Hauſe. 

A 27 a. d. H. 
6604] V. Sr d. 27. d. Mts. fahre mit 
m. Omnib. tägl. v. Crone a. B. n. Klahr⸗ 
3 Abf. v. Krone 6 U. fr. v. Markt, 

v. Klahrheim 11¼ U. Vm. „Kucharski. 

17063] * 5 welche ich am 
23. v. M. gegen den Privatſchreiher 
M. Rude — Likorski'ſchen Lokal 
äußerte, * 1 reuevoll zurück. 

Bartz, Gollub. 


Hebhübner 
tadellos, frisch 60—75 Pfg. p. Stück 


Rehe 


3 im Ganzen u. zerlegt empf. 
. Krzywinski. 


UF [707 1] B 
Sıl lan Möbel [70861 Einen Dvertahn 
zu kaufen geſucht. Bettgeſtell, Baer billig zu verkauf,. Tragkr. 2100 Str. 


tiſch, Vertſtow ꝛc. Offert. u. N 9 Näh. zu erfrag. in der Bade-Anftalt an 
an die Exped. des Geſell. erbeten. der Kalſerbrüdke zu Bromberg. g 


BBB 
Ri 16902) Dem geebrten Publikum von Strasburg und Um⸗ IN 
1 gegend die ergebenſte Anzeize, daß ich mit dem heutigen Tage 


85 St jr bene el 

7036] Heute Vormittag 11 Uhr 

0 age nach 6tägiger Krankheit 

im 33. Lebensjahre unſer innig⸗ 17574) _ 

geliebter Sobn, Bruder, Schwa⸗ 

95 gr — Onkel, der Brennerei⸗ 
Verwalter 


Paul Brüss. 


um kſtille Theilnahme bitten 
\ Nendorf per Graudenz, 
b den 27. Auguſt 1895. 
Die trauernd. Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Frei⸗ 
tag, den 30. d. Mts., Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, vom Trauerhauſe ö 
aus, ſtatt. 8 


N neben meiner Kolonialwaaren⸗Handlung ein 


Lotterie zu König 


Looſe à 1 Mk., we Looſe 10 Mk 
__Königsberg i. Pr 


Für gute Aepfel 


an 1 DIN zahlen Mk. 2.—. 
k. 1,— pro Zentner und 
[7080 


[ir a Zulubren. 
M. Heinicke & Co., 
Obſtweinkelterei. 

a zu Schweinefutter ſind 

gratis abzuholen. 


Saatreinigung! 


[7061] Getreide zur Saat wird in 

meiner Untermühle vorzügl. gereinigt. 

Lohn pro Scheffel nur 10 Pfennig. 
Victor, Zielfan 

cn bei Lobau Weftur. 
Heubuder Flundern 

Matjes Heringe 

in prima Delikatesswaare empfing 

soeben [7072] B. Krzywinski. inski. 


Fahrräder 


1 faſt neuer 
Pneumatik, 
ſowie 1 für 
Anfänger geeign. 
Rad mit Vollgummireifen (Opel), preis⸗ 

* zu verkaufen. 
[6771] Otto Roeser, Grandenz. 


Aus 


„ Kantſtr. 2, jowie in Grandenz d. Herren Gust. 


if. ze. 


b I 1. W. 65 1000 Mk. M 
sberg 1. Pr. ; 0'000, 10000, 15000, 3000, a IR BE 3 
v08porto u. Sewinnlife 3 30. gro rs empf. die 8 Agentur v. Leo W 


91 
uffmann’s Ww., Güssow’s Conditorei. 15922)” 


TIVOLI. 


Freitag, den 30. Auguſt er.: 


Grosses Honstre-Konzert 


ausgeführt von 120 Muſikern der 
Kapellen der Infankerie⸗Regimenter von Grolmaun (1. Por. Ar. 18), 
Graf Dönhoff (7. Ofpe. Ur. 44) und Regiment Ar. 141 


unter Leitung ihrer Dirigenten Röhrig, Hanschke und Kluge. 


Sehr gewähltes Programm. EM 
U. A.: Deutſckands Erinnerungen an die Kriegsjahre 1870—71, Großes 
militäriſches * mit Sache tmuſik v. Saro, ausgeführt v. den 3 Kapellen. 
Anfang 7 Uhr. [7978] Entree à Perſon 50 Pf. 


Wenig gebrauchte 1 


Feldbahuſchienen und Lowren 


offerirt zu billigſten Preiſen, auch leihweiſe, ebenſo neue und alte Zubehörtheile 
17014 3 Moses, Bromberg. 


ee Schiitzenhaus. 


Kindern Penſio Pete . — 
dieſelbe würde auch die Hausfrau 
Heute Donnerſtag 


in der Wirthſchaft „ 
Gefl. Offerten unter Nr. 7032 
au die Expedition des Geſelligen. 


Stabeifen-, Eiſeukurzwaaren⸗ und 


1 * 2 4 
Baumaterialien Gefdäft BIER 
ieh mem eifriftes in, das werthe Bublifun zAOR 
reell und billig 2 Seel ſchltte mein neues Untere Bis 100 99 


nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 
mit vorzüglicher Hochachtung 


IL. Grodzki. 


Strasburg Weſtpr., den 27. Auguſt 1895. 


EEE xx ALL GE 


verdient Händler u. Konſument, welcher 
von nachſtehender billigen 


Zigarren⸗Offerte 


Gebrauch macht. 
Sumatra, groß, p. 100 St. Mk. I, = 


div. Marken v. 2,00 bis „100 „ „ 2.60 


Ä 3 


Aus ſchuß beſter Qual. „100 „ „ 2,70 

Fee eee Cain nen 2 100. 50 
Nordstern® , Nordstern“ 3 S. gs : 9 

5 zWordstern 2 fe 


Havanna Vera Cruz „100 „ 6,00 
Von 20 Mk. Ba per Nachnahme. 


Zigarrenfabrik u. Importhaus 


6. A. Schütze, Crachenberg 


[7068] in Schleſten. 


KN 


Lebens Verſicherungs⸗Aktien⸗ 19 00 u. Altersverſichergs. 
Geſellſchaſt Aktien⸗Geſellſchaft 


Berlin W., Kaiſerhofſtraße Ar. 3. 


16904] Wir ſuchen unter günſtigen Bedingungen einen kautionsfähigen 


General⸗Agenten 


für unferen Bezirk Weſtpreußen mit Domisil Danzig. 
Bewerber, welche ſich über gute Erfolge ausweiſen können, 

werden gebeten, ihre Offerten mit ausführlichem Lebenslauf und 

Angabe der bisher erzielten Erfolge, ſowie Aufgabe von Referenzen 

bei uns einreichen. 

Strengſte Diskretion wird zugeſichert. 


r.. K 


Ä S Heiratlhsgesuche. ® 


Ein praktiſch u. theoretisch gebildeter 
Landwirth, von angenehmem Aeußern, 
39 Jahre, evang., Rheinländer, jetzt 
Beſitzer eines ca. 500 Mrg. groß. f Gutes 
in Poſen, Klee⸗ u. Rübenboden, in an⸗ 
genehmer deutſcher Umgebung, ſucht 
wegen Mangel an Damenbekanntſchaft 
eine Lebensgefährtin. 
Damen im Alter von 21—36 Jahren, 
mit ſanftem Gemüthe, häuslichem Sinn 
nebſt Vermög., k. ein angenehm. Leben 

ebot. werden. Off. m. Phötogr. w. u. Nr. 
936 d. d. Exp. d. Gef. erb. Diskr. Ehren‘, 


Verloren. gefunden E2 
gestohlen. > 


U 
Frxxxnxxunzkxx 


ee 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung 4 
welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren und Damen, Eltern 
und Vormünder belieben : 
Institutsnachrichten gratis 

zu verlangen. 
Erſtes Deutſches Handels⸗Lehr⸗Inſtitut, 
> Siede, Elkine. 


rn 
= 


Zwei Notenbücher 

verloren gegangen auf dem Wege von 
Schwetz nach Graudenz. Abzugeben bei 
S. Nolte, Kapellmeifter, Regt. 14. 


[7010] Folgende Leinenſachen find 
mir heute geſtohlen worden: Manns⸗ 
und Frauenhemden, Laken und Hand⸗ 
5 Jacken u. Beinkleider, gezeichnet 
i auch Mono⸗ 


4 W., B. W., 
ramme H. P. W., Vor Ankauf 
( 5 Sachen wird nk Wer mir zu 
) zu vo verhilft erhält eine gute 
* elohnung 
ut „ Maschinen. Er Bflugfabrik a el | „Wollenberg. Oſſieck Pyr. 
empfiehlt die rühmlichst bekannten 60 


Ein € Gordon: Setter 
Normalpffüge 


dual bat ſich am Sonntag Vormittag 
(Patent Ventzki) 


der Chauſſee zwiſchen Paparezin 
u a meinem Wagen angeſchloſſen. 
anerkannt bester Pflug. 
Mehr als 60 000 im Betriebe. 


Gegen Erxſtattung der Inſertions⸗ und 
9950 abzuholen in 

169991 Dom. Storlus bei Gelens. 
\ sowie alle anderen Ackergeräthe, als 
s Tiefkulturpflüge neuester Bauart, D. RG. M. 
) Schälpflüge, drei- u. vierschaarig, Grubber, 
Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, 
0 Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 
Patent-Breitsäemaschinen, 
E ein- und dreitheilig, in allen Aus- 
führungen, als: 


De 3 — RAT TR 2 


Vermiethungen 


ede ee v2 


Groß 06 Eidenlohal 


und 1 ſofort zu vermiethen. 


Sn _beiter Lage Graudenz. Zu erfr. bei 
1874 D. Schendel, Alteftraße 1. 


16753 T Zim, Kab, Küche, Zubehör, 
auch getheilt, m. a. ohne Pferdeſtall zu 
vermiethen. Oberbergſtr. 13. 
Eine Wohnung 


< Jon 2 Stuben und Zubehör z. verm. b. 
Ringel-, Cambridge-. Croseill- . ele Leb & _ 
und Schlicht-Walzen mit gesetzlich (| Wohnun en 


geschützten ee 48 4 Ha ae Sub. a, Neszen ſ 
bab eſtüngsſtr. b 9. Reddmann. 
ö Eine Wohnung 
von 3 Zimmern 1775 Bes: zu ver⸗ 
1 5 Marktpl a 
[7079] Ernſt Chomſe. 


Düngermühlen, „ ete. SSL. Wohn L. verm, Kafernenftr. 21 


169581 Möbl. Zimmer zu vermietben. 

0 Herrenſtraße 
16785 Werkitätte nebit Hofivohnung 

BZ! zu vermiethen Marienwerderſtr. 19. 


Merten arg. Fumiliuvn- A. onzert, 
Penſionäriunen Bischofswerder- 


finden in meinem Hauſe liebevolle zur 

nahme. 1698 
elene Schmidt, gepr. Lebrerin 

Marienburg Wpr., Mühlengraben 37. 


610 2 ) Tuchel. 


Ein Laden 


mit 2 Schaufenſtern, nebſt angrenzen⸗ 
der Wohnung, in der Hauptſtraße iſt 
ver) fofort zu vermiethen. 

Der * eignet ſich für jedes Ge⸗ 
ſchäft. S. Hohenſtein, Tuchel. 


Allenstein Ostpr. 


„Putzgeſchäft“. 


[6066] Ein gr. Laden mit gr. Zimmer, 
worin ſeit vielen Jahren ein Putzgeſchäft 
mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt 
wegen Fortzugs der Inhaberin zum 1. 
Oktober er. zu vermiethen. Der Laden 
eignet ſich auch für andere Branchen, iſt 
in der beſten Geſchäftsſtraße gelegen. 
Einrichtung auf N billig zu über⸗ 
nehmen. 3 Wurſtfabrikant, 
Allenſtein Oſtpr. 


Vereine 
I ERBEN 
Ye 5 


Fricger⸗ Verein 
Graudenz 
mit kameradſchaftlichem Gruß an 


alle Herren Veteranen der Stadt 
und Umgegend. 


Der Kriegerverein giebt ſich die Ehre, 


die Herren Veteranen ohne Ausnahme 
zu den Feſtlichkeiten im Schützengarten 


und Schützenhauſe am 31. Auguſt und 
1. September höflichſt und freundlichſt 
ade 

Da nach dem Beſchluſſe des großen 
Komitees vom letzten Sonntag, die 


Veteranen als eine geſchloſſene Gruppe 


hinter der Muſik und der Fahne des 


Kriegervereins ſeinen Mitglledern vor⸗ 
an im allgemeinen Feſtzuge marſchieren, 
ſo werden alle Herren Veteranen, welche 


theilnehmen wollen, ganz ergebenſt ge⸗ 
beten, ihre Namen in eine im Schützen⸗ 
hauſe ausgelegte Liſte einzutragen oder 
ſich bei einem Vorſtandsmitgliede zu 
melden, damit es dem Verein möglich 
iſt, Eichenkränze in genügender 1 
ſowie für die Invaliden die erforder⸗ 
lichen Wagen bereit zu ſtellen. 


Programm 


für die Feier des Sedanfestes. 
A. Sonnabend, 31. Auguſt. 


1. Konzert. Aufang ½7 Uhr. Ein⸗ 


4 8 10 Pfg. pr. Perſon. 


2. Ball aber nur für Gäſte und Mit⸗ 


er des 8 
Sonntag, 1. September. 
1. ne allgemeinen Feſtzuge. 


2. Feier am Denkmale vor dem 
16921 


Stadtpark. 


3. Volksfeſt im Schützengarten. Ve⸗ 


luſtigungen und Feuerwerk. 
4. Von 9 Uhr Abends Tanz. 


Veteranen und Mitglieder frei. 


Eintrittsgeld 20 Pfg. pro Perſon. 


Männer-Tnen-Derein 
Verſammlung Freitag, 
’ den 30. Auguſter., Abends 
eg 8½ Uhr (BereinslofalTivoli) 
pehufs Beſprechung über die Sedan⸗ 
feier. Um zahlreiches Erſchein 100 


ſucht dringendſt 


Der Vorſtaud. Glogauer. 
[6967] Zu der am 2. September 


ſtattfindenden 


Jubelfeier 


werden die Bewohner von 


Dt. Eylan u. Umgegend 


eundlichſt eingeladen. Anfang der Feier 
5 in . Näheres be⸗ 


um 1 Uhr Nach 3 
ſagen die Programms 
Der Sec au zur Feier des 


. A.: Pritzel. Alt ſersvräſdent. 


17045] Wir feiern unſer Sedaufeſt 
er Sonnabend, den 31. Auguſt, 
im Sch eden. zu Fittowo als 
großes Volksfeſt 
rogramm. 
1. Ausmarſch um 2 Uhr ane das, 
2. Konzert einer Militärkapelle. 
3. Geſangs⸗Vorträge des gemiſcht⸗ 
chörigen Geſangpereins. 
4. Geſangs⸗Vorträge des Männer⸗ 
Geſangvereins. 
5. Vorführung einiger Reigen durch 
Kinder der hieſigen Stadtſchule. 
6. Feſtrede durch Herrn Pfr. Stange. 
7. Prolog. 
8. Theater. 
9. Feſtſpiel in 6 lebenden Bildern 
„Soldatenleben im Kriege.“ 
0. Brillant. Feuerwerk. 
11. Tanz im Hohenzolleruhauſe. 
Hierzu ladet im Namen ſämmt⸗ 
licher Vereine und Junungen des 
Orts die Bewohner aus Stadt und 
Land ganz ergebenſt ein 
Der Vorſtand des Kriegervereins. 
Otto Kahl. 


4 
Gatsch. 
[7075] Zur Erinnerung an die glor⸗ 
reiche Zeit von 1870 — 71 findet am 
Sonnabend, den 31. Auguſt er., ein 


Großes Tanzkränzchen 


ſtatt. Anfang 6 Uhr. Um zahlreichen 
Beſuch bittet ergebenſt 
. Reich, Gaſthofsbeſitzer. 
Dienſtboten haben keinen Zutritt. 


Bobrau. 


Sonntag, den 1. September er.: 


E Zur Sedanfeier = 


Brohes Bolfsfei 


mit Konzert, Feſtrede und Tanz im 
Walde zu Wonſin. 
Abends große Illumingtion. 

Bei ungünſtiger Witterung findet das 
Feſt in den Räumen des er 
in Wonſin ſtatt. 69721 

Eintrittspreis à Perſon 25 Pfg. 

Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
E. Stoꝝ ke. 


N 
Grenz. 
reh den 2. September: 


Großes Sedanfeſt 


00 Feuerwerk und Tanz. 
[7052] W N ent, 3 


— 


N Vor 8 | 


meines Pianofor einge Ss zur 
Wintersaison will ich die 
noch vorräthigen 


Pianinos 
neuester Konstruktion, 


in schwarz und Nussbaum, 


zu bedeutend herabgesetzten 
Preisen verkaufen. 


heit, billig in den 


zu gelangen. 


nehme in Zahlung. 


Oscar Kauffmann, 
. eee eee 


der Schlacht von Sedan Bi „Su us Sa m. 


arktplatz 23. 


Donnerſtag: Zirkus leute. 
in 3 Akten. 


Heute 3 Blätter. 


r Sehr seltene Gelegen- 
Besitz 


eines vorzüglichen Pianinos 


1 
Gebrauchte r. Ent to 


455 Wilbeln-Sommer-Theater. 
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verein 


bezw. 
Aufſich 


die K. 
Laude 
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daß er 
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bunden 
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ichenkre 
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un, 
1. 


Be 
0 
jerfauf. 
ih 23. 
Pater. 
zomödie 


— 
r. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Dounerſtag] 


. a ac. m it EEE" Sa een u = 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Auguſt. 


— gur Befeitigung bezw. Ablöſung der ewigen 
3 Laſten in den Provinzen Poſen, Weſt⸗ 
und Oſtpreußen wurde bekanntlich im Jahre 1894 eine 
Jutereſſentenverſammlung im Saale der Concordia zu Bromberg 
abgehalten, welche einen Ausſchuß, beitehend aus 10 Perſonen, 
erwählte, um die ganze Angelegenheit bei der Regierung weiter 
zu betreiben. Am 30. Juli 1895 hat der Herr Landwirthſchafts⸗ 
miniſter der Kommiſſion mitgetheilt, daß die Prüfung der dar⸗ 
gelegten Sach⸗ und Rechtsverhältniſſe im 1 7 ſei und daß er ſich 
nach Abſchluß der Prüfung vorbehalte, die ommiſſion zu einer 
Beſprechung zu empfangen. Es erſcheint durchaus wünſchens⸗ 
werth, daß auch diejenigen ihre Eintragung nachſuchen, welche 
dies bisher verſäumt haben. Hierbei muß hervorgehoben werden, 
daß nicht blos die Renten pflichtigen ein Intereſſe zur Sache 
haben, vielmehr iſt die Rentenablöſung auch für die Renten⸗ 
berechtigten d. h. diejenigen Privatperſonen, welche Rente von 
den einzelnen belaſteten Grundſtücken in Empfang nehmen, von 
größter Bedeutung. Da im ven der Rente dem Berechtigten 

rößere Kapitalien auftiehen, o wird derſelbe in die Lage verſetzt, 

chulden abzuſtoßen oder Melloratienen auszuführen, welche ſonſt 
bei der gedrückten Lage der Landwirthſchaft hätten unterbleiben 
müſſen. Mit dem verhältnißmäßig geringen Jahresbetrage der 
zu zahlenden Rente kann der Berechtigte nichts anfangen. Es 
erſcheint daher auch für die rentenberechtigten Privatperſonen 
von der größten Wichtigkeit, ſich der Bewegung anzuſchließen 
und die Eintragung in das Verzeichniß der Intereſſenten nach⸗ 
zuſuchen. Alle Anträge und Anfragen find an Herrn Rechts⸗ 
anwalt Dr. jur. Hailliant zu Bromberg, Neuer Markt Nr. 11, 
zu richten. 

— um die Ablegung der Rektorprüfung den Kandidaten 
der evangeliſchen Theologie zu erleichtern, iſt in 
Goettingen ein Rektorenſeminar errichtet worden, das 
im Herbſt dieſes Jahres mit Beginn des neuen Studienjahres 
eröffnet werden wird. Wenn die Prüfungskommiſſionen ſich an 
die noch beſtehenden Falkſchen Prilfungsvorſchriften halten, kann 
ein noch nicht praktiſch thätiger Mann die Rektorprüfung kaum 
beſtehen. Das Seminar will dieſe Vorbereitung nun bieten. 
Es iſt anzunehmen, daß die Geiſtlichkeit es ſich auch angelegen 
ſein läßt, die ſo vorgebildeten Theologen recht bald in amtliche 
Stellungen hineinzubringen, und ſo werden ſich wieder viele 
preußiſche Volksſchnullehrer unter die Leitung von jungen, un⸗ 
erfahrenen Leuten geſtellt ſehen, die noch keine Schulklaſſe ver⸗ 
waltet, ſondern lediglich vor einer Prüfungskommiſſion ihre 
Tüchtigkeit erwieſen haben. Dem Wohl der Schule kann damit 
nicht gedient ſein, und die vielen aus dem Volksſchullehrerſtande 
hervorgegangenen Rektoratsauwärter ſehen ſich um die Früchte 
ihres Fleißes gebracht. 

— Der kommandirende General Lentze hat ſich geſtern 
Abend von hier zur Inſpizirung nach Thorn begeben. 

— Ein Monſtrekonzert findet am Freitag im „Tivoli“ 
ſtatt. Die Kapellen der Infanterie⸗ Regimenter No. 18, 
44 und 141 werden theils allein, theils zuſammen ſpielen. Mit 
der großen Saro'ſchen Schlachtmuſik wird das Konzert beſchloſſen. 

— Herr Rittergutsbeſitzer v. Moczynski hat fein Gut 
Auguſtwalde im Landkreiſe Bromberg an den Rentner Herrn 
Borowski in Bromberg verkauft. 

„ — [Perſona lien bei der Poſt.] Zum Poſtagenten 
iſt der Hofbeſitzer Lindenau in Alt Chriſtburg angenommen. 
Angeſtellt iſt der Poſtanwärter Fürſten berger in Subkau als 
Poftverwaller. Verſetzt ſind: die Poſtaſſiſtenten Armbruſt 
von Neuteich nach Großplehnendorf, Großmann von Klein 
Gnie nach Naftenburg, Gehrt von Podgorz nach Kornatowo, 
Klitzke von Argenau nach Bartſchin, Haelke von Danzig nach 
Pelplin, Malſchewski von Gruppe nach Alt. Chriſtburg, 
Radak von Thorn nach Marienburg, Taurek von Pr. Eylau 
nach Königsberg. Eutlaſſen iſt der Poſtagent Staby in 
Kokoſchken. Ernannt iſt der Poſtaſſiſtent Stoltmann in Gneſen 
zum Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten. 


— Der Gerichtsaſſeſſor Sommer iſt in die Liſte der bei 
dem Landgericht in Stargard i. P. zugelaſſenen Rechtsanwälte 
eingetragen worden. 

— Der Herr Pfarrverweſer Hoffmann iſt von Boleszyn 
nach 2 verſetzt. Der Viſchöfliche Hofkaplan Wegner iſt 
als Vikar in Oliva angeſtellt und der Vikar Gregorkiewicz 
von Oliva nach Reetz verſetzt. 


— Dem Chauſſeeaufſeher Franke in Meſeritz iſt das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


d Culm, 27. Auguſt. Zur Sedanfe ier ſeien noch folgende 
Einzelheiten erwähnt: Am Abend des 31. Auguſt findet Fackel⸗ 
zug ſtatt. Am Nachmittag des 1. September verſammeln ſich 
die Vereine auf dem Gymnaſialhofe, marſchiren mit dem Krieger⸗ 
verein an der Spitze nach dem Kriegerdenkmal, wo das Kalter: 
hoch ausgebracht wird, und von da nach dem Kaifer-Friedrich- 
Denkmal. Im Schützenhauſe, in das Jedermann freien Zutritt 
Rieß wird die Feſtrede gehalten. Das Konzert wird von der 

ieſigen Liedertafel, der Geſangsabtheilung des Turnvereins und 
der Kapelle des Fuß⸗Artillerie-Reg. Nr. 5 gegeben. Nach Ein⸗ 
tritt der Dunkelheit wird ein Feuerwerk abgebrannt. In der 
am 29. d. Mts. ſtattfindenden Stadtverordneten⸗Sitzung 
Fes über die Bewilligung von 300 Mk. zu den Koſten dieſes 

eſtes Beſchluß gefaßt werden. 


n Aus dem Kreiſe Culm, 27. Auguſt. Herr Prediger 
Braunſchweig zu Liſſewo ſcheidet Fe ‚8 Saber 2 
größten Bedauern feiner Gemeinde aus dem Amte, um 
n gleicher Amtseigenſchaft in Saloniki (Griechenland) 
zu wirken. Herr B. verwaltet ſeit Oktober v. J. die Pfarrſtelle 
zu L. — Der unlängſt zu Liſſewo gegründete Kriegerverein, 
welcher bereits 80 Mitglieder zählt, hat beſchloſſen, den Sedantag 
am 1. September durch ein Feſt zu feiern. 


Culmſee, 26. Auguſt. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde beſchloſſen, als Zuſchläge zu den Realſteuern 
fin Deckung des Kommunalſteuerbedarfs für 1895,96 je 130 Proz. 
E ge he da die am 9. Februar 
ezw. 12. März cr. gefaßten Beſchlüſſe die Beſtäti 
Aufſichtsbehörden nicht gefunden A Ben et 
© Thorn, 28. Auguſt. In der vergangenen Nacht wurden 
die Werkſtätte "und die Lagerräume der G keene ge von 
Laudetzke in der Bacheſtraße durch eine Feuersbrunſt voll⸗ 
ſtändig eingeäſchert. Die Nachbargebände, die ſchon zu brennen 
begannen, wurden mit großer Mühe gerettet. 
O Briefen 26. Auguſt. Der Käthner W. aus P. trank 
am Sonnabend, als er ſich beim Dreſchen ſehr er; hatte, 
kaltes Waſſer, inſolgedeſſen er plötzlich dermaßen erk rank te, 


1 nach Hauſe gefahren werden mußte und am nächſten Tage 


Kreis Briefen, 27. Auguſt. Vorgeſtern feierte der 
Kriege rverein Kgl. Neudorf ſein erſteh e ver⸗ 
bunden mit der Feier der Gedenktage von 1870/71. Beim Be⸗ 
en des Feſtes wurden die Veteranen von Jungfrauen mit 

ichenkränzen geſchmückt. Der Vorſitzende hielt hierauf eine An⸗ 
wrache, die mit einem begeiſterten Hoch auf den Kaiſer ſchloß. 


er 


eſellig 
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Sodann erfolgte der Umzug durch den Ort unter Vorantritt 
einer Militärkapelle, die geſchmückten Veteranen an der Spitze. 
Bei dem gemüthlichen Theil wechſelten Reden und Tanz. Abends 
wurde der Feſtgarten prächtig erleuchtet und ein prachtvolles 
Feuerwerk abgebrannt. 

8 Roſenberg, 27. Auguſt. Daß Kinder, wenn ſie nicht 
zum Haushalte der Eltern gehören, gegen den Willen der Eltern 
nicht ungeſtraft im Vaterhauſe verweilen dürfen, mußten heute 
die Arbeiterfrau D. und deren Bruder M. aus Traupel erfahren. 
Ihr Vater, der Nachtwächter M. hatte noch einmal geheirathet, 
und die Frau behandelte ihren 12ſährigen Stiefſohn ſehr hart. 
Auch am 9. Juni hatte ſie den Knaben gezüchtigt. Frau D. und 
ſpäter auch ihr Bruder begaben ſich in die Wohnung des alten 
M. und machten den Eltern Vorwürfe über die Behandlung des 
Knaben. Erſt auf die mehrmalige Aufforderung des Vaters ent⸗ 
fernten ſie ſich. Der alte M. ſtellte Strafantrag gegen feine 
Kinder, und dieſe wurden wegen Hausfriedensbruchs zu 1 Woche 
Gefängniß verurtheilt. 

* Dt. Krone, 27. Auguſt. Zum Nachfolger des penſionirten 
Pfarrers Weber iſt vom Konſiſtorlum zu Danzig ein Hilfsprediger 
aus Strasburg beſtimmt worden. 

X Zempetburg, 27. Auguſt. Vorgeſtern gegen Abend 
wurde hier in der Hauptſtraße das etwa zwei Jahre alte 
Kind eines Juſtmanns vom Probſteigut von einem im vollen 
Trabe daherkommenden Fuhrwerk überſahren und erlitt ſo 
ſchwere Verletzungen, daß es bald darauf ſtar b. — Die Arbeiten 
am Bau der neuen Halteſtelle Zempelnathal haben begonnen. 

* Dirſchau, 27. Auguſt. Die Jahresrechnung der 
hieſigen Stadtkaſſe für das Rechnungsjahr 1893/94 belief ſich 
in Einnahme auf rund 251500 Mk. und in Ausgabe auf 
246180 Mk. Das Vermögen der Stadt beziffert ſich auf rund 
21400 Mk., die Schulden auf 589200 Mk. Die Samborſtiftung 
hatte an Einnahme 10790 Mk., an Ausgabe 1255 Mk. 


6 Dirſchau, 27. Auguſt. Ein frecher Ueberfall wurde 
heute auf dem Weichſeldamm zwiſchen Lieſſau und Barent 
verübt. Der Arbeiter Michael Baier aus Biſchofsſtein wollte 
nach Barent um dort in Arbeit zu treten, als aus der Kämpe 
ein ihm dem Namen nach als Kalinowski bekannter Menſch 
heraustrat, ihm mit einem Re volver die linke Hand durch⸗ 
ſchoß und ihn alsdann feiner Baarſchaft in Höhe von 10 Mk. 
beraubte. Die Ermittelungen nach dem Thäter ſind eingeleitet. 

L. Nenteich, 26. Auguſt. Die hieſige Zucker fabrik hielt 
heute eine Generalverfammlung ab. Dem Geſchäftsberichte ent⸗ 
nehmen wir Folgendes: Die Kampagne 1894 95 begann am 
18. September und wurde am 10. Januar beendet; es wurden 
in dieſer Zeit 929030 Ztr. Rüben verarbeitet, mithin pro Tag 
9086 Ztr. (gegen 8 165 Ztr. im Vorjahre), Die Durchſchnitts⸗ 
polariſation der Rüben betrug trotz des im Oktober ununter⸗ 
brochenen Regens 12,90 Proz. gegen 12,84 Proz. im Vorfahre. 
An Zucker wurden 107001 Str. an Mellaſſe 26007 Zentner ge⸗ 
wonnen. Der Erlös ſtellte ſich für Zucker mit 88 pCt. Rendement 
auf 9,61 Pf. gegen 12,77 Pf im Vorjahr; für 75 pCt. Rendement 
auf 7,01 Pf. gegen 10,07 Pf. im Vorjahr; für Melaſſe 0,60 Pf. 
gegen 1,96 Pf. im Vorjahr. Selbſt dieſe Preiſe konnten nur durch 
längere Lagerung des Zuckers erzielt werden, da der Zuckerpreis 
während der Kampagne bis auf 8,20 Mk. geſunken war. Es ergiebt 
ſich hieraus ein Mindererlös von ca. 3 Mk. pro Ztr. Zucker und 
1,36 Pf. pro Ztr. Melaſſe, ſo daß der diesjährige Rechnungs⸗ 
verluſt erheblich höher hätte ausfallen müſſen, wenn die Geſammt⸗ 
unkoſten pro Ztr. Rüben dieſelben wie im Vorjahr geweſen 
wären. Die Betriebskoſten mit Rübenpreis, aber ohne Zinſen, 
betragen jedoch nur 1,26,81 Pf. pro Ztr. Rüben gegen 1,39,28 Pf. 
im Vorjahr. Leider war gerade in dieſem ſo ungünſtigen Jahr, 
wo die Zuckerpreiſe auf den noch nie dageweſen niedrigſten Stand 

efallen waren, die größte Rübenlieſerung ſeit Beſtehen der 
Zabrit, in Folge deſſen erreichte der Verluſt die Summe von 
152121 Mk. Für die nächſte Kampagne find die Rüben zu einem 
der heutigen Konjunktur des Zuckers entſprechendem Preis 
fontrahirt und ein Areal von 2600 kulm. Morgen angebaut 
worden; es iſt nur dem Umſtande zu verdanken, daß durch den 
Ausbau der nunmehr über 40 Kilometer langen Rübenbahnen 
der Abſchluß eines ſo großen Areals ſich erzielen ließ und auch 
für die nächſten acht bezw. neun Jahre eine der Größe der 
Fabrik entſprechende Rübenfläche geſichert iſt. Die im vorigen 
Jahr erbaute Rübenbahn nach Tannſee-Lindenau wurde recht⸗ 
geitig fertig geftellt. In der Verſammlung wurde als Mitglied 
es Aufſichtsrathes Gutsbeſitzer G. Soenke⸗Eichwalde wieder⸗ 
und als Stellvertreter J. Dyck⸗Ladekopp neugewählt, als Direktions⸗ 
mitglied Amtsvorſteher G. Wadehn⸗Neuteichsdorf wieder⸗ 
gewählt. Die beantragte e zur Verpfändung der 
Fabrikgrundſtücke zur Erlangung eines laufenden Kredits wurde 
einſtimmig ertheilt. 

C. Neuſtadt, 27. Auguſt. Heute Mittag brach auf dem 
Gehöfte des Gutsbeſitzers Frieſen in Gurken Feuer aus, 
durch welches Wohnhaus, Stall und Scheune eingeäſchert wurden. 


» Tiegenhof, 27. Auguſt. Geſtern Nachmittag brannten 
bei dem Beſitzer Herrn Peter Steiniger in Barenhof die 
Hintergebäude nieder. — Ein Ar beiter, der in Tiegenhagen 
beim Befiger J. auf Arbeit war, iſt dieſer Tage ertrunken. 


8 Tiegenhof, 26. Auguſt. Geſtern wurde in Blumenort 
ein Mann von einem Bullen derartig zugerichtet, daß an 
feinem Aufkommen gezweifelt wird. — Der Fährmann St. in 
Wolfsdorf Niederung gerieth mit einer Frau aus Neuteicherwalde 
in Streit und begab ſich dann in das Gaſthaus. Auf dem Rück⸗ 
wege wurde er von dem Weibe angefallen und mit einer Kartoffel- 
hacke derartig bearbeitet, daß er ſchwere Verletzungen am Kopfe 
davon trug. — Hier herrſcht unter den Schweinen ſehr ſtark die 
Lungenſeuch e. So wurden etwa 100 Schweine des Käſerei⸗ 
beſitzers Fahrner von der Seuche befallen und mußten getödtet 
werden. Von der Seuche ſind auch Schweine anderer Käſereien 
betroffen worden. 

i Elbing, 27. Auguſt. Der Vau der hleſigen Obſtver⸗ 
werthungsanſtalt geht ſeiner Vollendung entgegen und wird 
bereits im nächſten Monat eröffnet. Es werden edle, ſorgfältig 
gepflückte Obſtſorten, beſonders Grafenſteiner, Kaiſer Alexander, 
Jungferſchönchen ꝛc. ſchan vom 5. September ab augenommen und 
mit 2—6 Mk. pro Ltr. bezahlt. Jeder Poſten geſchüttelter 
ſaurer Aepfel wird zu Marktpreiſen angenommen. Die Mitglieder 
der Genoſſenſchaft erhalten um 25 Proz. höhere Preiſe und 
Dividende für die gezeichneten Antheile. isher beträgt die 
Anzahl der Genoſſen 95. Durch die vielen Schifffahrtsver⸗ 
bindungen wird die Lieferung von Obſt den Obſtproduzenten 
namentlich in den Gegenden von Tiegenhof, Baumgarth, Alt» 
chert Dt. Eylau, Oſterode und Nebemäßl weſentlich er⸗ 
eichtert. 

In der geſtrigen Verſammlung des Krieger⸗ und Militär⸗ 
vereins theilte Herr Stabsarzt Dr. son mit, daß am 
13. oder 20. Oktober d. J. hier eine Uebung der freiwilligen 
Krankenträg er⸗ und Waſſer wehr⸗ Patrouillen, an der 
auch freiwillige Krankenpflegerinnen theilnehmen werden, ſtatt⸗ 
finden ſoll, zu der der Herr Oberpräſident, der Herr Regierungs⸗ 
Präſident zu Danzig u. A. eingeladen werden ſollen. 

Elbing, 27. Auguſt. Dem hieſigen St. Eliſabeth⸗ 
Wohltätigkeitsverein iſt vom Herrn Oberpräſidenten vi 
Genehmigung ertheilt, im November eine Verlooſung au ver» 


Gerichtsgefängniß in Bialla überliefert. 3 1 
geborenes Kind gleich nach der Geburt lebendig auf dem 
Felde vergraben. 


an alten und 2000 Looſe zu 50 Pfennig im Elbinger Stadt⸗ 
und Landkreiſe zu vertreiben. 


Der Lehrling eines hieſigen Fabrikkomtors iſt nach Verübung 


von Unterſchlagungen, die ſich auf 300 Mark belaufen, flüchtig 
geworden. 


N Goldap,. 27. Auguſt. Vom Magiſtrat iſt ein neues 


Ortsſtatut ausgearbeitet worden, nach welchem auch die Miether 
(mit Ausnahme der Chambregarniſten) verpflichtet werden, Ein⸗ 
quartirung zu übernehmen. Der Bezirksausſchuß hat dieſe 
Einquartirungsordnung mit der Beſchränkung genehmigt, daß ſie 
zunächſt nur für die Dauer eines Jahres Giltigceit haben ſoll, 
und daß zur Hergabe der Quartiere in erſter Linie die Haus⸗ 
beſitzer heranzuziehen ſind, 
derjenigen Beamten und die 
weſend And und während der Zeit ihrer Abweſenheit ihren Haus⸗ 
ſtand aufgelöſt haben. 


und zwar mit möglichſter Schonung 
Militärperſonen, welche dienſtlich ab⸗ 


Kreis Johannisburg, 26. Auguſt. Geſtern wurde das 
19jährige Dienſtmädchen Amalie Fal beck aus Zipcken dem 
Sie hat ihr new 


* Seeburg, 27. Auguſt. Geſtern verkaufte Frau Wittwe 


Graw das alte bekaunte „Graws Hotel“ für 40 000 Mark an 
Herrn Stadtkämmerer Walinsky von hier. 


„ Pillkalleu, 26. Auguſt. Als der Altſitzer P. gu 
wurde 


Uszpiaunen diejer Tage einen Iltis fangen wollte, wu 
der Mann von dem Thier in die Hand gebiſſen. Man würdigte 
die Wunde keiner weiteren Beachtung, bis der ganze Arm an⸗ 


ſchwoll. Der jetzt erſt zu Rathe gezogene Arzt kam zu ſpät, in 
drei Tagen war der Mann der eingetretenen Blutvergiftung 
erlegen. 

* Illowo, 27. Auguſt. In der Scheune des Lehrers Hell⸗ 
mann in Dorf Illowo eutſtand geſtern Vormittag auf bis jetzt 
nicht aufgeklärte Weiſe Feuer, welches bei dem trockenen 


Wetter mit raſender Schnelligkeit um ſich griff. Binnen 10 
Minuten ſtand auch das Nachbargehöft des Beſitzers Ri ch⸗ 


linski in Flammen. Da auf beiden Gehöften große Mengen 


Brenuholz lagerten und die Scheunen voll Stroh und Getreide 
waren, war an eine Unterdrückung des Feuers garnicht zu 
denken, zumal die Spritzen erſt am Platze erſchienen, als alles 


in Flammen ſtand. Verſichert iſt uur das zur Schule gehörige 
Ste iſchaftsge bande und zwar mit 250 Mark. Richlinski und 
Hellmann hatten garnicht verſichert. 

Bromberg, 27. Auguſt. Bei der geſtrigen gemeinſchaftlichen 
Probe der hieſigen ſechs Bundesvereine des Pr ovinzials 
Sänger bundes fand die Einführung des neuerwählten 
Vorſitzenden Herrn Oberbürgermeiſter Braeſicke ſtatt. Die 
Sänger brachten dem Vorſitzenden ein dreimaliges „Grüß Gott", 
Herr B. dankte den Sängern für das Vertrauen, welches ſie 
durch ihre einſtimmige Wahl ihm entgegengebracht haben. Er 
unterſtütze gern die Vereine, die in dem Streben nach dem Ideal 
dazu mitwirken können, dem Zuge nach dem Materiellen 
entgegenzutreten, die dazu berufen ſeien, das Häßliche und 
Niedrige zu bekämpfen. 

Eine Schuhmacherver ſamm lung fand geftern Abend 
ſtatt; es wurde ſolgende Erklärung einſtimmig angenommen: 
„Die Schuhmacher und Jutereſſenten der Schuhwaarenbranche 
erklären es gegenüber der Thatſache, daß das Leder bis 40 Proz. 
und darüber im Preiſe geſtiegen iſt, für unmöglich, zu den bis⸗ 
herigen Preiſen reelle Waare zu liefern. Sie halten es für 
nöthig, das große Publikum über die Thatſache zu unterrichten.“ 

Inowrazlaw, 27. Auguſt. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung berichtete der Erſte Bürgermeiſter 
Heſſe über die Waſſerleitungs angelegenheit. Es iſt 
jetzt ein Ingenieur mit der Unterſuchung der Leitung beauftragt 
worden, der die vielen Mängel in kürzeſter Zeit beſeitigen ſoll. 
Um die häufigen Rohrbrüche zu verhindern, will man ein 
Sammelbaſſin anlegen. Von dieſem ſoll das Waſſer nach der 
Stadt laufen, und nicht, wie bisher direkt aus dem Brunnen in 
das Leitungsrohr getrieben werden. Ferner wird man ein 

weites Leitungsrohr anlegen und nach neuen Quellen ſuchen. 
En Schluß wurde über die Aufhebung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Krankenkaſſe berathen. Die Landwirthe haben 
bereits wiederholt die Bitte um Auflöſung dieſer Kaſſe an die 
ſtädtiſchen Körperſchaften gerichtet, da ſie durch die vielen An⸗ 
und Abmeldungen, namentlich in der Rübenzeit, ſehr beläſtigt 
würden. Der Magiſtrat iſt auch zur Auflöſung der Kaſſe bereit, 
verlangt aber von den Laudwirthen, daß ſie die Verpflichtung 
übernehmen, ihre kranken Arbeiter 13 Wochen lang auf eigene 
Koſten zu verpflegen. Zur Uebernahme dieſer Verpflichtung 
haben ſich aber von den 66 Intereſſenten erſt 35 bereit erklärt. 
Die Verſammlung beſchloß, das die Krankenkaſſe betreffende 
Ortsſtatut erſt dann aufzuheben, wenn auch die übrigen Land⸗ 
wirthe die verlangte Verpflichtung übernommen haben. Zum 
Schluß wurden für das Veteranen ⸗Feſtmahl bei der Sedan⸗ 
feier 500 Mark, und für die Sedanfeier der Schulen 300 Mark 
bewilligt. 

Nakel, 26. Auguſt. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde eine Petition hieſiger Geſchäftsleute vorgelegt, 
die Eiſenbahn⸗Direktion um Einlegung eines Nachmittags 
zuges auf der Strecke Nakel⸗Konitz zu bitten. Es lag ferner 
ein Schreiben vor, betr. eine Nachmittags⸗Verbindung Bromberg⸗ 
Nakel. Der Güterzug, der ſonſt Bromberg um 3 Uhr 30 Minuten 
verläßt, ſoll von dort vom 1. Oktober ab ſchon um 3 Uhr ab» 
gehen. Dieſer Zug bringt die Zeitungen mit den neueſten Ber⸗ 
liner Börſenberichten. Da aber die Börſenberichte erſt kurz vor 
3 Uhr Bromberg erreichen, würden die hieſigen Kaufleute an 
demſelben Tage nicht mehr in den Beſitz der Berichte gelangen. 
Der Magiſtrat hatte dieſe Wünſche bei der Eiſenbahndirektion 
in Bromberg befürwortet, auch die Stadtverordneten ſtimmen 
dieſen Anträgen bei. Ferner ſoll die Direktion gebeten werden, 
entweder für einen Anſchluß des Bromberg um Mitternacht 
erreichenden Berliner D-Zuges mit dem nach Schneidemühl ab» 
gehenden Schnellzuge zu ſorgen, um den mit dem Berliner Zuge 
nach Bromberg gelangenden Naklern Gelegenheit zu geben, noch 
in derſelben Nacht Natel zu erreichen, oder den D-Zug in Natel 
halten zu laſſen. 

Poſen, 27. Auguſt. Heute begannen hier die Verſammlungen 
des zweiten polniſchen Apothekertages, zu dem Theil⸗ 
nehmer aus Deutſchland, Oeſterreich und Rußland eingetroffen ſind. 

* Czarnikau, 27. Auguſt. Die bei dem Maurermeiſter 
Lolat beſchäftigten Ar beiter, deren Zahl ſich auf etwa 50 
belief, haben die Arbeit niedergelegt. Sie verlangten eine 
Arbeitsverminderung von zwei Stunden und eine Lohnerhöhung 
von 50 Pfennigen täglich. Herr L. iſt auf ihre Forderungen aber 
nicht eingegangen, ſondern hat bereits andere Maurer ans 
genommen. 

Schubin, 27. Auguſt. Der Arbelter B. aus Grün ha gen 
wollte ſich vor einiger Zeit nach Labiſchin begeben, um dort in 
Arbeit zu treten. Acht Tage nach ſeinem Weggange aus Grün⸗ 
ad wurde er von Arbeitern in der Hedwigshorſter Forſt er⸗ 

ängt gefunden. 

Stettin, 27. Auguſt. Vor der hieſigen Strafkammer 
hatte ſich dieſer Tage der Kandidat der Theologie Paul Lutzow 
wegen Unterſchlagung zu verantworten. L. war bei dem Amts⸗ 
vorſteher Steffen zu Gülzow als Amtsſekretär und ſtellvertretender 


Standesbeamter mit einem Jahresgehalt von 360 Mark an⸗ 
geſtellt und mußte von dieſem Einkommen Wohnung, Koſt und 
alle übrigen Ausgaben beſtreiten. Unter ſolchen Umſtänden war 
es zum mindeſten unvorſichtig, dem L. auch die Verwaltung der 
Amtskaſſe zu übergeben. In ſeiner Noth um das tägliche Brod 
unterſchlug der Angeklagte aus der ihm anvertrauten Kaſſe nach 
und nach Gelder in Höhe von 100 Mk. Weiter ſuchte er ſich 
dadurch Geld zu verſchaffen, daß er bereits verwendete Alters⸗ 
und Invaliditätsverſicherungsmarken aus den alten Karten los⸗ 
löſte und in neue hereinklebte. Auch unterſchlug er 500 Ver⸗ 
ſicherungskarten, ſowie mehrere amtliche Schriftſtücke. Der 
Gerichtshof erkannte wegen der Unterſchlagung auf eine Ge⸗ 
fängnißſtrafe von drei Monaten und wegen Vergehens 
gegen das Alters- und Juvaliditätsgeſetz auf 14 Tage Haft. 


Stettin, 27. Auguſt. Zu der bei der Anweſenheit des 
Kaiſers von der Stadt zu veranſtaltenden Oderfeſtfahrt 
find von hieſigen und auswärtigen Rhedereien 58 Dampfer 
angemeldet, die etwa 12000 Perſonen an Bord nehmen können. 

Während des letzten großen Gewitters ſchlug ein Blitz in 
das Herrn v. Puttkamer gehörige Gutsgehöft Fritzow 
bei Dievenow ein und zündete. Mit großer Schnelligkeit 
griff das Feuer um ſich, ſo daß in ganz kurzer Zeit fünf 
mächtige, ganz mit Getreide gefüllte Scheunen in Flammen 
ſtanden; ebenſo wurde ein Tagelöhnerwohnhaus vom Feuer 
ergriffen. Alle Gebäude brannten vollſtändig nieder. Durch 
den Brand wurden außer den Erntevorräthen auch viele land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinen vernichtet. Das Vieh konnte recht⸗ 
zeitig in Sicherheit gebracht werden. 

Schlawe, 26. Auguſt. Bei dem diesjährigen Kreis⸗ 
ſchützenfeſt hatte ſich ein Schlawer Schütze mit den Scheiben⸗ 
zeigern dahin verſtändigt, daß fie ihm auf ſeinen Schuß, welcher 
an der Kugel kenntlich war, ſtets die Nr. 20 zeigen ſollten; das 
geſchah auch, weil er den Scheibenzeigern ein gutes Trinkgeld 
verſprochen hatte, und natürlich bekam er die erſten Preiſe. Das 
Trinkgeld wurde aber nicht gezahlt und die Scheibenzeiger deckten 
deshalb den Betrug auf. Der Herr iſt nun ſchleunigſt aus der 
Gilde ausgeſchieden. 

Militäriſches. 

Sek. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 36, zum Pr. Lt, 
wat ne Patent, befördert. Schlott, Sek. Lt. vom Feldart. 
Regt. Nr. 9, unter Beförderung zum Pr. Lt., vorläufig ohne 

atent, in das Feldart. Regt. Nr. 1 verſetzt. v. Brandis, Sek. 
t. vom Feldart. Regt. Nr. 36, unter Beförderung zum Pr. Lt., 
vorläufig ohne Patent, in das Feldart. Regt. Nr. 25, Nahmmacher, 
Sek. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 1, in das Feldart. Nr. 9 verſetzt. 
Petzel, Pr. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 16. mit dem 15. Sep⸗ 
tember d. Js. von dem Kommando als Lehrer bei der Ober⸗ 
enerwerkerſchule entbunden. Eichhols, Sek. St. vom Feldart. 
Regt. Nr. 16, vom 16. September d. Js. ab als Lehrer zur Ober⸗ 
Feuerwerkerſchnle kommandirt. Kipke, Pr. Et. vom Fußart. 
Regt. Nr. 2, als Adjutant des Präſes der Artillerie⸗Prüfungs⸗ 
Kommiſſion kommandirt. Wehrenpfennig, Pr. Lt. vom Garde⸗ 
Fußart. Regt. in das FJußart. Regt, Nr. 2 verſetzt. Siber, 
Hauptm. und Komp. Chef vom Fußark. Regt. Nr. 11, unter Stellun 
A la suite des Regts., zum Lehrer an der vereinigten Art. un 
Ingen. Schule ernannt. Stammer. Pr. Lt vom Fußart. Regt. 
Nr. 5, unter Beförderung zum Hauptm. und Komp. Chef, vorläufig 
ohne Patent, in das Fußart. Regt. Nr. 11 verſetzt. Banke I., 
ek. Et. vom Fußart. Regt. Nr. 5, zum Pr. Lt. vorläufig ohne 
tent, befördert. Rörig, Major und etatsmäß. Stabsoffizier 
vom Fußart. Regt. Nr. 2, als Bats. Kommandeur in das Fußart. 
Regt. Nr. 1, Wienrich, Hauptm, & la suite des Fußart, Regts. 
Nr. 5, unter Entbindung von der Stellung als 2. Art.⸗Offtzier vom 
Platz in Mainz und unter Beförderung zum Major, vorläufig 
ohne Patent, als etatsmäß. Stabsoffizier in das Fußart. Regt. 


Nr. 2 verſetzt. 


Verſchiedenes. 


— Die 23. Verſammlung deutſcher Forſtmänner 
iſt am Dienſtag in Würzburg in Anweſenheit von 416 Theil⸗ 
nehmer neröffuet worden. Der Direktor der Forſtakademie Ebers⸗ 


— RT 


walde, Oberforſtmeiſter Dr. Danckelmann, wurde zum erſten 
Präſidenten, Forſtmeiſter Carl⸗Metz zum zweiten Präſidenten 
es Miniſterialrath Ritter von Ganghofer begrüßte die 

erſammlung Namens der bayeriſchen Staatsregierung, Bürger⸗ 
meiſter Dr. Steidle Namens der Stadt. Nach geſchäftlichen 
Mittheilungen referirte Forſtſchuldirektur Fürſt⸗Aſchaffenburg 
über die Grundſätze der Eichennachzucht im Hochwalde. Das 
Korreferat hatte Forſtmeiſter Dr. Kienitz⸗Chorin. An die Referate 
ſchloß ſich eine längere Diskuſſion. Nachmittags fand ein Beſuch 
der Reſidenz ſtatt. 


— Die Ziegeleibeſitzer der Provinz Brandenburg 
haben in einer Verſammlung die Begründung einer Ver⸗ 
einigung zur Regelung der Produktion und zur Erzielung 
eines beſſeren Preiſes beſchloſſen. Das Verkaufsbüreau der 
Vereinigung will Mauerſteine mittlerer Güte, franko Ufer Berlin 
geliefert, nicht unter 22 Mk. für das Tauſend gegen ſofortige 
Baarzahlung abgeben. Es ſollen über 100 Ziegeleibeſitzer mit 
einer Jahresproduktion von etwa 600 Millionen Steinen dem 
Verein beigetreten ſein. 

— Der Polizeipräſident von Berlin hat den Ver⸗ 
band deutſcher Buchdrucker wegen der auf ſeiner Geueral- 
verſammlung in Breslau vorgenommenen Statutenänderung als 
einen politiſchen Verein erklärt und den Vorſitzenden des 
Verbandes unter Strafandrohung zur Einreichung des 
Statuts aufgefordert. 

— Königsberger Klopſe gehören auch in Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika zu den delikaten und bei beſonderen Gelegenheiten 
ſervirten Speiſen. Als der neuernannte Gouverneur von Deutſch⸗ 
Oſtafrika Major v. Wißmann am 24. Juli mit dem Dampfer 
„Kanzler“ in Dar⸗es⸗Salaam angekommen und feierlich empfangen 
worden war, fand im Kaſino ein Frühſtück ſtatt, deſſen Tiſch⸗ 
karte folgende Speiſen aufwies: Suppe, Omeletten, Königs⸗ 
berger Klops, geſpickten Filetbraten, Kartoffeln, Kompot, 
Salat, Deſſert. 

— Ein ſchweres Verbrechen wurde dieſer Tage in 
dem Perſonenzuge Lehrte ⸗ Hildesheim verübt. Der 
Polizeiſergant Glindemann aus Gifhorn hatte den wegen 
Diebſtahls in Unterſuchung befindlichen oſtpreußiſchen 
Arbeiter Polarski nach der Provinzial ⸗Irreuanſtalt in 
Hildesheim zu ſchaffen, wo dieſer auf ſeinen Geiſteszuſtand unter⸗ 
ſucht werden ſollte. Da der Menſch unterwegs ſich widerjvenftig 
zeigte, wurde er von dem Beamten mit einer Kette an beiden 
Händen zuſammengeſchloſſen. Von Lehrte ab fuhren die beiden 
in dem Wagenabtheil allein, und das ſollte für den Beamten 
verhängnißvoll werden. Als zwiſchen Lehrte und Sehnde Glinde⸗ 
mann, der ſich allein mit Polarski in einem Kupee dritter Klaſſe 
befand, ſich umwandte und ſeinen Helm ablegte, ſchlug P. mit 
demſchwerenSchließzeugſeinen Begleiter ſo wuchti 
auf den Kopf, daß G. betäubt niederſtürzte. Dann 
kniete P. auf ſein Opfer, zerfleiſchte ihm Geſicht und 
Hals, riß ihm das linke Ange heraus, verletzte ihm 
durch Fußtritte das Rückgrat, brach ihm mehrere Rippen 
und warf den G. ſchließlich unter die Bank. In Sehnde verließ 
der P. eilig den Zug und ſuchte durch die Fahrkarten⸗Abnahme⸗ 
ſtelle zu entkommen. Ein Schaffner des Zuges hatte indeß durch 
einen Blick in das Kupee von dem Geſchehenen Kenntniß er⸗ 
halten; er eilte dem Ausreißer nach. warf ihn zu Boden und 
rief um Hilfe. Der herbeigerufene, in Sehnde ſtationirte Gendarm 
feſſelte den gefährlichen Menſchen und brachte ihn in das Ge⸗ 
fängniß zu Burgdorf. Der lebensgefährlich verletzte Polizeiſergant 
Glindemann wurde in das Krankenhaus zu Hildesheim überführt, 
wo er erſt nach etwa 12 Stunden wieder zum Bewußtſein kam. 


— [Tiviliſation.] Auf dem internationalen Kongreß 
zur Bekämpfung des Mißbrauchs geiſtiger Getränke 
schilderte Dr. H Chriſt, ein Mitglied des Miſſionskomitss in Baſel, 
der Stadt der Heidenbekehrung, auf Grund von Miſſionsberichten die 
widerſiunige und unſittliche Schnapseinfuhr enropäiſcher 
Kulturſtaaten nach den überſeeiſchen Kolonien. Mit glänzender 
Beredtſamkeit, (Hr. Chriſt iſt von Beruf Advokat, ſeinem Naturell 


nach Paſtor) geißelte er den Betrug, den ſich civiliffrte 
Völker durch die F 
Ra ſſen zu ſchulden kommen laſſen. Man verdirbt ganze 
Stämme durch Branntwein. England hat den Sklavenhandel 
unterdrückt, dafür aber ganze Völker durch Schnaps und 
Pulver demoraliſirt. Auf den Schiffen der Miſſionäre werden 
Schnapslieferungen abgeſchloſſen. Norddeutſchland ſucht vermehrte 
Abſatzgebiete in deutſchen Kolonien; letztes Jahr wurden einzig noch 
Kamerun mit ſeinen 100000 Seelen 1200000 Liter naps 
ſchlechteſter Qualität im Werth von einer halben Million Mark 
ausgeführt. In Kamerun wurde bei dem Tode eines Häupt⸗ 
lings für 500 Mark Rum getrunken; nicht ſelten wird Schnaps 
in den Sarg von Todten geſchüttet. Vom deutſchen Reichstag wurde 
1891 eine Ermittelung über den Schnapshandel nach den Kolonien 
gefordert, liegt aber ſeither bei den Akten. Der Redner ſchlug 
vor, die deutſche Reichsregierung über das Schickſal jener Un⸗ 
terſuchung zu befragen und die intereſſirten Regierungen des 
europäiſchen Feſtlandes zu erſuchen, ein Verbot der Einfuhr von 
Branntwein in die Miſſionsgebiete zu erlaſſen. 


— [Fahrrad und he Eine Radfahrerin, Fräulein 
Elſe K. aus Charlottenburg, die erſt kürzlich durch einen Preis 
ausgezeichnet wurde, verſuchte am Sonnkag bei Halenſee ihrem 
Leb en ein Ende zu machen, indem ſie von einem Kahne aus 
in den See ſprang. Sie wurde indeß gerettet und nach dem 
Charlottenburger Krankenhauſe gebracht. Das Motiv zu ihrer 
That war Liebesgram. Fräulein K. befand ſich in ihrem 
Radfahrkoſtüm, als fie in den See ſprang. 

— lEhrengeſchenk.] In der erſten Aktienbrauerei zu 
Kulmbach (Bayern) hat die Direktion die ſtattliche Anzahl 
von Augeſtellten und Arbeitern ihres Etabliſſements, die den 
Feldzug von 1870/71 mitmachten, durch Darreichung eines Ehren⸗ 
geſchenks von je 25 Mk. ausgezeichnet. 


— [Noch ein Pferde⸗Veteran.] Nach einer Notiz des 
„Salzwedeler Wochenblattes“ dürfte das einzige noch lebende 
Pferd von denjenigen Thieren, die am 16. Auguſt 1870 beim 
Todes ritt der Brigade Bredow mitliefen, das Küraſſierpferd 
ſein, das beim Rittergutsbeſitzer Walter Weißbeck in Wege⸗ 
leben das Guadenbrod erhält. 


= In dem Kriegslied eenes Sächſers heißt es: 


Unſer Hauptmann, erſcht aus Dräſen, 
That uns oft „Ihr Ochſen“ heeßen, 
Als die Schlacht gewonnen war, 
War'n mer „ſeine Heldenſchar.“ 


„— Mit dem Gelde helfen uns wenige Menſchen, aber noch 
weit weniger mit dem Gemüthe. 
Standesamt Graudenz 
vom 19. bis 25. Auguſt 1895. 

Aufgebote: Kaufmann Robert Duns mit Martha Schmidt; 
Former Karl Rudolf Günther Kit Johanna Rahn; Kutſcher 
David Kallmann mit Eliſabeth Brunſchkoſpski; Schneider Joſeph 
Schmidt mit Franziska Bonczinski; Kellner Emil Froeck mit 
Ottilie Gotbier: Arbeiter Adalbert Lange mit Bertha Langonski. 

Eheſchließungen: Hilfsaufſeher Ernſt Görlitz mit Olga 
Rahn; Zimmergeſell Otto Wollert mit Marie Liehr. 

Geburten: Maſchinenbauer Conrad Kummers, T: Maurer 
Kaſimir Jeſiorski, T.; Schuhmacher Emil Hardtke, T.; Maſchinen⸗ 
wärter Albert Schade. T.; Sattlermeiſter Emil Naß, T.; Zuſchneider 
Louis Aßmann, T.; Schmied Franz Kuſſowski, S.; Tiſchler Guſtav 
Olſchewski, S.; Arbeiter Jacob Hoffmann, T.; Former Wilhelm 
Küntzel, T.; Maurer Bernhard Jahn, . Kaufmann Gerſon 
Stein, S.; Arbeiter Johann Rauch, eg (Söhne); Weichen⸗ 
ſteller Joſeph Kampofski, S.; Schmied Franz Maliszewski, S.; 
2 Skerbefakker! Pönewe Wilbelnine Nafıelke, 68 Fabre; 8 

erbefälle: Wittwe Wilhelmine Kaſielke, 65 Jahre; Ida 
Mroſowski, 1 J.; Wittwe Juſtine Liedtke, 70 J.; Wittwe Petro⸗ 
nella Bogolin, 84 J.: Hedwig Tiebe, 2½ M.; Frieda Marohn, 
1½ J.; Johannes Dirwin, 2 J. 11 M.; Schornſteinfegermeiſter 
Daniel Lebrecht, 83 J.; Emma Zorn, Aa J.; Rentiere Laura 
Kloſe, 83½ J.; Charlotte Weinert, 3 Mon.; Meta Kottlowski, 8 W. 


Preis pro eiuspaltige au 
Kolonelseile 15 F. 


Arbeitsmarkt 


Bei Berechnung des In- 
Bsertionspreises zähle — 
Fette 


5 1Stiben gleich siner 
“ SETS REN N * 


22 2 


[5948] Zum 1. Oktober, ev. auch früher 
ſuche für einen einfachen, tüchtigen 
Beamten 
deſſen Frau Haus⸗ und Milch⸗Wirth⸗ 
ſchaft übernehmen kann, Stellung. 
R. Suhr, Grünfelde bei Schroypy 
Weſtpr. 


Für einen jungen Daun 
ber bei mir die Wirthſchaft erlernt hat 


und den ich empfehlen kann, 7 i 
vom 1. Oktober cr. ab, entſprechende 
Stellung. 15885 

F. Rahm, Sullnowo b. Schwetz a W. 


Ein junger Mann 


der ſich in der Landwirthſchaft vervoll⸗ 
kommnen will, ſucht Stellung als Be⸗ 
amter auf einem mittleren Gute unter 
direkter Leitung des — . — of⸗ 
verwalterſtell. Pele onen. Geil. 
Offerten werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 6963 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 

[7059] Ein in der Landwirthſchaft nach 
jeder Richtung hin erfahrener 


Juſpektor 


vollſtändig mit den Amtsgeſchäften ver⸗ 
traut u. militairfrei, ſucht per 1. Ok⸗ 
tober cr. eine paffende, dauernde Stellg. 
auf ieder Gute. Gefl. Offert. su 
B. 6716 bef. d. Annone.-Exp. v. Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 
[7087) Sberſchweizer, verh., g. Zeug., 
kautionsfähig, ſucht Stellung zu größ. 
Viehſtand per 1. Oktober. 

Gefl. Offerten briefl. unt. Nr. 7087 
an die Expedition des Geſell. erbeten. 


A verh., (1 Kind), ev., i. all. 
ad aeg 
1. Oftob. od. jbäter auf ein. Sute Stelle. 
Offert. unter W. II. 5912 an Herrn 


Gaſtwirth Karaszewski in Mocker 
erbeten. 164951 


168671 Einen Schäfer 

mit guten Zeugniſſen ſucht zu Martini 

in Jahres Gut Gorrey bei Brauns⸗ 

walde, Kreis Stuhm. 

Auen Waldwärter der 1 
ufficht führt, in ungekündigter Stelle, 

i Kenntniß von Bienen⸗ 


unverbeirathet, 


ucht, ſucht anderweitig ähnliche Stell. 
toben Offerten unt, Nr. 7021 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 


I 17057] Suche per 1. Oktober für meinen 


Sohn, welcher 2½ Jahre in meinem 
Eiſen⸗ und Porzellan⸗Geſchäft gelernt 
bat, eine Stellung als 


Volontair 
bei freier Station oder mäßiger Koſt⸗ 
vergütigung; derſelbe iſt 18 Jahre alt. 
Jede weitere Auskunft ertheilt 
Louis Ansbach, Schneidemühl. 
Eiſenhandlung. 


— —ꝛ— . 
16309] Für 2 Knaben im Alter v. 9 u. 
10 J., wird ein akademiſch gebildeter 


Hauslehrer 


von ſofort od. 1. Oktober geſucht. Meld. 
mit Abſchrift der Zeugn. bitte einzuſ. 
an Gutsbeſitzer Gabriel, Wroblewo 
bei Gr. Schönbrück. 


«| Die Geſchäftsführerſtelle 


in meinem väterlichen Geſchäft iſt vom 
15. September d. Is. zu beſetzen. Be⸗ 
werber (in älteren Jahren), vertraut 
mit den verſchiedenen Branchen, guten 
Zeugniſſen, können ſich melden bei 
Ernſt Laudien jun, 
[7050] Alt Dollſtädt. 


Bas” Geindt TOM 


Buchhalter 


ber am 1. Oktober er. antreten kann, 
für ein größeres Futterartikel⸗ u. Saaten⸗ 
Geſchäft an bedeutendem Handelsplatz. 
Bewerber, welche auch mit jüdiſchen 
Lettern korreſpondiren können, wollen 
ſich, indem ſie die Gehaltsanſprüche an⸗ 
geben, brieflich mit Aufſchrift Nr. 7001 
an die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz wenden. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ und Deli⸗ 
kate rg mi ſuche zum 1. September 
er. einen älteren, tüchtigen und 


umſichtigen Expedienten. 
Selbiger muß der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. Bewerbungen ſind Zeug⸗ 
e e 5 1 hen 

otographie beizufügen. exten wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 6814 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


17056] Für mein Manufaktur⸗ Mode⸗ 
waaren u. Konfektionsgeſchäft fuche ich 
per 15. September einen erfahrenen 
tüchtigen 


Verkäufer 


und chriz * men 
eugnißa en u. Photographie m 
Aagude der Gehaltsanſprüch. ſchleunigſt 
einzuſenden. 
benſo findet ein junger Mann mit 
uten Schulkenntniſſen, Sohn achtbarer 
Eltern, als 5 
Lehrling 
von balbioft } — mir Zee = 
HIius Srrman 
Wehlan Oſtpr. 


16729 In meinem Dauſe findet ein 
junger, chriſtlicher 2 
Eiſenhändler 
der die Branche beherrſcht und polniſch 
ſpricht, am 1. Oktober als Expedient 
W 1b Laſch 
ako uſchowsky,. 2 
Eiſenwagren⸗ und Stadeiſen⸗Geſchäft, 
Gleiwitz, Oberſchleſien 
16890] Für mein Speditions⸗Geſchäft 
ſuche ich zum möglichſt ſofortigen Antritt 


einen tüchtigen Komptoriſten 
und einen Lehrling. 


Eduard Roſenberg, Inowrazlaw. 
[7003] Für mein Manufaktur, Mode⸗ 
und Kouſektions⸗Geſchäft ſuche ich einen 
tüchtigen Verkäufer 
er geh: Enten wie des Dekyrirens 
er Schaufenſter kundig, ver ſofort zu 
engagiren. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Joſeph Goetz, Dirſchau. 
16893] Für mein Tuch⸗ Mannfaktur⸗ 
und odewaaren⸗Geſchäft ſuche per 

15. September einen jüngeren 
tüchtigen Verkäufer 
(Chriſt). Offerten mit Zengnißabſchr., 

Photogr. u. Gehaltsauſpr. erb. 
Bruno Hoenig, Heilsberg Opr. 
5705] Zum baldigen Eintritt ſuche 
einen durchaus tüchtigen 


2 „ 2 
Verkäufer 
für mein Manufakturwaaren⸗Geſchäft, 
ſowie einen 


innen Mann 


— mein Getreide⸗Geſchäft, welcher 
en Einkauf ſelbſtſtändig beſorgen kann 
und auch der Korreſpondenz gewachſen 
iſt. H. Bohm, Seeburg Oſtpr. 

Gehaltsanſprüche bei freier Station 
und Zeugnißabſchriften find Offerten 
beizufügen. 


Vorkänfer - Mannlakturit. 


del Für mein Manufakkurwaaren⸗ 
eſchäft ſuche per 15. September —1. 
Oktober mehrere 


tüchtige Verkäufer 
chriſtl. Konfeſſion der poln. u. deutſchen 
Sprache mächtig. Off. mit Angabe der 
Gehaltsanſpr. n. Photog. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbitte ſofort. 
Hermaun FR Neuenburg, 
eſtyr. 


1 füdpligen Derkäufer 
1 Bolonlait 
1 Lehrling 

jur für mein Tuch⸗ Manufaktur 


und 
odewaaren⸗Geſchäft 16971] 
Albert Hirſchberg, Wormditt Opr. 


[7006 1 Für mein Manufaktur⸗, Damen ⸗ 
und erren⸗Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen Verkäufer 
Chriſt, welcher auch zu dekoriren verſteht. 
Offerten mit Bild b. fr. St. an 

Franz Karſch, Sterkrade. 

16508] Für mein Manufaktur-, Mode⸗ 
waaren- u. Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
wird ein tüchtiger 


flotter Verkäufer 


per 1. Oktober verlangt. Photographie 
und Zeugnißkopien ſind den Offerten 
beizufügen. 

J. M. Lubarſch Ww., Landsberg 

a Warthe. 

16882] Suche per ſofort reſp. 1. Sep⸗ 
tember er. für mein Maunfaktur⸗ und 
Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft 


ein. jüng., tüchtig. Verkäufer 
einen Volontair. 


Beide müſſen der poluiſchen Sprache 
mächtig und moſaiſch ſein. 

Offerten nebſt Zeugniß⸗Abſchriften 
ſieht 8 
Moritz Neumann, Culmſee Weſtpr. 
16970) Wir ſuchen per J. Oktober cr. 
für unſer Stabeiſen⸗ und Eiſen⸗Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen 


jungen Mann 


der mit der Branche vollſtändig ver⸗ 
traut iſt, die einfache Buchführung kennt 
und der volniſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig iſt. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Morawietz & Eilenberg, 
Strelno. 


Junger Mann 

für Materialien⸗Verwaltung und 
Expedition zum baldigen Antritt 
geſucht. 16876 

Angebote mit Zeugufßabſchriften u. 
ae eee bei freier Wohnung 
erbitte 
Ernſt Hildebrandt, Dampfſägewerk, 

Maldeuten. 


[7041] Für mein Manufaktur⸗ 
wanren- und . \ 
ſuche einen jungen Mann, welch. 
der polniſchen Sprache mächtig iſt, 

per 1. Oktober. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüche an : 
Jacob Rackwitz, Jutroſchin, 

(Pr. Poſen). 


G30 1 Für mein Getreide u. Jabrit- 
eichäft ſuche zum ſoſortigen Eintritt 
einen jungen Mann 
fürs Komptoir, mit guter Handſchrift 
und ebenſo 


einen Lehrling 
der die Berechtigung zum einjährigen 
Diet bat oder wenigſtens eine beſſere 
Schule beſucht hat. Meldungen ſind 
an D. S. Roſenberg, Lötzen, zu 
richten, mit Angabe der Bedingungen. 


Für meine Material» und Kolonial- 
waarenhandlung ſuche z. 1. Okt. einen 
jungen Mann 
der mit der Deſtillation gut vertraut 
iſt. Gehalt 35—40 Mark pro Monat, 
Gleichzeitig finden auch 

zwei Sehrlinge 
mit guter Schulbildung, Stef alt 
nd > Eltern, Stellung. olniſche 
Sprache Bedingung. Offerten unt. Nr. 
6621 befördert die Exrped. des Geſelligen. 


Ein junger Mann 


ſowie 


einen Lehrling 
ſuche für mein Manufaktur und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Der Erſtere muß der 
polniſchen Sprache mächtig und auch im 
Dekoriren der Schaufenſter bewandert 
ſein. 16617] 
L. Friedländer, Oſterode Opr. 


17043] Für mein Materialwaaren- u. 

Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 1. Ok⸗ 

tober er. oder auch früher einen 
tüchtigen Kommis 


perfekt polniſch ſprechend. 
O. Lachmann, Koſten in Poſen. 


Ein jüngerer Kommis 
der Kolonial- und Eiſenbranche, ange⸗ 
nehmer Verkäufer, findet am 15. Sep⸗ 
tember oder 1. Oktober cr. Stellung bei 

Emil Doepner, Heiligenbeil. 

16651] Suche für mein Material 
waaren⸗Geſchäft per 1. Oktober einen 
jungen, tüchtigen A 

Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. Relig 
akovliſch 5 

J. Paulowski, Gr. Falkenau 

bei Pelplin. 


170511 Suche für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft per ſofort 
einen tüchtigen, zweiten, polniſch ſprech. 


Kommis, ſowie 
zwei Lehrlinge 


am liebſten ſolche, welche ſchon bereits 
elernt haben, bei gutem Honorar. Off. 
nd Zeugnißabſchr. und Gehaltsanſpr. 
beizufügen. - 
A. Ulanowski, Culm a/®. 


166 15] In meinem Geſchäft iſt eine 
Gehilfenſtelle 


zu beſetzen. Bewerber müſſen die Stab⸗ 

eiſenbranche genau kennen und fertig 

olniſch ſprechen. Einige Erfahrung 

m Kolonialwgaren⸗Geſchäft erwünſcht. 

Eintritt k. ſofort erfolgen, ſpäteſtens 
am 15. September. 

M. Goldſtandt's Sohn, 
Löbau Weſipr. 


16908] Suche für mein Material⸗ u. 
Schaukseſchäft zum ſofortigen Eintritt 
einen jüngeren 


Gehilfen. 


J. Wichert, Mehl ſack. 
Ein jüngerer Gehilfe 


tüchtiger Exvedlent, für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft, der fertig polniſch 
ſpricht, findet vom 1. Oktober cr. bei 
mir Stellung. 16614 
M. Gol dſtandt's Sohn, 
Löbau Weſtpr. 
eng Suche per 1. Oktober cr. für 
mein Material, Kolonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft einen 
tüchtigen Gehilfen 
mit gut. Zeugniſſen. Ebendaſelbſt kann 
ein Lehrling 
ordentlicher Eltern mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen ſogleich eintreten. 
Rob. Kaminski, Saalfeld Opr. 
[6780] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Okthr. eventl. 
früher einen älteren erſten 


0 * 
Gehilfen. 
Derfelbe muß ein tüchtiger, flotter 
und umſichtiger Expedient, kath. 
und der poluiſchen Sprache mächtig 
ein. Salair Mark 600-800 pro 

uno bei freier Station. 
Max Janieki, Danzig. 
Dfferien nebſt Angave der bis⸗ 
herigen Thätigkeit erbeten. Brief⸗ 
marken verbeten. 


Zu ſofortigem Antritt wird ein 
Amtsſchreiber 
der mit Amts- und Gutsvorſtandsſachen 
ut vertrant iſt, auch die Hofwirthſchaft 
eaufſichtigen muß, Fabre Bedin und 
treue und fleißige — 1 "Boritel. 
erwünſcht. Meld. werden brleflich mit 
Auſſchr. Nr. 6995 d. d. Exp. d. Geſ. erb. 
169691 Für Dom. Viverow bei Köslin 
wird zum 15. September oder 1. Oktober 
ein einfacher, 

tüchtiger Brenner 
Der zugleich guter Schütze auf Roth ⸗ und 
Schwarzwild iſt, geſucht. Meldungen an 
Rittergutsbeſitzer Riech, Falkenhagen 
bei Keinfeldt, Kr. Rummelsburg Pomm. 


Mehr. Branntweinbrenner 


werden z. Breunkampagne 1895/96 
geſucht. Näheres durch Dr. W. 
Keller Söhne, Bertin, Blumen⸗ 
straße Nr. 46 zu erfragen. [5999] 
Erfahrenen Brauer 

der ſelbſtſtändig arbeiten kann, ſucht 
bei gutem Lohn. 

16993] H. Frenz, Neuſtettin. 


Ein Malergehilfe 
kann von ſofort eintreten. [6837] 
E. Mauerhoff, Malermſtr., Berent Wpr. 


Zwei Malergehilfen 


ſucht von ſofort, Relſegeld vergütet 
J. Raſtemborski, Malermeiſter, 
175] _Sobenftein Opr. 
17082] Malergehilfen 
Fünnen eintreten. B. Schultz. 
[7062] Einen tüchtigen 
Brunnenmacher 
elernter Schloͤſſer bevorzugt, ſucht ſof. 
offmann, Brunnenmeiſter, 
Thorn, Karlſtr. 3 


terrol Durchaus tüchtige er⸗ 
fahrene 


Prunnenbauer 


und ein verheirateter 


Schmied 


letzerer muß auch mit der 
Drehbank arbeiten können, finden 
gute dauernde Stellung. 

Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften an 


Ernst Wendt, 
Brunnenbaumeiſter, Dt. Eylau. 


17012] Aelterer, evang., erfahrener 
folider, unverheiratheter 
Gärtner 
zum 1. Oktober cr. bei hohem Lohn 
eſucht. Gleichzeitig muß derſelbe 
Ruffeherdienſt verrichten u. energiſch 
auftreten können. 
Daſelbſt ſind 


15 ſette Schweine und 
8 fette Kühe 


abzugeben. 
Wiechmann, Dom. Rehden Wpr. 


Ein Konditor 
der ſchon mindeſtens 3 Jahre als Gehilfe 
beſchäftigt und ſtets in Stellung war, 
kann ſich bei Einſendung ſeiner Zeugniſſe 
melden bei Joh. Kurowski 
64811 Thorn, Neuſtadt⸗Markt. 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
1 t 
2 W Ebert, 02 8 
16267) Ein ordentlicher 
Barbiergehilfe 
findet von ſofort dauernde Stellung bei 
C. Grauke, Oſterode Opr. 


Kürſchnergehilſen 
ſelbſtſtändige, eigene Arbeiter auf Ga⸗ 
Hache 5 dauernde 
1005 O. Scharf, Thorn. 


16985] 1—2 tüchtige 
Kürſchnergeſellen 
nden ſofort bei hohem Lohn dauernde 
tellung. S. Schleim, Kürſchner, 
Neidenburg Oſtpr. 


Anſtreicher! 
0771 Geübte Anſtrei tellt ein 
1 ae Neffen eg 
16808] Ein 


Sattlergehilſe 
tüchtig. Polſterer findet jof. dauernde 
Beſchäftigung. 

Kadgiehn, Hohenſtein Oſtyr. 


1 ordentl. Sattlergehilfe 
als Erſter, der Polſter: und Wagen⸗ 
arbeiten verſteht kann ſofort eintreten 
bei Joh. Adler, Sattlermeiſter, 
169921 Dirſchau. 
168231 Zwei tüchtige 
Tapeziergehilſen 
für beſſere Polſterarbeit 
dauernde Beſchäftigung. 
Scharnitzky, Marienburg Wyr. 
16966] Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
Radtke, Bäckermſtr. Schoeneck Wyr. 


2 Tiſchlergeſellen 


u. 1 Lehrling verlangt 
Urban, Seltungsftrahe 8. 
Tüchtige Bauſchloſſer 
und Ornamentarbeiter 
werden verlangt. [6623] 
St. Meclewsti, Schloſſermeiſter, 
In owraflaw, Thornerſtraße Nr. 77. 
16975] Wegen Ankauf d. Betr. ſuche 
noch zu Martini 


einen tücht. Schmiedemeiſter 
und einen tücht. Stellmacher 


beide verheir. und evangel. Perſönliche 
Vorſtellung. 
Bade, Mirotken b. Alt⸗Jahn. 


finden 


16856] 


7012] Schmiedegeſelle kann for. eintr. 
b. Komoß, Neudorf b. Graudenz. 


2 ſüchtige Schmiedegeſellen 
für Wagenbau, 


2 tüchtige Schmiedegeſellen 
für Rilugbau, können eintreten bei 
16794] Mertius, Bialla Opr. 


7 — F} 

[6608] Ein Schmied 
verheixathet, der mit Führung einer 
Dampfdreſchmaſchine vertraut iſt, findet 
von Martini d. Is. bei gutem Lohn 
Stellung in Friedenau b. Oſtaszewo 
Kreis Thorn. Perſönliche Vorſtellung 
bevorzugt. 


3 tüchtige Zimmergeſellen 
werden verlangt von 
[7073] Medzeg, Fordon. 


Zimmerleute 
ſtellt ſofort ein, zu meld. beim Polier, 
Stundenlohn 30 Sig. 

uckerfahrik Niezychowo 
b. Weißenhöhe a. Oſtb. 


können ſogleich eintreten bei 17015 

' "Sr edtſtedt, Dt. Eylau. 

[6918] Suche ſofort evangel, jungen, 
tüchtigen N 
Branergeſellen. 

Zeugniſſe oder perſönliche Vorſtellung, 


G. Adam, Dampf-Bierbrauerei 
Birnbaum Prov. Poſen. 


Ein verh. Stellmacher 
wird zu Martini geſucht von LE 
Gutsbeſitzer Haeger in Sandhof 
bei Marienburg. x 
u En ur e. UN PRBPl 
eſellen. oh. Janz, Bromberg, 
8 ſvedenſtr. 30 N19. Drechslerei. 


1 ficht. Werkfähter 


zur Leitung der Schueidemühle wird 
3. 15. November verlangt von [6827] 
O. Horwicz, Marienwerder. 
16892] Suche ver ſofort oder zum 10. 
nächſten Monats einen tüchtigen 
Müllergeſellen 
für meine Windmühle. 
Mühleubeſitzer Hermann Schwarz, 
Zechendorf b. Bublitz. 
170051 Juche von ſofort einen jungen 
Müllergeſellen 
auf meine Gallerie⸗Holländer⸗Mühle. 
F. Dombrowski, Suſan nent hal 
bei Rauduitz Wyr. 
5 W.⸗Aſſiſtenteu, 450 Mark, 
Jäger, 5 20 t „. 120 Mk 
Schußg. ſ. z. Okt. Mellin, Poſen. 


Ein Hausdiener 
kann ſich melden [6880] 
Schützenhaus. 


Ein unverheiratheter, einfacher 
Wirthſchafter 
wird zum 1. Oktober geſucht bei Maxk 
300—400 Gehalt. Off. nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften unt. 6783 d. d. Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


17055] Zum 1. Oktober ſuche ich für 
mein Gut Peterhof einen verheirath., 
einfachen, in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahrenen, tüchtigen 


Juſpektor 
deſſen Frau das Nachmelken der Kühe 
zu bejorgen hat. Gehalt inkluſive 

eputat etwa Mark. 

Th. Dähnke. 


Wirthſchafter 
im älteren Alter findet Stellung per 
1. Oktober. Gehalt 240-300 Mk. 
Siudowski, Pniewitten 
16965] v. Kornateſoo. 


6802} Ein zweiter, unverheiratheter, 
. tichfiger 


Wirthſchaftsbeamter 


zum baldigen Antritt geſucht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Dom. Grünfelde 
b. Frögenau Oſtpr. 

[7011] Zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft wird ein 


junger Mann 

mit guten Schulkenntniſſen zum 1. Ok⸗ 
tober d. Is, geſucht auf 

Dom. Riechenwalde b. Stegers. 
[6216] Ein energiſcher, nüchterner 
Hof⸗ u. Speicherverwalter 
der mit Buchführung vertraut iſt, findet 
zum 1. Sep ember Stellung bei 400 Mk. 
Gehalt in Döhlau Oſtpr. Perſönliche 
Vorstellung bevorzugt. 2 
[6793] Auf Dom. Gr. Golmkau pr. 
Sobbowitz Weſtpreußen wird zum 
ſofortigen Antritt ein energiſcher und 
pflichttreuer 


Hof⸗ und Speicher⸗, ſowie 
Geſpann⸗ u. Feld⸗Juſpektor 


geſucht. Bewerber nur mit guten 
Zeugniſſen über Führung und ſonſtige 
Qualifikation mögen ſich perſönlich vor 
ſtellen und Zeugnißabſchriften einſenden. 


168051 Suche i. A. per 1. Oktober einen 
möglichſt erfahrenen, gebildeten 
Hofverwalter. 
Anfangsgehalt 360 Mk., ſteigend bis 
600 Mark. Vöh rer, Danzig. 
16217] Einen energiſchen, nüchternen 
Kämmerer 
für ein Vorwerk von 1000 Morgen, der 
ſelbſt Hand anlegt, ſucht vom 1. Oktober 
oder Martini Döhlau Ener Vor⸗ 
ſtellung nebſt Zeugniſſen erwünſcht. 
[7027] 3 Schweizer zum 1. Septbr. 
geſucht, auch k. ſich 2 ſtarke Burſchen 
meld. w. Luſt hab, als Schwelzerkehrl. 
einzutret. Meyer's Schw.⸗B., Schön⸗ 
wäldchen bei Gilgenburg Oſtwr. 


Verheiratheter Oberſchweizer 
mit 2 Unterſchweizern findet . Martini 
Stellung bei Wüſt, Güttland bei 
Krieftohl Bor. 16984] 
16997] Dominium Mendritz b. Groß 
Leiſtenau ſucht zu Martini: 
2 verheirathete Kuechte 
2 Juſtleute 
1 Kuhfütterer. 
16986 Ein zuderläſſi ger, rdentlicher 
Schäfer 
fin det Zu Martini Stellung in 
Dom. Inſel Küche b. Gr. Falkenau. 
[6990] 2 in Erdarbeiten tüchtige 
Schachtmeiſter 
können 115 unter Einreichung von 
Zeugnißabſchriften melden beim 
Bauunternehmer Rüdiger iuCallies. 
[7002] Rittergut Sedlinen in Weſtpr. 
ſuͤcht einen 
Unternehmer 
zum Ausmachen von 200 Morgen Kar⸗ 
toffeln. Daſelbſt Zuſtle Martini noch 
zwei Juſtleute 
mit Scharwerker Stellung — 
16801 Suche für 27 Morgen (kulmiſch) 
einen NRübeunnternehmer 
zum Ausnehmen der Zuckerrüben. Der⸗ 
ſelbe kann ſich melden bei Frau Auguſte 
Wannow, Güttland b. Hohenſtein Wpr. 


166011 Suche 
einen Lehrling 
für meine Eiſen⸗, Stahl⸗, Kurz⸗, Glas⸗ 
und Borzellanwaaren-Handlung. 
Otto Beckmann, Deutſch Krone. 
16733] Für unſer Eiſenwagrengeſchäft 
verb. mit Haus⸗ und Küchengeräthen 
ſuchen einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern 
Schulbildung. 2 
Caspari Herrmanns Söhne, 
Pr. Friedland. 


7066] Für eine Apotheke Weltpr., 
ittelſtadt, wird p. 1. Okt. er. ein 
Lehrling 
Chriſt, geſucht. Sehr ante Aus⸗ 
bildung w. zugeſichert. Näh. durch 
Dr. Schuster & Kähler, 
danzig. 
[7060] Ein Knabe, mit guter Hand⸗ 
ſchrift, der Luſt hat, das Kolonial⸗ 
waaren⸗, Delikateß⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft auf meine oder ſeine Koſten zu 
erlernen, kann ſofort eintreten, Reiſe⸗ 
koſten werden vergütigt, bei 
— Walter Morib, Danzig 
Ein kräftiger t 
Meierlehrling 
der zugleich die Schweizerei erlernen 
kann, findet ſofort gute und günſtige 
Aufnahme. Meld. w. briefl. m. Auſſchr. 
Nr. 6204 d. d. Exped. des Gef. erbeten. 


16989] Suche von ſogleich oder ſpäter 
einen Lehrling 
für mein Kolonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 


geſchäft. 
Otto Nehring, Rieſenburg Wpr. 


16957) Eir Lehrling 
der die Fleiſcherei erlernen will, kann 
ſich ſofort melden. 

Dittwe, Rehdenerſtraße 8. 


(5378] 2 Lehrlinge 
zur Gelbgießerei können ſof. eintreten 
bei Ad. Kunz, Thorn. 


mit guter 


n 


Fur Frauen und 7 
Mädchen. 


ſucht 3. 1 tober Stell. Adr. unt. 
1684 Sarzig, Heil. Geiſtgaſſe 121 III. 


S.anſt geb. Mädch, in d. Wirthſchaft erf., 

i. Schneid. u. Wäſch nähen geübt, auch m. 

8 bes cher Meth. vertr., ſ. 
„ 1. Okt. er. Stell. Meld. m. Auſſchr. 
r. 7003 d. d. Exped. . Geſell. erb. 


und Modewaaren⸗-Geſchäft ſuche per 1 
reſp. 15. September a. cr. eine gewandte 


16822 En ebr., ev. erf, Erzieherin | d 


unge 8 . f. Konditoreien 
ei 12 owie Köchinnen 
und Mädchen für Alles empfehle. 
Kampf, Herrenſtraße 25. 
[7089] Beh. Erlern. d. Wirthſch. ſucht 
ein gebildetes Fräulein 
vom 1. Okt. ab a. einem gr. Gute ge 
Zahl. d. . m. Familienanſchl. Ste 
Angebote nebſt Ang. d. Beding. u. u. 
Verh. an Lehrer Schultz in Jakobs ⸗ 
walde bei Livowib vr 
17008] Suche tür, ein 8 
Fräulein 
(Finnländerin), welche in Berlin, 
Peſtalozzis Fröbelhaus die Kochſchule 
durchgemacht hat u. vorzügliche Zeugn. 
beſitzt, muſik. iſt, heit. Temp., eine Stelle 
in ſeiner Stadtwirthſchaft, wo dieſelbe 
möglichſt ſelbſtſt. den Haushalt führen 
kann. Offerten an Frau Gutsbeſitzer 
Redes, Konig Veſlor. 
Tüchtiges Mädchen 
ſucht zum 1. Oktober Stellung im 
Schankgeſchäft. Gefl. Offert. werd. u. 
Nr. 6844 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 
Suche zum 1. Oktober oder früher 
Stellung als 
Wirthin an 
bin 25 Jahre alt, ev. auf groß. Gütern 
thätig geweſen. Gefl. Off. werd. unt. 
Nr. 6836 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 
16810] Ein landwirthſchaftl. Beamter 
ſucht für ſeine 17jährige, kräftige 
Tochter 
zum Oktober Stellung in einem feinen 
Hauſe zur Erlernung der Wirthſchaft 
und feinen Küche bei Familienauſchluß. 
1 Bde erb. unter R. F. Rieſenburg 
u ee 
[6838] Ein auſtänd., in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahrenes 
Wirthſchaftsfränlein 
ſucht vom 15. September 1895 oder 
1. Oktober 1895 eine dauernde, ganz 
ſelbſtſtändige Stellung. Gefl. Offerten 
an M. Raettig, Dom. Gr. Koſchlau 
bel Bahnbof Koſchlan Orr 
[7092] E. auſt., ält., erf. Mädch. ſucht 
leichte Stell. bei freier Station. Meld. 
unt. B. G. poſtlagernd Rehden Wpr. 


Ein j. auſt. Mädchen aus achtbarer 
Familie, 16 J. alt mit g. Schulbildung, 
der poln. Sprache nicht mächtig, ſucht 
Stellg. als Lehrmädchen in e. größ. 
Kurz⸗ a v. ſof. od. ſpät. 
Off. erb. u. Nr. 6942 d. d. Exp. d. Geſell. 


— 


168261 Eine ed. geprüfte, auſpruchslofe 
Erzieherin 
für 2 Mädch. von 10 u. 7 Jahren, und 
1 Knab. v. 8 Jahren wird b. 300 Mk. 
Gehalt in der Nähe Dirſchau's geſucht. 
Offert nebſt Zeugniß⸗Abſchriften unter 
9. 190% poſtl. Dirſchau erbeten 
[6785] Eine geprüfte 7 
evang. Erzieherin 

wird zum 1. Oktober er. für 3 Kinder, 
7, 8 und 11 Jahre alt, bei beſcheidenen 
Anſprüchen unter Einſendung von 
Zeugnißabſchriften, welche nicht zurück⸗ 
Parte werden, geſucht. Gehalt 300 
Mark pro anno. Mühlengut Woyein 
dei Bartſchin, Negbz. Brouber g 
16821] Zum 1. November d. Is. ſuche 
5 für meine drei Kinder im Alter von 
10, 8 und 2 Jahren 


eine Kindergärtnerin 1. Kl 


welche befähigt iſt, den Elementarunter⸗ 


richt zu ertheilen. Gehalt nach Ueber⸗ 


einkunft. Photographie nebſt Zeugniß⸗ 
Abſchriften bitte einzuſenden. 
Diſtrikts⸗Kommiſſax v. 

Weißenhöhe a. Oſtbahn. 


Frau 
Hartmann, 


16867] Suche zum 1. Oktober für meine 
ſechsjährige Tochter 


eine Kindergärtnerin 


1. Klaſſe mit guten Zeugniſſen, die be⸗ 
rechtigt iſt, den erſten Unterricht zu er⸗ 
thellen. 
Gehaltsanſprſiche an Fran Amtsrath 
Gohlke, Unislaw, Kreis Culm, Poſt⸗ 


Abſchrift der Zeugniſſe und 


und Bahuſtation. 


17040J Suche ſofort eine 


Kindergärtnerin II. Klaſſe 


zu drei Kindern im Alter von 1½, 3 


und 4 Jahren. 
Fran Labuda, Gut Neugolz 
bei Deutſch Krone. 


16988] Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 


Kaſſirerin 


mit guter Handſchrift, der polniſchen 
Sprache mächtig. Den Offer \ 
Gehaltsanſprüche, Zeugnißkopien fowie 
Photographie Nu 


erten ſind 


Otto Günter Nachfolger, 
Inh. Wilh. Cohn, Wartenburg Opr. 
7054] Suche in einem Kurz, Weiß⸗ 
oder Wollwagrengeſchäft vom 15. Sep⸗ 


tember oder ſpäter als 


Verkäuferin 
Stellung. Moſ., der poln. Spr. mächt. 
Off. u. P. B. poſtl. Röſſel Djtpr. erb. 

16632] Verkäuferin 
eſucht per 1. Oktober. Gehalt 20 Mk 
Bedingung: Ueber 20 Jahre. Zeugniſſe 
üb. vorangegangene geſchäftl. Thätigkeit. 
Bäckermeiſter Lewinſohn, Thorn. 


„ Füchtige Verkäuferin 
mit der Kurze, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Branche vertraut, ſucht 

Berliner Waarenhaus R. Wolff, 
[6609] Schlawe i. Pom. 

[6983] Geſucht per ſofort reſp. 1. 
Septemb. eine ti chtige evang. 


Meierin 


ür Butter ⸗ Bereitung zum Poſt⸗ 
aan, eee 240 Mk. 
pro Jahr bei freier Station. 

Ceutral⸗Molkerei schöne Wp. 


ses! Zum ſofortigen Antritt reſp. 
um 1. Oktober wird für ein Rittergut 
in der Mark eine, in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft wie auch in feiner 
Küche und Bäckerei wohl erfahrene 


ältere Wirthſchafterin 


nebſt Zengniſſen 2 
unt. L. S. 13 poſtl. Croſſen a. 


geſucht. Gehalt 300 Mk. Meldungen 
und Photographie 
d. erb. geſucht Oberthornerſtr. 31. 1 Treppe. 


16998] Eine erſte, tüchtige 


Direktriee 
im Putzfach erfahren, wird ſofort bei 
ana ER BER Station und 
Familienanſchluß geſu 
Carl Sabatzky, Cöslin. 

Ne Landwirthin, nur für innere 

rthſch., vertr. m. feiner Küche bei hoh. 
Gehalt, auch ſolche vertraut mit Milch⸗ 
wirthſchaft, 0 Dab durch Hardegen 
Nachfolger, Danzig. 

Eine junge evangel. 


Wirthſchafte rin 
durchaus zuverkäſſig, ſauber und be 
ſcheiden, zu ſofort oder 1. Oktober ge⸗ 
ſucht. Gehalt 200 Mk. Kein Familien⸗ 
anſchluß. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7048 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

[7053] Zu ſofort findet eine ſparſame, 
ganz einfache ältere 1 

Wirthin 
nicht über 40 Jahre, zur ſelbſtſtändigen 
Führung der Wirthſchaft bei alleinſtehen⸗ 
dem Herrn bei 150 Mk. Gehalt Stellung 
auf Dom. Wendiſch Drehna. 


— e 
46721 Wirthin 
mit guten Zeugnlſſen, welche die feine 
Küche und Aufzucht von Federvieh, 
Kälbern pp. verſtehen muß, zum 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Gehalt 180 Mk. 
Königliche Oberförſterei Plieknitz 
bei Kramske Wpr. 
Ein Fräulein 
welche als Stütze bereits in Stellung 
geweſen, die feinere Küche verſteht, im 
Beſitz guter Zeugniſſe iſt, kann ſich melden 
ee: Frau C. Littmann, 
10968] Schwetz a. W. Weſtpreußen. 


Ein Wirthſchaftsfräulein 
ev. welches ſelbſiſtändig gut kochen kann, 
find. als Aug . 8 90 Stellg. 

uſte Scharf, Thorn, 
[6943] _ Breiter. b. 
16606] Eine anftändige 
alleinſtehende Frau 
oder Mädchen, kinderlieb, welche ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut, ferner eine 


Nindergärtuerin 3. Kl. 


t ı Halbers⸗ 
dorf bei Rieſenburg Weſtpr. 


Mädchen 
welches ſich zur Verkäuferin ausbilden 
will, kann eintreten in 
Franz Nelſon's 
Buch⸗ und Papierhandlung, 
— Neuenburg Wpr. 
Suche zu Martini ein ev, einfaches 
Stubeumädchen 
Jahreslohn 90 Mk., u. ein ev. beſch. 
Mädchen 


z. Wirthſch. erlernen bei fr. Station 


„Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 


5808 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
[6974] Suche zu Martini eine tüchtige 
Köchin 
evangel, oder jüngere Wirthin. Haus⸗ 

arbeit muß übernommen werden. 
M. Bade, Dom. Mirotken 
bei Alt⸗Jahn. 


eine anſtändige, einfache, herrſchaftliche 
Köchin 
die Brodbacken verſteht. Dieſelbe muß 
das Milchen beaufſichtigen, erfahren in 
Kälber⸗ und Federpiehaufzucht ſein. 
Ebenſo ein anſtändiges, einfaches 
Stuben mädchen 
welches Wäſche und Plätten vollſtändig 
verſteht und nähen kann. Meldungen 
mit Zeugniſſen und Gehaltsanſpr. am 
— Schwartz, Dom. Bielitz 
b. Biſchofswerder Wpr. 


Ein Mädchen 
zu einem Kinde von 4% Jahren für 
den ganzen Tag geſucht 169641 
Marienwerderſtr. 4, 1 Treppe. 


Ein Dienſtmädchen 
für Alles, ſowie 5 [7083] 
ein Kindermädchen 

werden zum 1. Oktober geſucht. 
Graudenz, Kirchenſtr. 5, part. 


16987J Eine geſunde, kräftige 
Amme 

wird von 1111 oder 15. September 

ür Außerhalb geſucht. Wo? zu er 

ragen bei Jacob Liebert. 

16962] Anſwärterin f. d. g. Vor⸗ 

mieten ges 0 Marienwerderſtr. 28, 


[7085] €. tücht, Anfwartefrau v. Sof. 


interſemeſter 1. November. Programme durch die Direktion: 


ule Naumburg d. S. 9 1. Mai. Architekt E. Harig. 


Silligfie Beyugsquelle 


fertige Betten 
und Federn. 


2 Neue Federn, Bid. 35 Pf., 

Halbdaunen, Pfd. 85 Pf., 
1,05, 1,20 Mk., 

reine Gänſedaunen, Pfd. 


reine Gäunſeſedern, id. 
190200 


reußiſche 33 
Waldverkauf. 


* Die auf dem Anſiedelungsgute 
embowalonka, reis Brieſen, 


ST 


2 


augewerlſch 


| E Konkurswaaren-Ausverka 
Das Möbellager 


aus der r Richard Schulz’schen Konkursmasse i in Bromberg muss bis 


2. Oktober d. A] „ verkauft sein, daher offeriren zu jedem nur 
annehmbaren Preise: 


i Ul. >i 
und der Lobdowoer Stangen mit ge. 
miſchten Beſtänden, in Größe von 
66,44,59 ha und einer geſchätzten Derb⸗ 
dess von 17471 fm ſollen im * * 
es ſchriftlichen Aufgebotes, 11 Ab- 
triebe durch den Käufer, verkauft werden. 
Die Gebote können ſowohl auf alle 
vier Parzellen zuſammen, als auch für 
jede Parzelle einzeln abgegeben werden. 
Die Verkaufsbedingungen, die ole 
maſſen⸗ und Werthberechnungen ſowie 


22 
1 


die Beſtandskarten können bei der Guts⸗ = } J * 
5 in N 1 Buffets Speisetische div. Stühle fertige Beügg, Einjhätten 
eſehen, oder abſchriftlich gegen Er-| Ei 8 2 1 ds 
ae der Schekel ren im Be⸗ 8 Salon-Schränke Trumeau-Spiegel Polstermöbel in allen 22 zu ſebr billigen Preiſen. 
age von 5 Mark von dem Bureau Kleider-Schränke Pfeiler-Spiegel Preislagen. 9 Pfund⸗Packete gegen Nach⸗ 
in Posen del Serben, unc 8 vertikows Sopha Spi gel Küchenmöbel. 1 16282] 
n Poſen bezoge 5 ir A 
der eh d. den eventl. Käufern Sophatische Schreibtische [6834] S, Neumann 
örtlich durch den Gutsverwalter Nickel Der Verkauf findet von Mittwoch, den 28. d. M., an täglich in der Zeit von 812 
zu 0 der don Mark ab FA Uhr vorm. u. von 2—7 Uhr nachm. Bahnhofstrasse 95 statt. SM N Graudenz 
ea 0 E b 5 5 
jurundenden Gebote find mit der aus⸗ W. Fabian, Bromberg. N 8 Herrenftraße 8. 
rücklichen Verſicherung, daß ſich der EN 
pe N 5 0 N % TE Up. — — — 


Bieter den ihm bekannten Verkaufs⸗⸗ EWt 
bedingungen unterwirft, portofrei, ver» | MER 
fiegelt, mit der Aufi * 

„Holzofferte Wald Dembowolonka“ 
ſpäteſtens bis zum 15. Ottober d. J. 
an mich zu richten. 

Die Entſcheidung über den Zuſchlag, 
den ich mir vorbehalte, erfolgt bis zum 
22. Oktober d. J. 


Poſen, den 17. August 1896. 
Der Bräfident 
dur Anſiedelungs⸗Kommiſſion. 
Steinicke. 


Hartguß⸗Rühleuwalzen 
mens fauber aeiälifien und geriffelt, 
Porzelau⸗Mähleuwalzen 
werden mittelſt Diamant abgedreht bei 

A. Ventzki, Graudenz 
1679] Maſchinenfabrik. 
16585] Ein faſt neuer 


Jampfdreſchſat 


mit Zimmer'ſchem Strohelevator, iſt 
leihweiſe auf Lohndruſch zu vergeben bei 
Carl Somnuſtz, Biſchofswerder Wp. 


Neu! Neu! 


Jupräguirte Palmen 


beſte Zimmerdekoration 
von natürlich friſchen kaum zu unter⸗ 
ſcheiden, empfiehlt d. Blumenſalon von 
Jul. Boss, Bromberg, 
vis-A-vis Hotel Adler. 
Künſtliche Blumen u. Pflanzen, Makart⸗ 
Bouquetts und verſchledene andere 
Zimmerdekoratiouen. [5269] 
Prompte Bedienung, billige reife, 


Reinwollene, felbägeferligte 
Sommers u. Winter⸗Bucks⸗ 
find, Loden, Sommer⸗ und 
Winterüberzieher⸗ u. Kaiſer⸗ 
mantel-Stoffe, Damentuche 
28881 und Flauelle 


in den verſchledenartigſt, neueſt. Muſter⸗ 
Serge empfiehlt z. Fabricpreiſen bei 
bgabe jeden Maßes die Tuchfabrik von 


L. Klalt, Nummelsburg, Pont, 
— Ca. 25 Zentner gepflückte 


u verkaufen 69961 
au alert, Besten 5. Mewe 


Dillgurken 


1 von 9 Schock an empfiehl 
tot J. F. Piechottka. 


c 7 ˖7˖*—5*˙]8öÜ 

1370 Streichfertige Oelfarben 
Firniß⸗ Lacke u. |. w. offerirt billigft 
n E. Dessonneek. 


Höchſte Preiſe zahlen für feine 


(63081 Den Jutereſſeuten für unjere Heißdampfmaſchine Eleganter Halbrenner f 
(Schmidt⸗Motor) zur gefälligen Nachricht, daß auf der Nord- (Darkopp), 12 ke ſchwer, Nmſtende 
Oſtdentſchen Gewerbes Austellung in Königsberg i. Pr. eine fa a da ne ar 
ſolche Maſchine, 25 HP. ſtark, täglich im Betriebe zu ſehen iſt. gem 


Köniesherger Maschinenfabrik, Aktien- Gesellschaft, 


Königsberg i. Pr., Uuterhaberberg 28 — 31. 


Monitor jr. 


neueſter 


volkommenfer 


Sler-dreid-. Enthlfungs- para N 


mit doppelter Reinigung. 
By” Alleinverkauf "DU durch 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 
Kuh — 2 ex are 77, 


£ nt ET: ** 
x PERS Ch 


Echt chinesische 


Mandarinendaunen 
das Yfund ZUR. 2,85 


übertreffen an Haltbarkeit und groß⸗ 
artiger Fülikraft alle intändiſchen Daunen; 
in Farbe ähnſich den Riderdaunen, 
garantirt neu und beftens ereinigt; 8 Prd. 
zum grössten Oberbett aus- 
reichend. Tanſenbe vonklnerkeunungs⸗ 
. Verpackung wird nicht berechnet. 
erfand (nicht unt. 3 ah ) geg. Nachn. von der 
erſten Bettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe 


Gustav Lustig 
BERLIN S., Prinzenstrasse 46, 


[6584] Eine wenig gebrauchte Sack ſche 


Drillmaſchine 


mit Hinterſteuer, iſt billigſt zu ver⸗ 
kaufen bei 
E. Somnitz, Biſchofswerder Wpr. 


Preislisten 


mit 200 Abbildungen verſendet franko 
gegen 20 Pf. (Brielmarfen), welche bei 
eitellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden,die Cyirurgiſcheczummi⸗ 
Ivaaren- und Banda 0 von 

Müller & Co,, Berlin 8. 
Prinzenſtr. 42. 1889 


F. A. Roeder, 


8 Waſſermabl⸗ und Dampfſchneidemühle, 
Sprindt p. Neuenburg Wor. 
empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen: 
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Na 52 


Massey-Harris- 


Stahlrahmen-Cuftivatoren. 


0 Beſt bewährte 5 8 
2 urüeli i 1 slkertibutler 
5 vorzüglichſte Ader Aar zur Bertilgung der Quede Pr BR. 4 


5 Kiefern, Virken⸗, Butter⸗Groß⸗Handlun Ae 


Dr. Schrader's 
Militär-Borb.-Auflalt, Fürlitz! 
aud Gingen, Hesi r. 


Pie u. Empfehlungen. Gute Penſton, ‘3 
roſpekte d. d. Dir. Dr. Schrader. [6944 


70371 in allen Längen u. Stärken. 


Maſchinen⸗Kohlen 


9 empfieblt billigt [7039] 
C. Behn, Graudenz, 
Kohlen⸗ u. Baumaterialien⸗Handlung. 


* 9 
Kupfervitriol 
Fate des Weizens, en J t ö 
St. Szpitter, Lessen. 


Deffentliche Werfleigerung. ( Lalo 
Am Freitag, den 30. Auguſt cr. 8 Stark! 


und: f 


empfiehlt, Hält auf Lager und giebt an Intereſſenten zur Probearbelt 75 


Carl Beermann, Bromberg, 


5 15011 General⸗Vertretung für Weſtpreußen u. Poſen. 


zwangsweiſe verſteigern. 5 A im perſönlichen 5 
Ganeza, Gerichtsvollzieher 1 


in Graudenz. 


Hefaunlmadung. IE 
Sonnabend, den 31. d. Bis, 


von Vormittags 10 Uhr ab, 


werde ich auf dem Hofe der v. Kutzſchen⸗ 
bach'ſchen Maſchinenfabrik hierſelbſt: 


12 verſchiedene Dreſchlaſten, 11 
verſchiedene Roßwerke, 17 ver⸗ 
ſchiedene Häckſelmaſchinen, dar⸗ 
unter eine Häckſelmaſchine zum 
Dampſbetrieb, 1 groß. Dreſch⸗ 
laſten mit Gebläſe u. Stroh⸗ 


ſchüttler, 2 Säemaſchinen N 
öffentlich meiſtbietend gegen Baar 
zaahlung verſteigern. 169781] 


Mewe, den 27. August 1895. 
Hoepfner, Gerichtsvollzieher. 


Ko 


geſellſchaft als 
e Reiseheamter 2 
zu engagiren geſucht. Danerude 


u. gut honorirte Stellung wird 
bei tücht.Leiſtungen zugeſſchert. 
2 DT: sub. Chiffre G. 2550 

beförd.die Annone.⸗Exped. von 
Rudolf Mosse in Berlin SW. 
te Branchekenutniſſe nicht 

derlich. . 


* 
Tapeten 
kauft man am billigſten bei 1369 
E. Dessonneck. 


16596] 


Gummi - Artikel 


Neuheiten von Raoul & Cie,, Paris. a 
IIlustr. Preisliste grat. u. discret d. 


W. Mähler, Leipzig 42. 


ur 


Bw Zar Ze = ERBE 8 
Materialiſt 
in der Jeeben e 3 25 
. 0 „ 8. 


Zei 
im väterl. Geſchäft, ſucht, der n. auf 
ober eventl. 


Wie alljährlich treffe ich mit einem Transport von 
diesjährigen 


lilthauiſchen Sohlen 


Freitag, den 6. September d. J., in Riesenburg, 
Sommer's Hotel am Bahnhof, zum Verkauf ein. 

Sämmtliche Fohlen find mit dem litthauiſchen Geſtüts⸗ 
brand reſp. Fohlenſchein verſehen. 

Durch günſtigen Einkauf bin ich in der Lage, auch 
diesmal recht kräftiges Material ſehr preiswerth abzugeben. 
Zahlungstermin ſtelle ich den Herren Käufern vortheilhaft. 
Der Verkauf beginnt von Vormittags 10½ Ahr ab. 


A. W. Becker, Riesenburg Wpr. 5 


17042] 3 fait neue Sac ſche 


Ciefhulturpflüge 


mit Vorſchaar, und eine 


Kleefücmaldine 


verkauft Dom. Kuhnshof b Friedland 
N.⸗L. Daſelbſt find echte Teckel jegl. 

Alters abzugeben. 

v. Puttkamer'ſche Gutsverwaltung. 

FT ̃——.. 


tograpt A 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7020 


7022 1 Mannf.n.Garderobin,flott, 
rk. , m „18. a., w. i. Dekor. ſow. 
theilw. der poln. Sprache mächtig, s. 
8 15. Sept. reſp. 1. Okt. Stellung. 
efl. Off. pſtl. K. 450 Marienburg Wp. 


Ein tüchtiger Müller 
J. alt, beider Landesſpr. mächtig, 


25 
wünſcht Arbeit auf kleiner Waſſermühle 
oder guter Windmühle. Beſte 


De Holzmarkt, 


erk. 


Holzverkaufs⸗Bekauntmachung. . Geld verkehr. 


Königl. Oberförſterei Stronnau. 
Am 6. September 1895, von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ah ſollen in Crone a. B. 
Eichen⸗Kloben 140 rm, Stubben 6 rm, 
Aspen⸗Kloben 22 rm, Birken⸗Kloben 
13 rm, fiefern - Kloben 3850 rm, 
»Snüippel323 rm, -Stubben(Stronnaus 
brück) 11 rm, ⸗Reiſer III (Weißenſee) 
2580 1m 
öffentlich meiſtbietend zum Berkauf 
ausgeboten werden. 170671 


Cronthal, d. 26. August 1895. 
Der Oberförſter. Vallis. 


loro! Darlehne 


an Gemeinden und Genoifenfchaften 
ſowie ländliche u. ftäntiihe Hypo⸗ 
theken⸗Dartehne offerirt gu bitiigem 
feibung bei weitgehendſte 


eiund e 

Die General⸗Agentur 

der Schleſiſchen Boden ⸗Kredit⸗ 
Aktien⸗Bank. 

Chr. Sand, Bielawy b. Thorn. 


eugniſſe 
vorhanden. Adr.: Eigenthümer W. 
Limanowski in olten per 
Culm a/ W. 17091] 


17064 J Empfehle einen verh. Diener, 
der auch gleichzeitig als Kutſcher ſein 


könnte, mit guten Zeugniſſen. 
Lardegen Nachfolger, 
Danzig. 


* e⸗ 


* 


ie wm. 


2-77 


Drittes Blatt. 


Girandenz, Donuerſtag] 


38. Fortſ.] Nachdr. verb. 
Roman von Karl Ed. Klopfer. 

Olfers wollte eine Einwendung erheben, unterdrückte 
aber das Wort mit einem plötzlichen Entſchluſſe und nickte, 
als ob er Koloff Recht gäbe. „Gut denn, laſſen Sie uns 
daun berathen, was wir in meiner Angelegenheit thun 
können!“ 

„Es ift ſehr einfach: ich muß Sie vor der Behörde ent⸗ 
laſteu, ich bleibe dabei, und Ihre Güte darf mich davon 
nicht abhalten“, antwortete Koloff. „Morgen geh' ich mit 
meinem Geſtändniß zum Polizeimeiſter!“ 

„Nein! Das wäre ſehr unklug gehandelt. Soll ich 
etwa mitgehen und mich als den ſteckbrieflich verfolgten 
und halb und halb todtgeglaubten Olfers zu erkennen 
geben? Dann würde man uns Beide einſtecken, um eine 
langwierige Unterſuchung einzuleiten; und ich habe keine 
Luſt mehr, auch nur vierundzwanzig Stunden hinter einem 
vergitterten Fenſter zuzubringen.“ 

„Was wollen Sie aber thun?“ 

„Auf eigene Fauſt die ganze Sache verfolgen. — Aber 
jetzt machen Sie endlich einmal Licht!“ 

Koloff ſteckte die Lampe an. Bei ihrem Schein konnte 
der Andere erſt jo recht eigentlich erkennen, was Jener in 
der letzten Stunde durchgemacht. 

„Es gäbe nur Eines“, ſagte Olfers, „was Ihren Au⸗ 
gaben vor den Behörden vollen Glauben verſchaffen und 
mich endgiltig entlaſten könnte: die Ergreifung des Mörders.“ 

„Das iſt Aufgabe der Polizei.“ 

„Ich möchte fe vorerſt zu der unſrigen machen. Wer 
weiß, ob wir dieſe Aufgabe nicht beſſer, oder wenigſteus 
eher löſen können! Was Sie der Polizei über dieſen „Iwan“ 
angeben könnten, iſt dürftig genung — eigentlich nicht viel 
mehr als ſein Name. Aber wenn wir uns ſelbſt an Ort 
und Stelle begeben wollten, um eine Spur auszuwittern, 
ſo würden Sie vielleicht noch durch mancherlei Umſtände, 
die Sie damals gar nicht beachtet haben, zu erfolgreichen 
Unterſuchungen angeregt werden.“ 

„Wie — Sie würden es wirklich wagen, nach Peters⸗ 
burg zurückzukehren?“ 

„Unverzüglich, morgen ſchon, und Sie ſollen mich be⸗ 
gleiten!“ z 

„Selbſtverſtändlich!“ 

„Da man den Mörder des Grafen Ludeskoy in meiner 
Perſon feſtgeſtellt zu haben glaubte, ſo hat man es natürlich 
unterlaſſen, andere Anhaltspunkte zu ſuchen und die etwa 
von ſelbſt ſich aufdrängenden zu beachten. Da haben wir 
zum Beiſpiel die Leiter, auf der Sie und Iwan eingeſtiegen 
ſind! Sie ſagen, Sie hätten ſie aus einem entfernten 
Gartenwinkel, aus allerlei Geräthſchaften geholt, dann aber, 
in der Eile der Flucht, nur ein Stück zurückgeſchleppt, um 
ſie ins Gras zu werfen. Der Gärtner, der ſie da gefunden 
hat, würde dieſen Umſtand gleich mit ganz anderen Augen 
augeſehen haben, wenn man den Mörder feines Herrn nicht 
ſchon entdeckt zu haben meinte. Aehnlich muß es ſich mit 
dem Kammerdiener verhalten, der in jener verhängnißvollen 
Nacht Urlaub gehabt hat. Woher wußte dies Ihr ſo⸗ 
genaunter Iwan? Wie kam er überhaupt zu jener 

enauen Keuntniß über die Lebensweiſe und die Gewohn⸗ 

heiten Ludeskoy's und die Räumlichkeiten des Hauſes? 
Doch nur durch langen Umgang mit der Dienerſchaft. Der 
Kammerdiener würde ſich gewiß irgend eines Menſchen, 
der ſich an ihn herandrängte, erinnert haben, wenn man in 
dieſer Hinſicht ſeinen Verdacht erweckt hätte. Sehen Sie, 
und ſo kann es noch eine Menge momentan gar nicht zu 
ahnender Einzelheiten geben, an welchen wir unſere Leit⸗ 
fäden anzuknüpfen vermöchten!“ 

„Oskar Gawrilowitſch,“ rief Koloff, deſſen Haß gegen 
Iwan, der ihn in jene Mord⸗That verſtrickt hatte, plötzlich 
hell aufloderte, „verfügen Sie über mich — ich bin mit 
Leib und Seele der Ihre und werde nicht ruhen und raſten, 
bis wir den Schurken dingfeſt gemacht haben!“ 

„Nun, wir dürfen uns wohl keine übertriebenen Hoff⸗ 
nungen machen,“ entgegnete Olfers. „Unſere Aufgabe iſt 
ger und wir müſſen ſchon recht viel Glück haben, um 
ie zum Gelingen zu führen. 

Es wurde abgemacht, daß ſie am nächſten Tage nach 
Petersburg fahren ſollten. 

Olfers aber ging, kaum in ſein Abſteigequatier zurück⸗ 
ekehrt, ſofort daran, einen langen Briet an die Fürſtin 

urawin in London zu richten, der noch dieſe Nacht ab⸗ 
gehen ſollte. Er berichtete darin Alles, was zwiſchen ihm 
und Koloff vorgegangen war. Sie ſelbſt ſollte entſcheiden, 
ob Gregor Dmitrijewitſch dem Gebote einer eiſernen Noth⸗ 
wendigkeit gehorchte, wenn er ſich entſchloß, ihr Gedächtniß 
aus ſeiner Seele zu tilgen. 

2 ® 9 

Der Engländer, der mit feinem Reiſebegleiter und 
Sekretär Gregor Dmitrijewitſch Koloff im „Hotel de France“ 
zu St. Petersburg abſtieg, mußte e ſein, denn 
er trug eine dunkle Brille und verließ nie vor Anbruch 
der Dämmerung das Haus. 

Olfers wollte dieſe Vorſichtsmaßregel nicht verabſäumen; 
es wäre ja doch möglich geweſen, daß ihn am hellen Tage 
ein ehemaliger „Freund“, ein Kumpan aus ſeinen leicht⸗ 
ſinnigen Zeiten erkannt hätte. Koloff war überdies vom 
Morgen an ſtets auf den Beinen, um die Erkundigungen 
einzuziehen, mit denen ihn Olfers beauftragte. Da war 
es aber eine betrübende Nachricht, die er gleich in den 
erſten Tagen nach Hauſe brachte: Woldemar Arwed Ström⸗ 
holt hatte in der vergangenen Woche Bankerott gemacht. 

In den anderthalb Jahren, die ſeit Strömholts und 
ſeiner Tochter letzter Begegnung mit der Wucherin Natalie 
Beljuſcheff vergangen waren, hatte er ſeine Kräfte auf⸗ 
en um ſein „Haus“ flott zu machen; 1 Das 
Inglii hatte ihm neue Schläge verſetzt. Neue Geſchäfte, 
die er eingeleitet, waren geſcheitert, und endlich war ihm 
ſein getreues Faktotum, der alte Hölzel, mit den ver⸗ 
nichtenden Worten entgegengetreten: „Wir können nicht 
weiter! — In ſeiner Verzweiflung war der Mann wieder 
zur Beljuſcheff gelaufen; er wollte ſie beſchwören, ihm mit 
einen: neuen Darlehen beizuſpringen. Aber er war nicht 
vorgelaſſen worden. Natalie ſchen we war außer ihrer 


alten Dienerin für keinen Menſchen mehr zugänglich. Sie. 


Der Doppelgänger. 


Der Geſellige. 


ſollte meiſt ſchwer krank ſein, hieß es, und kaum mehr das 
Haus verlaſſen. Da war er heimgegangen, völlig gebrochen, 
und hatte dem Unabwendbaren ſeinen Lauf gelaſſen. Noch 
wohnte er mit ſeiner Tochter in dem prächtigen Hauſe, 
aber er wußte, daß die Stunden ſeines Aufenthaltes dort 
bereits gezählt waren. 

Olfers brauchte mehrere Tage, um ſich von dem nieder⸗ 
ſchmetternden Eindruck zu erholen, den die Kunde von 
dieſen Ereigniſſen auf ihn ausübte. Im erſten Augenblick 
hatte er ſchnurſtracks hineilen wollen, zu Elli, deren er 
mit zerriſſenem Herzen gedachte. Aber dann hatte er ſich 
troſtlos ſagen müſſen, daß er nichts thun könne, das Un⸗ 
glück von ihrem Haupte abzuwenden. Er bezwang ſogar 
den Drang, ihr wieder ein paar Zeilen zukommen zu laſſen, 
die ihr ſeine Nähe verrathen hätten. Daß er lebte, wußte 
fie bereits, und ſouſt wagte er es nicht, ihr Hoffnungen 
zu erwecken, die ſich vielleicht niemals erfüllen ſollten. In 
dieſen Tagen war jeine Thatkraft wieder einmal erlahmt; 
die ungeheuren Schwierigkeiten, die der Auffindung des 
Mörders des Grafen Ludeskoy entgegenſtanden, ſchienen 
ihm jetzt ſchier unüberwindlich und er konnte zunächſt den 
Eifer Koloffs nicht theilen. 

Erſt als Koloff zu Ende der Woche mit der Botſchaft 
in fein Zimmer trat, es ſei ihm endlich wenigſtens gelungen, 
den Aufenthalt des einſtigen Kammerdieners des Grafen 
auszukundſchaften, erwachte wieder Oskars Intereſſe an 
dem ganzen Unternehmen und ſteigerte ſich nun von Stunde 
zu Stunde. 

Die einſt von Ludeskoy gemiethete kleine Villa auf der 
Apothekerinſel war ſeither nicht mehr bewohnt worden. 
Erſt vor kurzem hatte ſie der Beſitzer des Nachbargrund⸗ 
ſtückes erworben, um den Garten mit dem ſeinigen zu 
vereinen. Jetzt, im September, befand ſich der neue 
Eigenthümer noch auf der Sommerreiſe, und beide Villen 
ſtanden leer. 

Am Abend des Tages, an welchem Koloff die Ausſicht 
geworden war, den einſtigen Kammerdiener Ludeskoys auf⸗ 
zufinden, durchſtreiften die beiden Verbündeten mit neube⸗ 
Tebter Hoffnung die Stadt. In dem Reſtauraut, in welchem 
ſie daun das Abendeſſen einnahmen, blieben ſie lange, beim 
Weine ihre Maßregeln zu beſprechen und ſtärkten damit 
ihre Zuverſicht. a 

Als Koloff Olfers ſchilderte, wie ihn der Wiederaublick 
der Villa erſchüttert habe, da flammte mit einemmal auch 
in Olfers das Verlangen auf, den Ort ſeines Unglücks 
wieder aufzuſuchen. 5 

„Sehen Sie doch, der Mond ſteht in demſelben Viertel 
wie damals, die Nacht iſt ſchwül wie damals — und wir 
nähern uns auch derſelben Stunde — kommen Sie, ich 
muß hin! Vielleicht kommt Ihnen ein glücklicher Gedanke, 
der uns den Weg zu unſerem Ziele weiſt!“ 

„Ja, dieſer Iwan!“ meinte Koloff, während er rüſtig 
neben Olfers ausſchritt. „Er muß in perſönlichen Be⸗ 
ziehungen mit Ludeskoy geſtanden haben; vielleicht war er 
ſein einſtiger Genoſſe bei manchen bedenklichen Machen⸗ 
ſchaften; man ſagte dem Grafen ja ein dunkles Vorleben 
nach. Uebrigens habe ich gleich bei unſerer erſten Begeg⸗ 
nung in Swan einen Mann vermuthet, der ſich auf den 
Umgang in der guten Geſellſchaft verſteht. Seine ganze 
Haltung, ſeine Sprache deuteten darauf hin. Seine Stimme 
hatte zuweilen etwas knabenhaft Zartes und Weiches, wie 
ich es nur bei jungen Männern traf, die in Verweichlichung 
aufgewachſen ſind. 

„Ja, ein vornehmer Gauner!“ bemerkte Olfers bitter. 
„Ein Burſche, der jedenfalls auch über die Gewiſſensbiſſe 
eines gewöhnlichen Mörders erhaben iſt!“ 

Sie bogen nach wenigen Minuten in die Straße ein, an 
der die Villa Ludeskoys ſtand. Das ganze Viertel ſchien 
wie ausgeſtorben. 

„Es iſt wirklich Alles — wie damals“, flüſterte Koloff, 
als ſie ſich der Villa näherten. „Genau ſo fiel das ſchwache 
Licht des Halbmondes über die Straße — genau ſo ſah ich die 
Schatten der Häuſer da drüben — geſpenſtiſch in der Stille 
der menſchenleeren Alleen.“ 

„Ah, ſehen Sie, doch noch ein verſpäteter Wanderer!“ 
gab Olfers beh. ebeufo leiſe zurück, indem er vor ſich hin 
alte auf den ſandbeſtreuten Weg, der an den Häuſern 
hinlief. 

Da faßte Koloff plötzlich Olfers Arm mit ſolcher Wucht, 
daß dieſer erſchrak. 

„Was haben Sie denn?“ 

„Still!“ flüſterte Koloff, den Arm des Anderer noch 
heftiger au ſich ziehend. „Der Menjch da drüben hat etwas 
in ſeiner Haltung das mich ſo lebhaft an eben Den er⸗ 
iunert, den wir ſuchen. Bei meiner Seele, das iſt ſein 
Sammtrock, die Litewka, und der breitkrempige Hut!... 
Gott ſteh' mir bei! Das iſt niemand Anderes als Iwan!“ 

Eortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes, 


— [Hochherzige Spende.] Als die Frau Erbprinzeſſin 
Charlotte von Sachſen⸗Meiningen, Schweſter des Kaiſers, 
dieſer Tage in München mit ihrem Gefolge nach einem Keller- 
Etabliſſement fuhr, hatte der Droſchkenkutſcher das Unglück, daß 
ſein Pferd vom Schlage getroffen wurde und ſofort todt war. Die 
Frau Erbprinzeſſin ließ am anderen Tage den Kutſcher in ihr 
Abſteigequartier rufen und ihm 100 Mk. überreichen. 

— „Füſilier Kutſchke“ (Eiſenbahnuſekretär Hoffmann 
in Breslau) hat infolge der Rede des Kaiſers bei der 
Parade auf dem Tempelhofer Felde, nach welcher die „Ritter“ 
des Eiſernen Kreuzes das Eichenlaub mit der Jahreszahl 
25 erhalten ſollen, nachſtehende Verſe verfaßt: 


Nun ſind wir dennoch Ritter 
Trotz allem blaſſen Neid, 
Trotz Sturm und Ungewitter, 
Wie ich es prophezeit. 


Verblichen war die Sonne 
Mit ihrem hellen Schein, 

Nun ziehet wieder Wonne 
In unſ're Bruſt hinein. 


Bang ſchlugen unſ're Herzen, 
Auch meines war nicht frei, 

Wir litten unter Schmerzen 
Des Neides Tyranney. 


No. 202 


29. Anguſt 1895; 


Denn „unverdient“ zählt doppelt, 
Das iſt ja wohl bekannt, 

Wir waren unverſchuldet 
Von Thron und Reich verbannt. 


Nun iſt es Tag geworden, 
Wie ich es prophezeit, 
Und dieſes iſt errungen 
Durch unſ're Einigkeit. 


Jetzt ſtrahlt die Sonne wieder 
In ihrem hehren Schein, 

Und in den alten Buſen 

Zieht wieder Frieden ein. 


Frei wieder, wie vor Zeiten, 
Stehn wir mit froher Luſt, 
Und tragen ſtolz in Ehren 
Das Kreuz auf unſ'rer Bruſt. 


Die Hand darauf zum Schwure, 
Den Blick nach oben klar, 
„Treu bis zum Grabesrande“, 
Des Kaiſers Ritterſchaar! 


Ein „Hurrah!“ aus der Seele, 
Ihm ewig Herz und Hand! 
Gut deutſch hie allewege 

Für Fürſt und Vaterland! 


Brieflaften. 
F. 100. Marien. 1) Das aus der früheren firberien All⸗ 


gemeinen Verdienſtmedaille und dem ſpäteren Allgemeinen Ehren⸗ 


won 2. Klaſſe hervorgegangene Allgemeine Ehrenzeichen iſt in 
er jetzigen Form unter dem 18. Januar 1830 durch den erſten 
Anhang zur Erweiterungsurkunde für die königlich preußiſchen 


Orden und Ehrenzeichen vom 18. Januar 1810 geſtiftet. 2) Das 
Allgemeine Ehrenzeichen wird ſo getragen, daß der obere Rand 
des Ordensbleches ſich mit der Mitte zwiſchen dem erſten und 


weiten Knopfloch in gleicher Höhe befindet und die rechte Ecke 
es Ordensbleches mit den Knopflöchern abſchneidet. 3) 3,6 Zenti⸗ 


meter. 4) Nach $ 6 der zu 1 erwähnten Erweiterungsurkunde 


vom 18. Jannar 1810 gehört das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
denjenigen Auszeichnungen, die im Knopfloch zu tragen ſind. 


Dies begieht ſich aber nur anf die damalige Uniform und auf den 


Zivilro Für die jetzige Uniform iſt — zuletzt durch die Aller⸗ 
höchſte Kabinets⸗Ordre vom 4. Dezember 1871 — vorgeſchrieben, 
daß die Orden und Ehrenzeichen auf der zu 2 beſchriebenen 
Schnalle zu tragen find. 5) Nein. Das Band der Dienſt⸗Aus⸗ 
zeichnungen darf niemals ohne die dazu gehörige W 

etragen werden. Außerdem wird die i e e 
aut Allerhöchſten Befehls vom 26. Juli 1825 ſo auf der linken 
Brust befeſtigt, daß die Verlängerung des Nameuszuges auf den 
dritten oberen Kuvpf trifft. Sie ſitzt alſo unter der Schnalle, 
auf der das Allgemeine Ehrenzeichen befeſtigt iſt. 6) Ja. 

S. M. er auf ein Jahr re Tagelöhner ift nicht 
verpflichtet, einen Stellvertreter zu ſtellen, wenn er zu einer 
fünfwöchentlichen militäriſchen Dienſtleiſtung eingezogen wird, 
weiter au einer er oben ſeinem Willen liegenden Zwang 
veranlaßt iſt. 2) Der Lohnherr iſt auf der anderen Seite nicht ver⸗ 
pflichtet, dem Tagelöhner für dieſe Zeit Lohn oder Deputat zu gebe 
da er Dienſte, für welche er gedungen iſt, während jener Zeit nich 
geleiſtet hat; wohl aber muß er ihn nach beendeter e 
in das rühere Dienſtverhältniß wieder aufnehmen, weil die 
Unterbrechung kein geſetzlicher Grund für eine ſofortige Dienſt⸗ 
entlaſſung iſt, da ſie außerhalb des Willens des davon Be⸗ 
troffenen liegt. - 

. D. i. Ungeeignek. 
N. Erbſchaftsſteuer ſſt nach den Eltern und Großeltern 
von den ehelichen Kindern und Enkeln nicht zu zahlen. 

A. M. Ohne Weiteres können Sie auf eine Handlung rechts⸗ 
widriger Zueignung nicht ſchließen. Um Ihr Geld wieder zu 
erhalten, bleibt Ihnen nur der Weg der gerichtlichen Klage. 

A. B. Nachdem Sie es verſäumt haben, die Gütergemeinſchaſt 
vor Eingehung der Ehe auszuſchließen, iſt dies in dem Sinne, 
wie Sie es eie l bern nicht mehr ran 5 

G Die lebernahme einer Vormundſchaft können ablehnen: 


1) weibliche Perſonen, 2) wer über 60 Jahre alt, 3) wer bereits 
mehr als eine Vormundſchaft oder Pflegeſchaft führt, 4) an 
hindernder Krankheit leidende Perſonen, 5) wer nicht im Bezirk 
des Vormundſchaftsgerichts wohnt, 6) wer Sicherheit beſtellen 
ſoll und 7) wer fünf oder mehr eheliche Kinder hat. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen in Folge auswärtiger flauer Berichte wenig Kaufluſt, 
128 Pfd. bezogen 115 Mk., 127 Bid. hell, trocken 125 Mk., 130 
Pfd. hell trocken 128 Mk., 133 Pfd. hell trocken 130 Mk. — 
— Rog gen flau, 122⸗33 Pfd. trocken 100 Mk., 126.27 Pfd. 101 
bis 102 Mk. — Gerſte ſtarkes Angebot, feine mehlige Brauw. 
120⸗30 Mk., gute Mittelwaare 110-15 Mk. — Hafer alter 115 
bis 118 Mk., neue Waare 107-110 M. 


Bromberg, 27. Auguſt. Anitl. Handelskammerbericht. 


Weizen gute gefunde Mittelwaare je nach Qualität 120 bis 
132 Mk., feinſter über Notiz — Roggen je nach Qualität 95 bis 
102 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
106 Mk., gute Braugerſte 108-120 Mk. — Erbſen 7 
waare 105—115- Mk., Kochwaare 115—125 Mk. — Hafer je 
nach Qualität 110—120 Mk., neuer 100-108 Mk. — Spiritus 
70er 37,00 Mk. 
Berliner Produktenmarkt vom 27. Auguſt. 

Weizen loco 132—144 Mk. nach Qualität gefordert, neuer 
gelber märkiſcher 135,50 Mk. ab Bahn bez., September 134,75 bis 
136,50—136 Mk. bez., Oktbr. 137.25 —138,75—138,25 Mk. bez., 
Nopbr. 139,25—140,50—140,25 Mk. bez., Dezember 141,25 bl 
142,75—142,25 Mk. bez., Mai 1896 146—147,50—147 Mk. bez. 
Roggen loco 110—115 Mk. nach Qualität geford., Sept. 
111,25—112,50 Mk. bez., Oktober 114,25—115 Mk. bez., November 
116,50 117.50 Mk. bez., Dezember 118,50 119,25 Mk. bez., Mai 
1896 123,50 —123,25—124 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—156 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 120-152 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und W 121—135 Mt, 

Erbſen, Kochwagre 136—165_ Mt. per 1000 Kilo, Futterw. 
115—135 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 43,0 Mk. bez. 

zetroleum loco 20,8 Mk. bez., September 20,6 Mk. bez., 
Oktober 20,8 Mk. bez., November 21,1 Mk. bez., Dezember 21,4 
Mk. bez., Januar 21,6 Mk. bez. 


Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
In Berlin find in den letzten Wochen 850 Zentner Rücken⸗ 
wäſchen und 400 Zentner Schmutzwollen verkauft, Preiſe uns 
verändert. — Breslau meldet den Abzug von 500 Ztr. Rücken⸗ 
ee und ebenſo viel Schmutzwollen an deutſche Fabrikanten 
1 5 E ee 3 * n 

eine Zufuhr von Schmutzwollen, welche von 40—45— pe 
106 Pfund, einzeln bis 50 Mk. holten. ur 


3 27. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
eizen matter, loco 130—134, per Septbr.⸗Orkdr. 135,50, 

Oktover⸗November 137,50. — Roggen Nec behpt, 4 10114 
per Septbr.⸗Oktbr. 112, per Ottober⸗November 11480. — Pomm. 


Hafer loco 115—125. 
8b Joer 30 50. Spiritusbericht. Loco matter, ohne 


Magdeburg, 27. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 920% —— e —.—, Koruzucker gr 


88% Rendement —,—, neue 9 509.65 Nachprod te 
. e 9, } 


Marienburger Pferde-Lotterie. 


Ziehung am 19. September 1895. 2003 Gewinne von 125000 Mar 


ee, elt l. 


Eguipagen 3 aue 


121 Pierde 


einſpännige 


Looſe à 1 Mark, 11 dri für 10 Mark, Porto und Liſte 20 Pf., empfiehlt 


und verſendet auch gegen Brie 


marken oder unter Nachnahme. 


Carl Heintze, uml-Dli 


Berlin W., Unter den Linden 3. 
In Graudenz zu haben bei Eugen Sommerfeldt. 


ein Raſir-Meſſer 
Gegen Einſendung don 80 P 


nahme 40 Big. 
Oroßiſten u. Exporteure geſucht. 


17047] Ein noch gut erhaltenes 


Negeuwalder Butterfaß 


von 500 Liter Inhalt, 


eine Bulterknetmaſchine 


ſowie ein dazu gehöriges 


Göpelroßwerk 
25 Miichtübeln 


von Eiſenblech, von 50 Liter, werden 
auf Domininm Krumpohl b. Schloppe 
wegen Wirthſchafts⸗ Veränderung zu 
200 Mark abgegeben. 
Evendaſelbſt wird ſofort oder zum 
1. Oktober eine Ä 
tüchtige Wirthin 
die in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
chaft erfahren, bei 240 Mk. Gehalt und 
eier Station geſucht. 


—— —— 0 


Paul Schilling's 
Weizeubeize 


heſſer und billiger als Kubßferbitriol 
(Blauſtein), 100,0 2 für einen 
Doppelzentner, offerire & Ko. 0,90 Mk., 
bei Poſtſtück & 0,80 Mk. 16602 


Paul Schilling, Drogerie, 
Langfuhr. 


Sämereien und 
Futterartikel, 


Shweiich. Sant-Woggen 


ſehr winterhart, verkauft die Tonne 


zu Mk. 125 
F. Rahm, Sullnowo bei Schweßz 
[7038] (Weichſel). 


Probsteier Saatroggen 


grobkörnig, hell, 128 Pfund boll., 120 Mk. 
pro Tonne per Kaſſa, offexirt 15593] 
Dom. Gruneberg bei Schönſee Wpr 


Zur Saat 


empfehle: 


2 

- 
Epp- Weizen 
in tadellos ſchöner Qualität. Preis 
rauko Bahnhof Wiſchnitz (Oſtbahn) 
kk. 8 pro Zentner bei Abnahme von 
mindeſtens 20 Zentner, bei kleineren 
Poſten Mk. 8,50. Neue Säcke berechne 
zum Selbſtkoſtenpreiſe von Mk. 1. [5339] 
Grams, Nathsdorf, 

Poſt Summin Wpr. 


Saal Roggen. 


146207 Rein gehaltene Abſaaten 
von Bestehorn und Pirna’er 
Rogg., ſchwere Saatwaare, 
empfiehlt pr. Lo. Mk. 120 fr. 
hieſig. Station in Käufers Säcken. 


Bentomt Easkomit Ob, 


Zur Saat 
offerire ich 


Winterweizen 


15857] 


auch fir mittelſtarken Boden lohnend: 


Kilo zu 150,00 Mark, 
100 Kilo zu 16,00 Mark, 


Roggen, Probſteier Abſaat 


1000 Kilo zu 130,00 Mark, 
100 Kilo zu 14,00 Mark. 
Schidlitz bei Berent Weſtpr. 
Oltmann. 


Roggen mon 


mit W.⸗Wicke, pr. Itur. 7,50 ME, ver⸗ 
kauft das Rittergut Sedlinen Weſtpr. 


\ ; maligem 
Be >* Durchziehen 
der Klinge wird ledes Meſſer ſcharf wie A 


Mr. 1,10 (auch Marten) franto, dak. 
Porto. Wie derberkünſen, 


Feith's 
Neuheiten- Vertrieb. 
N 0 1 2 
Berlin W. Kö Ri 2 
Charlotten Straße 9 en — 


148571 


[6991] Zur Saat empfiehlt 


Eppweizen 


trieurt, winterfeſt, a 50 Ko. 7,50 Mk., 


ChreſtenſensRieſenroggen 


winterfeſt, A 50 Ko. 7,00 Mk. 
Dom. Annaberg bei Melno, 
Kreis Graudenz. 


Sambor⸗Noggen 


ſeit einigen 30 Jahren bewährt durch ſeine 
Winterfeſtigkeit BR 
und hohen Ertrag bei langem Stroh 
züchtet und verkauft [2991] 
zur Saat 
Albrecht, Snzemin 
bei Pr. Stargard, 

Ferner verkäuflich: Schlanſtedter 
Roggen, Epp⸗Weizen, Square head⸗ 
Weizen in ſchöner Qualität. 

roben und Preis auf Wunſch. 


Schlanſtetter Roggen 


zur Saat 
hat abzugeben 


Gawlowitz bei Reb ben. 
400 Ztr. Hen 


auch in kleineren Poſten, verkauft 
16782] H. Montua, Marienwerder. 


15924] Dom. Glogowiee bei Amſee 
offerirt zur Saat: 


Don⸗, Probſteier⸗, Epp⸗ und 
Koſtromer Weizen, 
Triumph⸗, Probſteier und 
Schlauſtädter Roggen. 


Ferner: 
Sprungfähige Eber, 
Eberferkel, tragende Säne, 


Läuferſäne u. Ferkelſäue 
der großen, weißen Norkſhire⸗Raſſe, 
zur Zucht. 


Viehverkäufe. 


[7076] Habe noch einige 


Manöverpferde 


zu vergeben. 
Nathuſius, Tatterſall. 


[6896] Ein 5 jähriger brauner 


Wallach 
ohne Abzeichen, 3 Zoll hoch, elegante 
Figur, ohne Fehler, als Reit⸗ u. Wagen⸗ 
pferd zu benutzen, ſowie ein kräftiger 
Bernhardiner 
1 Jahr alt, weiß mit rothen Platten, 
ſtehen Ve zum Verkauf auf 
Dom. Orlandshof, Poſt Wiſſek. 
16736] Wegen Ueberfüllung d. Stalles 
verkaufe 


Schimmelhengſt Spatz 


von Optimus a. d. Sady, (Beberbeck), 
10 Jahre alt, 1,75 m groß. Bequemes 
ruhiges Reitpferd, gi ſicher im Wagen. 
Feſter Preis 800 Mark. 
H. Funck, Owieczki bei Komorowo, 
reis Gneſen. 


16982) Verkäuflich zur Zucht die 


Dolibinifiute Ada 


(A. G. B. X. 58) geb. 1886 v. Adeptus 
A. G. B. X. 368) g. d. Colonia 
(v. Gladiateur a. d. Aſtoniſhment, v. 
Stockwell a. Diegos Mutt., v. Dromedary). 
Stute war Siegerin in mehreren Rennen, 
hat ſchon ein Fohlen gebracht. Da 
vorne r. niedergebrochen und lahm, 
Preis 300 Mk. 
Wengern bei Braunswalde Wpr. 
N 16219] 150 Stück engl. 


Lämmer 
7 Annie — — Det 
auf in Pb kau Oſtpr. 


Ein Tränke⸗Kalb 


verkäuflich bei 
[6901] 3 in Bratwin. 


‚Driginal | 
drforöfhiredomn- Bode 


aus der 
Stammheerde Nadrau. 
Bockverkauf freihändig zu angemeſſenen 
Preiſen. 
Nadran bei Rudau Oſtpr. 
19³831 ©. Gädeke. 
16911 Aus der 


Kambonillet⸗Staumheerde 


Dembowalonka 
find noch ſehr gute 


Böcke 


zu Preiſen von 75 u. 50 Mk. abzugeben. 
Die Gutsverwaltung. 


6800] Königl. Domaine 
bayan bei Wrotzlawken, 
Kreis Culm Weſtpr. ver⸗ 
kauft zur Maſt ca. 100 ge⸗ 
ſunde, jchöne 


Läuferſchweine 


45—100 Pfund ſchwer, im Ganzen oder 
auch in getheilten Poſten, nach Wahl 
des Käufers. Preis per Zentner 40 Mk. 


050 Linffrſc weine 


2jährige Sterken 


ſtehen zum Verkauf in 
[7009] Wiremby bei Czerwinsk. 


Meißner Eber 
und Sau ⸗Ferkel 


zur Zucht, verkäuflich in [4537] 
Kna ppſtaedt bei Culmſee. 


Zu kaufen geſucht: 
1. Zwei tadellose N d erde, 
am liebſten Stuten, ca. 4 Zoll groß; 
2. ein Reitpferd, flott aber 
8 ruhig, 1 Rotte 0 Br 
Hein Paar flotte Pounies. 
16612] C. Abramowski, Löbau Wp. 


Einen wachſamen gr. 
ſucht zu kaufen Hofhund 
[7029] A. Schwarz, Warlubien. 


x 0 — Sr DER 
Geschäfts- und Grund- 0 
% stücks-Verküufe und h 
Pachtungen ; 


E. ſeit 30 J. m. d. beſt. Erfolg betr. 
f. Fleiſch⸗ u. Wurſtwaarengeſch. m. vollſt. 
Einr.u. Einfahrt, i. belebt. Viert. Danzigs 
umſtändeh v. 1. Okt. o. ſp. z. verm. 9. z. verk. 
Off. Frau Wwe. Speer, Danzig, 4. Dammß. 


Eine Bäckerei 
ſeit 12 Jahren im Betriebe, iſt von ſo⸗ 
fort vr enge 0 Offert. werd. briefl. 


mit Aufſchrift Nr. 6666 d. die Exved. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


In Brieſen Weſtpr. iſt eine x 
große Bäckerei 
ſofort zu vermiethen, auch billig zu 


verkaufen. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6811 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Mein Hotel erſten Nanges 


verkaufe oder verpachte ich unter ſehr 
ünſtigen Bedingungen durch Güter⸗ 
ommiſſar Carl Tempel in Flatow. 
[6445] M. Schankwirthſch. in Moder 
m. Gart. i. fof. unter ſehr günſt. Beding. 
zu verkaufen. J. Karaszewska. 


17025] Eine Gaſtwir thſchaft 
in einem großen Dorfe iſt ſofort billig 
bei 5—6000 Mk. Auzahlung zu ver- 
kaufen. Auskunf ertheilt 

Briefträger Zuchowski, 
Culmſee. 

7094] Krankheitshalber verpachte mein 

eſtaur. nebſt 5 9 z. Ueber⸗ 
nahme ca. 2500 Mk. erforderl. Voelſch, 
Königsberg, Vord. Roßgarten 16. 


Schankwirthſchaft 
gut gehend, große Zukunft, iſt Umſtands⸗ 
halber ſofort oder ſpäter zu verkaufen, 
Räume ſowie Utenſilien komfortabel, 
Miethe jährlich 1000 Thlr., Kaufpreis 
1600 Thlr. Agenten verbeten. [7092] 
A. Bülow, Berlin, Madaiſtraße 12, 

am Schleſiſchen Bahnhof. 


Geſchäſts⸗Herkauf. 


Ein altes, 2 Geſchäft der 
Kolonial⸗, Eiſenwaaren⸗ und Bat 
materialien⸗Branche, in einer kleinen, 
lebhaften Stadt Weſtvr., mit einem 
jährlichen Umſatz von über 300000 Mk., 
iſt mit den ſehr gut erhaltenen Ge⸗ 
bäuden für den billigen aber feſten 
Preis von Mk. 60000 zu verkaufen, 
Anzahlung 30000 Mk., der Reſt au 
mindeſtens 10 Jahre unkündbar. Nur 
Selbſtkänfer belieben ihre 1 23 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5876 durch d. 
Exped. d. Geſelligen einzuſenden. 


14689] Kleineres Kolonialwgaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft mit Bierſtube iſt 
Umſtände halber mit v. ohne Wagren⸗ 
— billig zu verkaufen. 5 u. (. D. 
2 a. d. Inſer.⸗Ann. f. d. Geſelligen. 
Bromberg, Friedrichs⸗Platz 2. 


abei 


7 5 ti 
8 da Pons runde ick 


fineue Gebäude, ſchönes 3 g 


Mein Grundſlück 


in ot, in guter Lage, in welchem 
este ee wie auch Holz⸗ u. 
Kohlengeſchäft betrieben, iſt zu ver⸗ 
pachten u. v. 15. Sept. zu übernehmen. 

W. Lobitz, Zoppot, Südſtraße 27. 


Ein maſſives Grundstück 


in der Kreis⸗ u. Garniſonſtadt Frau⸗ 
ſtadt am Markt gelegen, in welchem 
vom Beſitzer ein altes gaugbares 
Schuh⸗ und Stiefelwaaren⸗Geſchäft 
mit Laden betrieben wurde und das 
auch zu anderen Geſchäften ſich eignet, 
iſt wegen Todesfall ſofort für 9900 Mk. 
unter günſt. Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres im Privathüreau von II. 
Glatzer, Frauſtadt, Pfarrkirch⸗ 
platz 1. Daſelbſt wird ein günſti 

gelegener, ſehr rentabler Gaſtho 

mit gr. Ausſpaung., verb. m. De⸗ 
ſtillat. u. Bierverl., Nam.⸗Verhältn. 
weg. z. ſof. Verkauf unt. günfligen 
Bedingungen nachgewieſen. [6607] 
16446] Mein Grundſtück in Lanten⸗ 
burg, ſeit 40 Jahren Materialgeſchäft 
u. Schank, in guter Lage, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft geeignet, iſt vom 1. Oktober zu 
verpachten oder zu verkaufen. 

3. Karaszewka, Mocker b. Thorn. 


Thorn. 


Ein Geſchäftsgrundſt. m. Lad., in 
lebhaft. Str., f. jed. Geſchäft geeign., gut 
verzinsl., Erbauseinanderſetgs. wegen 
zu verkaufen. Anfragen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7018 durch d. Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Skadigrundſtück 


in einer kleinen Stadt Weſtpr., ca. 50 
Morg. tragbarer Boden, gute Gebände 
u. Inventar, 1000 Mk. jährl. Baar⸗ 
gefälle, feſte Hypothek, iſt ſehr billig 
bei ca. 2000-2500 Mk. Anzahlung von 
einem auswärts wohnenden Herrn dur 
Unterzeichneten zu verkaufen. [6976] 
A. Steinbard, Kreistaxator 
in Michlau bei Strasburg Weſtpr. 
Ich beabſicht. meine in der Elbinger 
Nieder. dicht an der Chauſſee belegene 
Holländiſche Windmühle 
mit 2 Mahlg. 1 Spitzg, und 15 pr. 
Morg. beiten Wieſen f. 5000 Vhlr. bei 
1500 Thlr. Anz. unter günſtig. Beding. 
zu verkaufen. Rentabilität nachzuweif. 
Offerten unt. Nr. 7033 d. d. Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 


Eine Waſſermühle 


mit 3 Gängen, gute Waſſerkraft, ca. 
150 Morgen Land, gute Gebäude, ſeſte 
Hypothek, bei 8000 Mark Anzahlung 
ble zu kaufen. 2 werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6977 durch d. 
Exved. d. Eeſelligen erbeten. 


16677] Wegen Todesfall ſoll ein 


t e nebſt ca. 90 Mg. Acker und 
Wieſe, mit vorzügl. Torfſtich, voller 
Ernte, kompl. lebendem u. todtem In⸗ 
ventar, ſchleunigſt verkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilt 

R. Enskat, Gilgen burg. 
16684] Wir Dl unjere 
Waſſermühle \ 

mit 4 Gängen, 20 Morgen gute Wiejen, 
70 Morgen gut. Ackerland, gut. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden und Inventar behufs 
Auseinanderſetz. Na 0005 verkaufen. 
Angablung 13000—14 ME. 

eryszewo b. Kwieciſchewo, den 
21. 8. 1895. Gebrüder Zukows ki. 


Handelsmühle 

mit neuem Gewerk, tägl. 8—10 To. Leiſt., 
nahe lebhafter Kreisſtadt mit Bahn u. 
Gymnaſium, in guter Getreidegegend 
Weſtpr. gelegen, iſt zu verk. Meld. werd. 
briefl. u. Nr. 6848 d. d. Exp. d. Gef. erb. 
16643] In Schoen wieſe Ip. Altfelde 
wird ein 


Wohngebände 


nebſt Stallung, Garten ze. am 1. 
Oktober cr. pachtfrei. 


Todesfalls halber 


Verkaufe meine in der Niederung, 
1 Meile v. Elbing, 82 Hek. gr. Beſitzung 
Alt⸗Terranova von gleich unter günſt. 
Bedingungen. Gebäude neu, volle Ernte, 
reichl. todtes und lebendes Inventar. 
Milchl i d. Nähe. Grundſteuerreinertrag 
3182 Mk. Anfr. direkt an 
158121 Ww. Fr. J. Floerke. 


Meine Beſitzung 
beſtehgend aus 142 Morgen beſtem 
ſtädtiſchem Acker, herrſchaftlichem Wohn⸗ 
haus, maſſiven Wirthſchaftsgebäuden, 
vollſtändigem lebendem und todtem In⸗ 
ventarium bin ich Willens zu verkaufen. 

Marienwerder, im Auguſt 1895. 
[7013] Schwanke, Kaiſerſtraße. 


Kauf oder Tauſch. 


[7019] Ein kl. Grundſtüc mit Acker, 8 


in Vorſtadt b. Thorn, zu verkaufen od. 


geg. ein kl. Grundſtück in mittl. Stadt | 


Oſt⸗ oder Weſtpr. zu vertauſchen. Be⸗ 
ſonders geeignet für Bau⸗ und Fabrik⸗ 
handwerker, da guter Verdienſt. 
H. Baranowski, Mocker bei Thorn, 
Bismarckſtraße. 
Ein Grundſtück 
v. ca. 280 Mrg kleefäh. Rogg.⸗ u. Weiz.⸗ 
Boden incl. Wald, Wieſ. u. Ernte, gute 
Geb., gut. todt. u. leb. Invent., ca. 130 
Obſtbäume, nahe a. Kirche, Schule und 
Chauſſ. 7 Klm. v. Stadt u. Bahn, mit 
10200 Mk. Laudſch, iſt umſtändehalber 
für 22000 Mk. bei Anzahl. von 7000 
bis 8000 Mk. gleich z. verk. 7034] 
Ch. Schmidt, Gniadken b. Neidenburg. 


165531 Unſer Ent 
400 Mrg., faſt durchweg rothkleefähig, 


wir erbtheilungshalber für 45 Mk. 
b. 15000 Anza 15 d. unſ. Beauftragten 
Güterkommiſſar Carl Tempel in Flatow. 


7081] Alleing. Beſitzung, Hohenſtein⸗ 

irſchau, ca. 4%½ Hufen culm. inel. 1 Hufe 
Wieſen, durchweg Rübenboden, ca. 1600 
Mk. Grundſteuer Reinertr., ſchöne volle 
Wirthſch., billig m. 24000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen durch d. Güteragentur v. 

O. v. Loſch, Langfuhr⸗Danzig. 


ch | zugeben von dem 


Ein 5 Kllometer von der Stadt 
großes gelegenes 280 9. 


großes Gut 


deſſen Gebäude in gut baulichem Zu⸗ 
ſtande, iſt mit voller Ernte und Inven⸗ 
tarium ſogleich oder ſpäter mit einer 
Anzahlung von 15- bis 10000 Mk. und 
e pothek auf eine Reihe von Jahren 
unkündbar, preiswerth zu verkaufen. 
Adreſſen bitte brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5400 in der Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz niederzulegen. 


Ein ca. 775 ha großes 


Rittergut 


wovon ca. 520 ha Acker, 180 ha gute 
Wieſen, Reſt Weide, Wald und Waſſer, 
7 km von Gneſen entfernt, mit ſchönen 
Gebänden und Brennerei, deren Kon⸗ 
tingent 45,430 Liter, iſt mit voller 
Ernte und Inventarium, den Zeit⸗ 
verhältniſſen entſprechend, bei mäßiger 
und preiswerth zu verkaufen. 
Nalin ek nach Wunſch aufvielegahre 
unkündhax. Reflektauten wollen ihre 
Meld, briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5399 
d. d. Exped. d. Geſelligen einſenden. 


17030] Meine 


in Chriſtburg, be 
e ſtehend in 46 Hektar, 
beſt. Land., 3 Häuſern 
und verſchiedenen Nebenbranchen, die 
ca. 8000 Pik. jährl. einbringen, beab⸗ 
ſichtige ich mit voller Ernte zu verkaufen. 
Käufer belieben ſich bei mir zu melden. 
Gustav Thiel. 


Rentengnunt 


20 Hektar, mit Scheune e 
2 Reſt⸗Reutengüter, je 87 Hekt., 
omplett, ſowie einige Reutenguts⸗ 
ſtellen von 5—25 Hekt preiswerkh abs 
Rittergute Klein 
15926] 


Koscierzyn bei Lobſens. 


Aeflarundflürk, 


[6228] Mein Reſtgrundſtück von 16 
Morgen Weizeuboden, mit neuen 
Gebäuden, Inventar und Ernte, 
verkaufe wegen Uebernahme eines 
anderen Grundſtücks ſofort b. 2000 Mk. 
Anzahlung billigſt. 
A. Grabowski, Schulwieſe, 
Bahnhof Rehhof. 


Reutenguts, 
Auftheilung. 


[6795] Meine Beſitzung Kolonie Leh⸗ 
mani, Poſt Wittmannsdorf, Kreiſes 
Oſterode, wird in Rentengütern von 
20—50 Morgen aufgetheilt. Die meiſten 
arzellen grenzen an den Kownatker 
ee. Zu jeder Parzelle wird Torfſtich 
augeoehen Der Preis pro Morgen 
reſp. die Rente pro Jahr ſtellt fich bei 
allen ar 1 Mark billiger als 
die ſeit 40 Jahren von den feht en 
Kolonisten gezahlte Pacht. Auf jeder 
Parzelle ſind Gebäude vorhanden und 
wird Baumaterial zur Vergrößerung 
reſp. Inſtandſetzung der Gehöfte aus 
anderen, an Ort und Stelle ſtehenden 
Baulichkeiten, billig verabfolgt. Termin 
zur Auftheilung wird auf den 1. Sep⸗ 
tember, von Morgens 8 Uhr ab, und 
an den barauf folgenden drei Sonn⸗ 
tagen, in der „Förſterei Lehmani“ 
anberaumt. Die Grundſtücke liegen 
1 km von der Chauſſee Kowugtken⸗ 
EHRE. entfernt. Kaufluſtige können 
ſich täglich zur Beſichtigung bei dem 
Gutsvorſteher der Kolonie Lehmani 
melden. Bei Abſchluß iſt die geſetzliche 
Anzahlung zu leiſten. 

Kolonie Lehmani, 

den 25. Auguſt 1895. 


[6683] Eine nachweislich gut rentable 
Leihbibliothek 

nebſt Muſikalienanleihe od. eine Papier⸗ 

handlung w. u. günſt. Bed zu kaufen 

eſucht. Gefl. Offerten unter 6683 an 


17023] Suche eine 


Gaſtwirlhſchaft 


verbunden mit Material⸗Geſchäft von 

ſogleich oder 1. Oktober zu pachten evtl, 

zu kaufen. R. Rahn, Kaufmann, 
Honigfelde bei Straszewo. 


Gaſthaus 


auf dem Lande, ſucht zu pachten oder 
bei geringer Anzahlung zu kaufen. Off. 
unter 100 poſtl. Roſenberg. [6849] 
wird zum 1. Oktober zu pachten 


Fichi Off. unt. 7024 an die 
Expedition des Geſelligen. 


Ein ländliches Gaſthaus 
oder eine ländliche Beſitzung wird 
zu pachten geſucht. Späterer Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Meld. werd. briefl. unt. 
Nr. 6973 durch die Exved. des Geſ. erb. 
achtung 

mit 4—500 Morgen gutem Boden von 
ſofort geſucht. Off. u. 6682 a. d. Exp. 
des Gchelligen erbeten. 


Mühlen⸗Kaufgeſuch 


in Oſtpreußen. 
Waſſermühle mittlerer Größe mit 
Acker, guter Waſſerkraft, günſt. Lage, 
wird baldigſt mit beliebiger Anzahlung 
dr kaufen geſucht. Direkte Off, werden 
riefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5949 durch d. 
Exved. d. Geſelligen erb. 


Suche eine Käſerei 

b. 6001000 Ltr. Milch z. pacht. [7016 
Rick, Kl. Schönbrückb. Gr. Schönbrück. 
17096] Eine Reſtanration od. Schank⸗ 
wirthſchaft in d. Stadt auch a. d. Lande 
wird von ſofort zu pachten geſucht. 
Gefl. Off. nebſt Bedingungen bitte poſtl. 
u. G. 2. 101 Willenberg Oſtpr. 
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